r 


hat ime— 


Die „Abendpol‘ 


| Tägliche Auflage 


— as 


39,500. | 


cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der ‚United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C. 23. Febr. Wol- | 
cott (Rep.) von Colorado fündigte | 
beute im Senat einen zur vermifchten 
Sipilverwilligungs=-Vorlage einzubrin= | 
genden Zufag an, wonach, ſo oft der 
Präfident der Ber. Staaten auf Eins | 
ladung irgend einer europätichen Re= 
gierung Fich entichließen jollte, auch 
die Ber. Staaten auf einer Konferenz 
vertreten zu laffen, welche das Werih- 
berhältniß zmwifchen Gold und Silber | 
als Geld erörtern fol, behufs Side 
rung einer Doppelmwährung, er er= 
mächtigt jein fol, die Betheiligung 
bon 9 amerifanifchen Kommiffären zu 
berfügen, mwobon 3 von ihm felber mit 
Zujtimmung des Senates zu ernens 
nen find, während drei andere dem Ab- 
geordnetenhaus und 3 dem Senat des 
nächſten Kongreſſes angehören follen; 
für die Koiten jollen ‚$100,000 ver= 
willigt werden. 

Wolcott begründete diefen Zufat in 
längerer Rebe. 

Wafhington, D. C., 23. Fehr. Ein | 
Antrag von Butler (Dem.) von Süd- | 
Carolina, die IndianersBermilligungss | 
Borlage beifeite zu legen und die, Rail- | 
tcad Booling Bill” zur Berathung zu | 
nehmen, murde vom Senat mit 42 ge= 
gen 24 Stimmen abgelehnt. 

Als Racfolger Sravys. 

Mafhington, D. E., 23. Febr. Prä- 
fivent Gleveland überfandte dem Ges 
nat die Ernennung des Senator M. 
W. Ranfom von Nord-Garolina zum 
amerifanifchen Gefandten für Merifo 
(al3 Nachfolger des verjtorbenen Er- 
Gouverneurs Gray von Indiana) und 
der Senat hat viefe Ernennung bes 
zeilß bejtätigt. 

Der rolbe Hahn. 


” Pittsburg, 23. Febr. Die Frauen 
Sohfehule in Beaver, Ba., iit Heute 
früh um 7 Uhr niedergebrannt. Das 
euer eniitand im Raum unter dem 
Dach, wahrfcheinlich durch einen ſchad— 
Haften Rauchfang. Um 9 Uhr war 
das Gebäude volljtändig vernichtet. 
DbmwoHl die Feuerwehr von Beaver 
Falls und New Brighton zu Hilfe 
fon, ließ fich fogut wie gar nichts an 
fangen, da die Wafferröhren gefroren 
waren. Alle Infaffen des Gebäudes 
famen mit heiler Haut davon und ret- 
teten auch den größten Theil ihrer Ef- 
fekten. 

Hot Springs, Ark. 23. Febr. Der 
Geſammtverluſt, welchen die ereigniß— 
nißvolle Feuersbrunſt am Freitag ver— 
urſacht hat, wird jetzt auf 5125,000 
geſchätzt; die Verſicherung beträgt nur 
*30,000. Es ſind jetzt 4 Perſonen be— 
ſtimmt als umgekommen bekannt, näm— 
ich: die 7Ojährige Frau Marn Sant- 
monjon, D. W. Wing aus Glens Falls; 
RN. 9., (befand fich bereits in Sicher: 
heit, war aber noch einmal zuridge- 
tannt, un $1800 zu holen), FrauMtag- 
gie Hiscod und ein Yarbiger unbes 
tannten Namens, 

Gefangenen- Ansorud. 

Canton, D., 23. Febr. Fünf Ges 
fangene find zu früher Morgenjtunde 
aus. dem Countygefängniß ausgebro— 
chen, indem fie fi durch einen Venti- 
lirung3apparat im Dache einen Weg 
hahnten, den fie gewaltjam ermeiterten. 


Fhre Namen ſind: Harry Flickenſtein, 


4 


si Am Lizard bor 


Mesiey lidenitein, William Fos— 
naught, George Connor und Clarence 
Gourtnen, und fie ind fammtlih Mit- 
glieder einer berüchtigten Diebsbande, 
welche lange Zeit in diefer Gegend ihr 
MWejen trieb. 
Baͤhnkataſtrophe. 

Montgomery, Ala., 23. Febr. Etwa 
40 Meilen ſüdlich von hier ereignete 
ſich ein ſchlimmes Bahnunglück. Ein 
Exkurſionszug, welcher mit Paſſagie— 
ren gefüllt war, die zum Mardi-Gras— 
Felt nah Nem Orleans fahren‘ woll- 
ten, entgleifte bei volljter Fahrge— 
ſchwindigkeit. 

Faſt der ganze Zug ſtürzte um. Erſt 
hieß es, eine Menge Paſſagiere ſei ge— 
ödtet. Dann aber wurde gemeldet, 


daß nur eine Perſon auf der Stelle ge: | 


ödtet worden ſei, obgleich der Zug faſt 
völlig durch Feuer zerſtört wurde. Vie— 
le Andere aber trugen Verletzungen 
davon. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Etruria von Liverpsol; 
Paris? von Southampton; 
jchweig von Bremen. 

San Francisco: City of Sidney von 
NeusSeeland. 

Jaffa (Seehafen von Jerujalem): 
Auaufta Victoria von New York. 

Neapel: Kronprinz Friedrih Wil- 
helm von New Hort. 

Havre: La Normandie von NemwNorf. 
. Kiverposl: Umbdria von New Vorf. 
(Adgegangen am 16. Februar. Begeg- 
nete._ am 22. yebruar dem britifchen 
Dampfer „Affaye“, der von New Dr: 
leans nach Liverpool beſtimmt ift und 
die deutiche Barke „Freia” im Schlepp⸗ 


tau hatte.) | 
Hamburg? Patria von New York, | 


Abgegangen: 
— Southampton! New York nah New 
ork. 
Moville: Anchoria, von Glasgow 


nach New Vork. 


Gibraltar: Werra, von Neapel nach 
Rem Horf. 
Havre: La * nach New York. 
i: Veendam, von 
NRotierdam nach New York. 


* 


| an die Hüfte getrieben wurden, 


| im Staatenbunde 


Braun: | 


Gerettete Miſſionäre. 

Waſhington, D. C., 23. Febr. Der 
lottenfefretär Herbert hat folgendes 
Telegramm erhalten: 

„Che 300, China, 22. Fehr. Das 
amerifanijche Boot „Yorktoron“ ift hier 
eingetroffen, nachdem e3 13 Miffionäre 
rettet hatte. (Ge3.) Carpenter.“ 


„Yorktomn“ war auf Befehl des Ad— 


ı miral® Carpenter am Vorgebirge bon 


Shantung gemwefen, um Ameritanern, 
twelche während ver Beligergreifung 
' von MWei-Hai-Wei durch die „Japaner 
eine 
Zuflucht zu gewähren. 


Ausland. 
Deuffcher Reichstag. 


Der Kampf um die Tabahlener, 

Berlin, 23. Febr. Bei der meiteren 
Erörterung der Tabaksſteuer-Vorlage 
im Reichstag, erflärte der Vertreter 
von Sachjen-Meinigen im Bundes— 
rath, Hr. Hein, die deutjchen Klein— 
itaaten, melche ein jo mwichtiges Glied 
bildeten und bon 
Bismard cl3 nothmwendig für die Le= 
bensfähigfeit de3 deutjchen Reiches be= 
zeichnet worden feien, fünnten nur 
fann ihre Pflicht erfüllen, wenn ih- 
ren die Laft der Matritular-Beiträge 


| abgenommen werde. Daher fei für fie 


die Tabaksſteuer die höchſte Nothwen— 
digkeit. 

Dr. Clemm (nationalliberaler Ver— 
treter des Wahlfreijes 1. Bflaz) und 
Graf v. Holftein (fonfervativ) jprachen 
ebenfall3 für die Steuerporlage. Leb- 
terer erflärte unter allgemeiner Heiter- 
feit, daß der Bauer denjelben Genuß 
habe, auch wenn er ich die Pfeife ein 
Sechjtel weniger voll ftopfe. Freſe (frei— 
finnige Vereinigung) übte an der Vor= 
lage eine jcharfe, aber jachliche Kritit, 
und der Sozialdemofratörjter (Ham- 
bura), welcher Zigarrenfabrifant ift, 
jefundirte ihm. 

In der gejtrige Sikung der Budget- 
fommiffion des Neichstages jagte 
Kontre-Wdmiral Hollmann, in den 
Krupp’ichen Werfen jeien Verfuche mit 
einer neuen Sorte Panzerplatten ges 
macht worden, die auf eine bejondere 
Meile gehärtet worden feien, und diefe 
Berfuche feien großartig ausgefallen; 
die Widerftondäfraft der Platten mer- 
de durch Diefed neue Verfahren bedeu- 
tend vergrößert. Auch habe das deutjche 
Reich in der lebten Zeit jehr merihvol- 
le Erfahrungen au3 dem chinefifch-ja= 
panijchen Krieg gewonnen; von allen 
Mächten babe nar Deutjchland das 
Hecht erhalten, Vertreter mit der chi- 
nejifchen Flotte mitzufenden. 

Die Budaetfommiffion bemeilligte 
die zweite Rate von 2,500,000 Mart 
für das Panzerſchiff erſter Klaſſe, 
welches an Stelle des „Preußen“ tre⸗— 
ten ſoll. 

Vom preußischen Landlag. 

Gegen die realifishen Schaufpiele, 


Berlin, 23. Febr. Der neue Mini- 
fter des Innern v. Köller, hat im Ab— 
geordnetenhaus des preußifchen Land- 
tages eine Yangathmige, aber jcharfe 
Mede gegen die Iheater und die reali= 
ftifchen Schaufpiele gehalten, gegen 
welche er die Polizei in’s3 Treffen ge— 
führt haben will. Dafür faßte ihn 
der MWbgeordnete Nidert (gemäßigt- 
deutjchfreifinnig) hart an. Der Mi- 
nilter, faqte er, greife durch eine ber- 
artige offen ausgejprochene prinzipiel- 
le Stellungnahme etwaigen Entjchei= 
dungen der Berwaltungsgerichte 'in 
Bezug auf Aufführungen von Theater- 
ftüden vor; er gebe dem Minifter den 
Math, fih vorlichtiger auszudrüden. 
Der „Bolizei“-Minifter antwortete in 


feiner ftachligen Manier, er bedürfe‘ 


des Rathes des Abgeordneten Rickert 
nicht, und vertheidigte ſich ſpeziell ge— 
gen den gegen ihn erhobenen Vorwurf, 
daß er die, die Aufführung des reali— 
ſtiſchen Schauſpiels „Die Weber“ von 
Gerhart Hauptmann freigebende Ent—⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerich⸗ 
tes kritiſirt habe. 
Eine zweite Gelegenheit, ſich als den 
Oberpoliziſten aufzuſpielen, bot dem 
Miniſter dieſelbe Sitzung. Der Ab⸗ 
geordnete Dr. Arendt inierpellirte den 
Regierungsvertreier wegen ber Hera 
ausgabe der „BerlinerKorrefpondenz“, 
des befanntlic neugegründeten offi- 
ziöfen Yentralblattes. Und die Ant- 
wort de Minifters Iautete, daß er 
fich zu der Herausgabe des Blattes 
entſchloſſen habe, weil die Preſſe längft 
nicht mehr das fei, was fie eigentlich 
fein jollte, und einer forgfältigen Ue- 
| berwadhung bebürfe. 


| inf den „„Aubfupss tragen. 

| _ Berlin, 23. Febr. Ahermals ift ein 
| Deubjch-Amerifaner, melder ih zum 
ı Befuch in der alten Heimath aufhielt, 
' ziwangämeije in den bunten Rod ge: 
jtedt worden, Sohn Wohlfart aus Xo- 
ma muß in Ulm die. Mustfete tragen 
und langjamen Schritt machen. Die 
biefige ameritaniiche Botfchaft ift aber 
bereit3 angegangen worden, die Frei⸗ 
laffung de3 naturalifitten amerifani= 
jehen Bürgers zu eriwirfen, 


Sol in Roggen bezahlt werden. 


Berlin, 23. Febr. Die Hamburger 
Nachrichten“, das hebeutanbite Bis⸗ 
mardblatt, fommen heute hit ei 
neuen Heilferum für den ” an 
der Landwirthihaft heraus. Sie em- 
pfehlen, die Zivillifte des Mönioß bon 
Preußen und die Bean älter 


theilweife in eine Roggenrente umgu- 


wandeln, alfo eine tgeilweije Leiftung 


: von Raturalien, \ 


Pariſer Vorſtadtgebiet kürzlich aus hätte ihn zuerſt geſchlagen, worauf er 


ſich zur Wehre geſetzt. In der nun fol— 


‚auf 


Chicago, Samftag, den 23. Februar 1895. 2 Uhr⸗Ausgabe. 


Für ungillig erklärt. 


Berlin, 23. Febr. Die Wahlprü— 
fungskommiſſion des preußiſchen Ab— 
geordnetenhauſes hat die Wahl des 
freikonſervativen Vertreters des 4. Er— 
furter Wahlkreiſes, Komerzienrathes 
Lucius, wegen ungeſetzliche Bildung 
des Wahlbezirkes für ungiltig erklärt. 


Die „„iezißaner*‘ fallen, 


Berlin, 23. Febr. Das neuejtegaupt- 
ereigniß auf der Börje war das Tal: | 
len der Preife merifanifcher Werthpa- 
piere, Den Anlaß hierzu gab die Bes 
ſeitigung der Silber-Freiprägungsvor- 
lage im amerikaniſchen Kongreß. 

* Wlieben lieber ſern. 


Stuttgart, 23. Febr. Bei der Ein- 
führung und Eidesablagk der neuge- 
wählten württemberaifchen Landtag3= | 
abgeordneten haben die beiden in Die | 
Kammer gewählten Sozialdemokraten | 
Slajer und Klob gefehlt. Sie fürchte- | 
ten vielleicht einen Hochverrathäprozeß | 
als Folge ihres etwaigen Sibenblei= | 
ben3 bei einem Hoch auf den König. 

Grippekranſie. 

Hamburg, 23. Febr. Die Berichte 
des ſtädtiſchen Sanitätsamtes für die 
abgelaufene Woche ergeben, daß in uns | 
ferer Stadt 980 Berfjonen an der Sn- | 
fluenza erfrantt find. | 

2iene Pynamitfenfation. 

Bari?, 23. Febr. Das „Petit Jour- 
nal” theilt mit, die Polizeipräfektur | 





| 
| 
| 
babe die Entdefung gemacht, daß im | 


Dynamitfabriten große Quantitäten 
Doynamits entwendet worden Jeien, ans 
geblih von Anardiiten. 

Framöfiih- Afrikanifhes. 


Paris, 23, Febr. In der franzöfi- 


Ichen Abgeordnetenfammer erklärte der 
Minijter des Auswärtigen die, geftern 
gebrachte Nachricht, daß die aus 600 
Mann beitehende Erpedition des Oberjt | 
Monteil an der afrilaniichen Goldküſte 


bon Eingeborenen überfallen und zur 
Hälfte niedergemeßelt worden jei, jei 
erfunden, 
Der Selöfteber-Schreken. 

Guapaquiel, Ecuador, 23. Febr. 
Abermals araffirt hier das gelbe Fries 
ber jehr bösartig. Auch die zwei Söh— 
ne des jpanijchen Konful3 find dem= 
jelben erlegen, und zwar an einem und 
demjelben Tage. Die Häfen von Peru 
und Ehile haben fich bereits gegen Ecu= 
ador abgejperrt, und feine jüdmwärts 
fahrenden Dampfer legen hier an. Um 
eine allgemeine Quarantäne zu vermeis 
den, ift eine ftrenge Zenjur über alle 
Poſt- und Telegraphennachrichten ver— 
hängt worden. 

Die „„Blumenfhlaht‘‘ in Nizza. 


Nizza, 23. Febr. Der jährliche 
Blumen-Korſo, auch Blumenſchlacht 
genannt, erfreute ſich auch diesmal rie— 
ſiger Theilnahme, trozdem der Him— 
mel bewölkt, und das Wetter unſicher 
war. Die Ausſchmückung des Korſo 
ließ aber diesmal zu wünſchen übrig; 
dies war eine natürliche Folge des faſt 
unerſchwinglichen Preiſes der Blumen; 
durch die in der letzten Zeit herrſchende 
Kälte iſt die Flora faſt vollſtändig zu— 
rückgedrängt. Immerhin war das Ge— 
ſammtbild der eleganten, blumenge— 
ſchmückten Equipagen, der ſchönen In— 
ſaſſinnen und der glänzenden Toilet— 
ten, nebſt der Ausſicht auf das Mit— 
telländiſche Meer, von packender Wir— 
kung. Frl. van Buren aus New York 
gewann den zweiten Preis mit ihrer 
Victoria-Equipage, welche mit Hya— 
zinthen, Anemonen und Flieder ſowie 
mit grünen Bändern dekorirt war. 

Der ofafiatifche Srieg. 


Tokio, Japan, 23. Febr. Das ja- 
panifche Parlament hat das Ergän- 
zung3-Budget zur Dedung der Ertra- 
Kriegskoſten, ſowie die Erhebung ei- 
ner neuen nationalen Anleihe und ei— 
ner Anleihe von 815,000,000 für Ko— 
rea einſtimmig gutgeheißen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lortalbericht. J 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Dem Richter Kerſten wurden heute 
Vormitttag zwei der gefährlichſten 
Wegelagerer der Nordſeite, Eddie Mur⸗ 
phy und William Cahill, unter der An— | 
Hlage des wiederholten NRaubanfalles | 
vorgeführt. Herr I. E. Humphreh von 
Nr. 249 Oft Indiana Sir. identifizir- 
te die beiden Angeklagten mit Be— 
ftimmtheit als diejenigen Männer, 
welche ihn am letzten Samſtag Abend, 
nahe der Ecke von Dearborn Ave. und 
mdiana Str., angefallen und aus⸗ 
geplündert hatten. Ihre Beute beſtand | 
in einer goldenen Uhr, einem Dia- 
mantring, einer Pelgmüße und $12 in 
Haarem Gelde. Humphren hatte bei 
dem Nenkontre mehrere jchmerzhafte 
Beulen am Kopf davongetragen. Un 
derfelben Stelle wurde einige Tage 
fpäter ein geriffer William %. Roach, 
mohnhaft Nr. 680 Sedawid Str., von 
zivei Strolchen um $27 beraubt. Road 
fonnte jedoh nur Murphy als feinen 
Angreifer identifiziren, während er fih 
nicht erinnerte, Cahil jemals gejehen 
zu haben. Richter Kerſten überwies den 
Repteren unter $2000 Bürgichaft an 
das Krim'nalgericht, 

Bürgſchaft für 


t während die 
ſeinen Spießgeſellen 
feſtgeſeßt wurde. Gegen 
Murphy ſind außerdem noch mehrere 
Anklagen wegen Einbruchsdiebſtahls 


‚erhoben worden. Er ſteht zur Zeil un⸗ 
— Geſammtbürgſchaft von d10 


weilen weinte er heftig, ſo daß es ihm 
mitunter ſehr ſchwer wurde, den Sach— 


ſei ein leicht erregbarer und ſtreitſüchti— 
ger Mann gemwejen und 'habe irijche | 


| Barnes etwas Gift gehabt und ihm 


Der Barnes’fhe Mordprozeh. | 
[3 


Edmund Jordan, der Hauptanges 
Plaste, auf dem Seugduftand. 
Richter Freemanz Gerichtsſaal war 

heute Vormittag jchon lange vor Be- 

ginn der Verhandlungen mi einer gro- 


| Ben Menge Neugieriger angefüllt, welz | 
ı che gelommen waren, um ben Prozeß | 
' gegen die Mörder von Alfred B.Barnes 

| zu verfolgen. | 


Edmund Yordan, der Hauptange- 
Hagte, war der erjte Zeuge, der heute | 
aufgerufen wurde. Er fpnnte jeine 
Nervofität nicht unterbrüden und zu- 


perhalt der furchtbaren Tragödie in 
den Hiawatha-Flats mitderzugeben. 
Jordan erklärte, daß er ſeit fünfzehn 
Jahren in Chicago wohne und wäh— 
rend dieſer Zeit als Zimmermann, Fi— 
ſcher, Kutſcher und Janitor ſeinen Le— 
bensunterhalt gefriſtet habe. Er hatte 
Barnes bereits fünf Jahre gekannt, als 
er bei Letzterem als Hilfs-Janitor in 
den Hiawatha-Flats eintrat. Barnes 





Poliziſten gehaßt. Eines Tages habe 
(Zeugen) die Summe von $50 offerirt, 

wenn er das Gift dem Boliziften Als | 
len eingeben würde, der Bätnes früher | 
einmal verhaftet hatte, 


Dann erzählte der Angeflagte die | 


ı Einzelheiten der Mordthat in derfelben | 


Üerje wie Annie Mahoney. Barnes | 


genden Schlägerei habe Barnes eine | 
Urt ergriffen, um ihn niederzufchlagen, | 
er habe Jenem die Waffe aber aus der 
Hand geriffen und in dee Aufregung 
damit niedergejchlagen. Kordan vers | 
jicherte, er hätte in dem Moment nicht 
gewußt, mas er that. 

Im Kreuzverhör ergab ſich, daß der 
Angeklagte bereits vorbeſttaft war, und 
zwar hat er ein Jahr Zuchkhaus wegen 
Einbruchsdiebſtahls abgeſeſſen. Außer— 
dem war Jordan auf Veranlaſſung 
ſeiner Frau, die er mißhandelt hatte, 
einmal verhaftet und vor RichterPrin— 
diville geführt worden. Seit März 
v. J. lebte er nicht mehr mit ihr zu— 
ſammen. 





— —— 


Ein Stein fiel ihm auf den Kopf. 


Schon wieder ein tödtlicher Unfall 
anı Abwajflerfanal. 


Michael Stachowsky, ein am Abwaſ⸗ 
ſerkanal beſchäftigter Arbeiter, büßle 
heute Vormittag durch einen Unfall 
ſein Leben ein. Es fiel ihm nämlich 
ein Stein von 8 Zoll Durchmeſſer auf 
den Kopf, wodurch ſofortiger Tod her— 
beigeführt wurde. Eine förmliche Pa— 
nik entſtand in Folge deſſen unter den 
Kameraden des verunglückten Arbeiters, 
und bei der Konfuſion, die eine Zeit— 
lang herrſchte, wurden zwei Arbeiter, 
Namens Martin Malecki, und John 
Weßliski, über den Haufen gerannt 
und ſo heftig zu Boden geworfen, daß 
fie erhebliche Verlegungen dapontrugen. | 
Stachomäfy, der getödtete Arbeiter, hin- 
terläßt Frau und jech Kinder in dürf- 
tigen Berhältniffen. 

Zum Banferott der Columbia Na— 
tionalbanf., 

Am 15. nähjiten Dtonat3 wird Herr 
m. E. Niblad, der Mafferwerwalter 

National 
| 


| Banf, die befanntlih am 11. Mai 


1893 fallirte, wiederum eine Dividende 
bon 4 Prozent an die Gläubiger zur 
Auszahlung bringen. Damit erreiät 
der Prozenfaß deilen, mas die Gläubt- 
oer der Bank big jebt auf ihre Yorde- 
rungen erhalten haben, die Höhe von 
65 Brozeat, und e8 ijt außerdem be=- 
gründete Ausficht vorhanden, daß im 
Laufe diefes Kahres weitere 10 Prozent | 
zur Yuszahlung kommen werden. Die | 
Forderungen gegen die Columbia Naz | 
tional Bant belaufen fiy insgefammt | 
auf $960,186.18, und an die Gläubiger | 
find bis jetzt bereits 8628, 690. 07 aus⸗ 
bezahlt worden, alſo jedenfalls bedeu— 
tend mehr, als viele Gläubiger anfangs 
erwartet hatten. 
— —ñ — 
sefet das Sonntagsblatt der „Abendpof‘, 


Kurz und Neu. 


* Herr Profeffor Yelir Adler wird 
morgen Vormittag um 11 Uhr im 
Grand Opera Houfe eimen Vortrag 
halten über da3 Thema „Die Hoffnung 
auf Unfterblichkeit.“ N 

* Vrofeffor Moore Hat angefündigt, 
daß heute Abend der neue Scheimmer- 
fer auf der Wetterwarte des Audi— 
toriumthurmes zum eriten Male ver- 
fuchsweife in Ihätigfeit gejegt werben 
wird. 

* Die Geltion „Münden Nr. 7“ 
des Bairifch-Ameritaniihen Vereins 
mwird heute Abend in der Germania 
Halle, Nr. 2311 Wentmorth Abe., ei- 
nen großen Mastenball abholten, für 
den Die affendften Vorbereitungen 
getroffen worden Tind. 

* Ynmalt John %. Barromw, der fich 
befanntlich wegen Mihachtung des &e- 
richtöhofes zu verantworten hat, er= 
fchien heute vor Richter Donnelly und 
bat um meiteren Auffchub der Ver— 
handlung Bis nädhten Mittwoch, was 
ihm auch gewährt wurde. Belanntlich 
hatte Barrow für ben Strohbürgen 
Mn. Moore zine Strodbürgichaft in 
Höhe von $10,000 unterzeichnet, ohne 
Hatfächfich Grundeigentfum im biefem 
Werthe, wie er angab, zu bejiken, 


| zahlreiche andere Leute 
| bemüht, 


Doppelmord, 
Ein Sarbiger erfchießt feine Frau 
und deren Bruder. 


ein Dutend Poliziften -und 
find eifrigit 


Etwa 
den 


nuel Barker ausfindig zu machen, wel— 
cher heute Morgen gegen 1 Uhr in dem 
Haufe Nr. 1810 State Str. ſeine Gat— 
tin Mary und deren 
Bonner erſchoß. Faſt ein jeder Farbi— 


ger, der Barker kennt, iſt an der Su— 
| che betheiligt. Die Polizei glaubt, Bar: | 
in ficherem Ges | 


fer bi3 zum Abend 
wahrjam zu haben. 

Geltern Abend hatte das Barfer’- 
Ihe Ehepaar einer eier 
welche anläßlid Wafhingtons Ge: 
buriätaq von den farbigen Bewohnern 


| der 2. Ward veranftaltet worden mar. 


Mary mar bedeutend jünger ala ihr 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Eine aufregende Szene, 


Dr. €. M. Keier überfallen und in 
brutaler Weile mishandelt. 


| Der Thäter hinter Shloß u. Riegel. 


jegigen Aufenthaltsort | 
des farbigen Erpreßfuhrmannes Emas= | 


Bruder Harry | 


beigewohnt, | 


Mann, weshalb fie fih auch der Auf: | 


merfjamfeit einiger junger Farbiger 


| betm IQIange erfreute und von bdenjel- 
| ben förmlich umlagert 
| achte Barkers Eiferfudt an, und er 


wurde. 


forderte ſie im Laufe des Abends meh— 
reremale auf, mit ihm nach Hauſe zu 


gehen. Da Marh eine leidenſchaftliche 


Tänzerin war, weigerte ſie ſich, dem 


Einem überaus brutalen und 
ſcheinend vollſtändig unmotivirten An— 
griff iſt heute der praktiſche Arzt Dr. 


ans | 


7. Jahrgang —Nr.46 


Der Sampion-Prozeh. 


Fortſetzung des Zeugenverhörs zu 
Gaͤnſten der Vertheidigung. 
Hilfs⸗Staatsanwalt Pierſon erhob 

heute Morgen Einſpruch gegen dieVer— 

nehmung der Wahlrichter und Clerks 


| aus dem 17. Prezinft der 24. Ward, 
| melde vorgeladen waren, um in dem 


EM. Keier zum Opfer gefallen. Es 
war gegen 9 Uhr 30 Minuten — Dr. | 


Keier wollte gerade die zu jeiner Of- 
rice, Ede Milmaufcee Ave. und Di- 
briion Str., führenden Treppenftufen 


| von feinerlei Bedeutung, jagte Herr’ 


herauffteigen — al3 ein mild ausies | 
dender Kerl mit einem Revolver in der | 
ı Hand auf ihn zufprang ımd aus uns | 
mittelbarer Nähe einen Schuß abzus | 
feuern verfuchte. Die Patrone verjag- | 


te: jedoch, 
Waffe umdrehte und mie ein Rajen- 
der auf den unglüdlichen Arzt 1o3= 


Tchlug. Der Lebtere hatte bereit3 mehr | 


als ein Dutend Schläge in das Gefiht 


ı und über den Kopf erhalten, al er, 


Dies | 


Munjge ihres Oatten nachzutommen. | 


Dies verjegte Barfer in eine immer 


| größere Wuth. Er wartete aber ruhig 


bis furz nach Mitternacht und begab 
fih dann mit feiner Frau auf den 
Heimmeg. 


| fehrten, machte Barker feiner Frau die 


bitterften Vorwürfe, jo daß fih in 


bom Blutverluft erfchöpft, jein Heil in | 
der Flucht Juchte und, von feinem Anz | 
die Milmaufee Ane. | 
entlang lief. In jeiner Angjt flüchtete | 
Dr. Keier fihließlich in einen benach- - 


greifer verfolgt, 


barten Kleiderladen. Der Berfolger 
war ihm immer dicht auf den Tyerien, 
wobei die Hiebe hageldicht herabfielen. 
Snzwijchen hatte jich bereits eine gro— 


tworauf der yremde jeine | 


Prozeß gegen Sampfen und Genoffen 
Zeugniß abzulegen. Ihr Zeugniß ſei 


Pierſon. 

Der Vertheidiger Donohue erwi— 
derte darauf, daß es der Staatsan— 
waltſchaft nur darum zu thun ſei, eine 
Verurtheilung der Angeklagten ber= 
keizuführen, ohne Rüdftcht auf jediwebe 
Vertheidigung. Der Richter entjchied, 
daß das beanjtandete Zeugniß zuzus 
laſſen ſei. 

Der erſte Zeuge, welcher dann ver⸗ 
nommen wurde, war Hilfs-Sheriff L. 
F. Rooney. Derſelbe wurde gefragt, 


ob er ſich an jenem Wahltage an dem 


Be Menſchenmenge angeſammelt, wäh-⸗ 
Mittags, in dem Stimmplatze des 17. 


rend der Arzt beim Betreten des Ge— 


ſchäftslokales halb bewußtlos zuſam— 
aeg As Sun ö .„. | menbrad. Der brutale Angreifer wur- 
Als die Beiden in ihr Heim-zurüd- | 


| Ungeltellten de3 
ı und entwaffnet. 


Tolge dejfen ein heftiger Streit entiwi= | 


| delte. Harry Bonner, der Bruder der | 
, Frau Barker, welcher dort wohnte und | 
| fi im nächiten Zimme befand, erariff 


verſetzte. 
Letzterer zog jetzt einen Revolver und 


Die Kugel war der Frau in's Herz ge— 
drungen und hatte 


für ſeine Schweſter Partei, was Bar— 


ker in eine raſende Wuth | nahegelegene Apotheke getragen, 


| feuerte denjelden auf feine Frau ab. | 


I Der ger | Mannes mies 
ihren jofortigen | 


Iod herbeigeführt. Yebt Iegte Barker | 


die Waffe auf feinen Schwager Bon 
ner an und brachte bemfelben eine 
gefährliche Schußmwunde bei, daß er 
ziwet Stunden fpäter ftarb. 


fo | 


Geſchäftes 


Angriff auf Dickſon betheiligt habe. 
(Zeuge war nämlich von Frau Louiſe 
Hoable als einer der Männer bezeich⸗ 
net worden, welche Dickſon mißhan—⸗ 
delten.) Natürlich ſtellte er jede Be— 
theiligung in Abrede. 

Der nächſte Zeuge war der republi—⸗ 
kaniſche Wahlbeamte William F. Ho— 
gan. Derſelbe erklärte, daß er John 
Harringten am Wahltage, um 12 Uhr 
Prezinkts 


geſehen habe. 


= | Ausfagen machten der Feuerwehrka⸗ 
de jegt von einigen Baflanten und den | 


umtingt | 
Glüdlicherweife fam | 


in diefem Nugenblice ein Polizift des | 


Meges, der den übermältigten Schurs | 


fen in Gemwahrfam nahm und nad 
der PBolizeiltation an der W. North 
Une. brachte. Dr. Keier wurde in eine 
wo⸗ 
ſelbſt man ihm einen Nothverband an— 
legte. Der Kopf des bedauernswerthen 
zahlreiche Kontuſionen 
und mehrere tiefe Wunden auf. Im— 
merhin dürfte der Ueberfallene mit 
dem Leben davonkommen, obgleich die 
vollſtändige Heilung ſicherlich eine 


lange Zeit in Anſpruch nehmen wird. 


Dr. Keier 


Der Mörder ergriff ſofort nach Ver⸗ 


übung der entſetzlichen That die Flucht 
und iſt bis jetzt noch nicht eingefangen 
worden. 


ta 


Wichtige Neuerung. 


Pojtmeifter Heling fteht gegenwärtig 
im ‚Begriff, nachdem er vom General⸗ 
Bejtmeijter in Wafhington die nöthige 


behauptet, daß er jeinen 
Angreifer niemals zubor gejehen oder 
gefannt habe. 

Auf der Station bewahrte der Ge- 
fangene anfangs ein troßige3 Schmei- 
gen, gab aber endlich feinen Namen al3 


| FribWerner, von Nr. 159 Laurel Str., 


Ermädtigung erhalten, das Briefjam= | 
mel-Syitem in Chicago zu reorganifi= 


ren. 


Er nahm heute Vormittag Gele | 7: °, * 
genheit, ſich über ſeine diesbezüglichen ging heute Morgen nad) ber Dffice bed 
\ yr 3 — — 9 
Da Ge ber iM acht nit | tigung zu geben. x jhlewberte mir jes 


mit der Schnelligfeit vor fich, wie «3 | 


mwünjchenwerth tft. Unfer Beitell-Sy- 
tem ift nahezu vollfommen, aber um 


thig. In einer Großſtadt, wie Chi— 
cago, welches ein ſo rieſiges Territo— 
rium bedeckt, iſt es unmöglich, 


tels Kollektoren, die zu Fuß gehen, zu 
erzielen. Ich habe jetzt die Ermächti— 
gung erwirkt, das ganze Sammel-Syh⸗— 
ſtem auf eine andere Baſis zu bringen, 
derart, daß die Einſammler überall in 
Wägelchen hinfahren, mit Ausnahme 


——— —— | erließ Richter Großcup heute Vormittag 


nen Territoriums, wo die Brieffäjten 


an. Nach dem Grunde des Ueberfalles 
befragt, erklärte Werner, daß der Arzt 
ihn wegen eines Nerenleidens in Be—⸗ 
handlung gehabt und ihn durch fchlech- 
te Medizin jo aejchmächt habe, daß er 
jeßt zu jeder Arbeit untauglich ei. „Sch 


Doktors, um ihm eine körperliche Züch- 
doch, als er meine Wöhtcht durchichaute, 


| irgend eine äbende Säure in daß Ge- 


| fit, worauf ich von meinem Revolver 


nur wenige Yuß bon einander entfernt 
find. Wir haben jeßt 50 jolcher Wagen | 
in Betrieb, nach Einführung des neuen | 


Planes werden wir 200 haben und für 


natürlich einige Zeit it Anfpruch neh- 
men, ehe das neue Syitem in Durch» 
führung gebracht werden fann, doch 
werden mir jedenfall bi3 zum Som- 
mer dahin fommen. €3 wird dann bei- 
Ipielämweife möglich fein, einen in Ro- 
ger3 Park Mittags aufgegebenen Brief 
nah Kenfington denjelben Nachmittag 
zu beitellen.“ 

Gleichzeitig hat der Poftmeijter vom 
Departement in Wafhington die Er- 
mächtigung erhalten, eine neue Poſt— 
Station für den Bezirk % zu errichten. 
Das neue Gebäude wird an der Ede 
von Milmaufee Ave. und Carpenter 
Str. zu ftehen fommer, Infolge der 
raſchen Bevölkerungszunahme in je— 
nem Bezirk iſt auch die Anſtellung ei— 
ner Anzahl neuer Briefträger nothwen— 
dig geworden. Dieſelbe wird erfolgen, 
ſobald die neue Poſtſtation fertig iſt. 


Das Wetter. 


.—— 


Vom MWetterbureau auf dem Aubi- 
toriumthurm mirdb ‚für bie nächiten 
18 Stunden folgendes Wetter für Jlli- 
noi3 und die angrenzenden Staaten in 
Ausficht geftellt: : 

Slinoi3 und Indiana?” Schön und 
wärmer heute Abend und morgen; füd- 
meitliche Winde. 

Das Fallen des Barometer3 und 
fteigende Temperatur in den ‚Rody 
Mountains verfünden ftürmijches Wet- 
ter für die beiden. Dakotas, was für 
das mittlere und odere Miffijfippi-Thal 
warmes Wetter bedeutet. In der See- 
Reoion herricht leichter Schneefall’ und 
an der ganzen Pacificküfte regnet es. 

m Chicago ftellt fi: der Ihermo- 
meterftand- feit unferem legten Berichte 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr, 
33 Grad, Mitternacht 30 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 24 Grad, und Heute 
Mittag 27 Grad über Null, 


- 


| 


| 


es wirklich volffommen zu macheh, ift | Sebraud; madıte, um mh” IeiEE gu 


ein befferes Brieffammel-Spitem nö | 


vertheidigen.“ An Mernerd Geficht 
waren in der That einige leichte 
Brandwunden fichtbar. Die Bolizei ift 


| jegt eifrig bemüht, alle näheren Einzel- 
2 ——— über den bri riff 
prompte Einſammlung der Briefe mit- — — 


die Motive desſelben feſtzuſtellen. 


Muß ſich verantworten. 


Auf ein Geſuch des Maſſenverwal—⸗ 
ters der „Tolleſion Land and Improve— 


ment Co.“ Clarence S. Brown hin, 


einen Vorladfingsbefehl an Frank S. 
MWindbiel, der dadurch aufgefordert 


nen-und die Gründe anzugeben, warum 


jeden Wagen zwei Pferde. Cs wird | & nicht wegen Mibachtung des Ge— 


richtShofes haftbar gehalten erden 
fell. In dem erwähnten Gejuche des 
Meaiienverwalter® wird geltend ge= 
n.acht, daß Windbiel Kolleftor für die 
„Zolleiton Land Co.“ war und, troß- 


| dem am 17. September vorigen Jah— 


| 


| 
| 


| 


re3 ein Maflenverwalter eingejegt mur- 
de, von einer Anzahl Perjonen Theil- 
zahlungen für Baupläße Lolleftirte. Als 
Herr Biotwn davon Kenntniß erhielt, 
forderte er Windbiel auf, ihm Redh- 
nung abzulegen, wa3 Zeßterer aber ber- 
meigerte. Wie hoch der Betrag der bon 
Mindbiel follefiiren Summen 


pitän Peter F. Quirf und der Feuers 
wehrlieutenant Stephens. Beide bes 
zeugtew, daß Herrington fich zur Weit, 
als der Mordangriff verübt wurde, in 
dem Haufe Nr. 38 Chicago Ave. auf- 
gehalten habe. Auh John Murphn, 
der demofratifche Wahlrichter des 17. 
Preintts, behauptete, daß Harrington 
ziwijchen 12 und 1 Uhr Mittags in 
dem obengenannten Wahllofal anınes 
fend war. 


—— — 


Blinder Lärm. 
Der Ermordete war eine Kuh. 


Ganz athemlo? und unter allen Zei- 
hen höchiter Angft ftürzte heute Mor- 
gen um 1 Uhr ein, Mann in diPoli⸗ 
zei Station an der 47. und Wilfted 
Str. und erzählte. den aufhordiinden 
DBlauröden, daß er eben ungejehener 
Zeuge einer graufigen Morbthat ges 
worden jei. Diefelbe jei iM wr,Rähe 


und Lircoln Str. begangen morben 


ehen, wie ein Mann einen dnberen mit 
einer Art auf den Kopf gejchlagen ha- 
— während mehrere andere dabeiſtan⸗ 


n. 
Auf dieſe Kunde hin wurde ſofort 
ein Patrollwagen bemannt, die Poli— 
ziſten zogen ihre Revolber und fort 
ging es im ſauſenden Galopp, der 
Stätte des Verbrechens zu. Um die 
Mörder nicht zu warnen, ſtiegen die 
Poliziſten ſchon früher aus, ehe ſie den 
Platz erreicht hatten, und ſchli⸗ 
chen mit möglichſt wenig Geräuſch in 
der Richtung nach dem Crematorium 
dahin. „Sollte der Mann die Wahr⸗ 
beit gejagt haben?“ flüfterten fie uns 
tereinander. Richtig, im Tchmachen 
Lichte einer in der Ferne jhimmernden 
eleftrifchen Lampe jah man mehrere 
Männer, welche mit einem am Bäben 
liegenden Körper in unheimlicherWeife 
beichäftigt waren. Näher und näher 


| jchlihen die Blauröde und ehe Die 


} 
i 
1 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


mat, | Syibgerald und Thomas Lane. 


„Mörder“, die übrigens gar nicht da= 


y — rder | rauf achteten, wa3 um fie herum bor= 
wird, am 27. d. M. ver ihm zu erjcheis | 


ging, recht mußten, wie ihnen gejchab, 
waren fte umjtellt und an ein Entloms 
men war nicht zu denfen. Sie hatten 
e3 auch nicht befonder3 eilig, denn ein 
Mord war allerdings begangen mor=- 
den, doch der Ermordete war — eine 
Kuh, die fie irgendwo geftohlen und 
bier gejchlachtet hatten. Das Fleilch 
follte gerade zur Bertheilung gelangen, 
als die düjtere Szene durch die Polizei 
unierbrochen wurde. Sämmtlide An= 
wejende wurden in Haft genommen 
und nad) der Station gebracht. Nhre 
Namen find: William Cohl, William 
Norris, Trant Kennedy, Scott Fra= 
me, William Cummings, William 
Der 


twird in dem Gefucd; nicht angegeben, | Figenthümer der „ermorbeter® Kub- 


doch behauptet Herrn Bromn, daß ‘es 
ner bon den Herren M. Viyers, Nr. 20 
N. Carpenter Sir.; 8. 2. Warnede, 
Nr. 290 E. North Ave; und A. Ro— 
fenblum, Nr. 195 56. Str., Gelder 
follettirte. 


Einweihung der neuen Crib. 


Bürgermeifter Hopfinz, Oberbau- 
Kommiffär McCarthy und mehrere 
andere jtädtijche Beamte begaben ji) 
heute Nachmittag auf dem GSchlepp- 
dampfer „Monford“ nach der Bier- 
meilen-Crib, wo die Einweihungsfeier- 
lichkeiten vollzogen wurden. Es wurde 
eine Gedenttafel aufgejtellt und zmed- 
entjprechende Anjpracdden hielten der 
Mayor, Bauflommiffär MeEartäy, 
Korporationsanwalt Palmer, fowie 
die Kontraftoren Figfimmons, Eon 
nel und Onderdont. m Ganzen nah- 
men etwa 25 Perjonen an der Fyeier 
Theil. i 


* Auf die Beihuldigung Bin, dem 
im Stodholm Hotel wohnenden Gu3 
Anderjon zwei Röde geitablen zu ha⸗ 
ben, wurde Charles Beterfon heute 
durch Richter Kerften unter $8006 
Bürgihaft an das SKriminalgericht 
verwieſen. s ee 8 


— 


| 


ift noch nicht ermittelt worden, 


Erhängte fid. 


In einem Zimmer des Kollpaintner’s 
chen Hotels, Ede Root und Haljteb 
Str., fand das Zimmermädchen heute 
Morgen den Kommiſſionshändler Abra⸗ 
ham Berwanger todt an einem Bett⸗ 
pfoſten hängend vor. Der Genannie, 
der ſeine Office im Exchange Gebäude 
hatte, lebte ſeit längerer Zeit von ſei⸗ 
ner Frau getrennt. Die Wohnung der 
Lebteren befindet fih im Haufe Rr. 
3925 Prairie Ave. Berwangers Leiche 
wurde nach MeInerneys Beſtatiungs⸗ 
Etabliſſement geſchafft, wo der Coroner 
den vorgeſchriebenen nqueit abhalten 
wird. lleber das Motiv de Selbfl- 
mörders tft micht3 Sicheres befannt,bodh 
wird angenommen, daß unglüdlihegas 
milienverhältniffe den Mann in dem 
Iod getrieben. — 


der Unterfuhung von eiwaigen Kla- 


he von der Wahlbehörde 
Vahit chier und Cieris erhoben 


* — — 


Aehnliche 


gen widmen, welche gegen irgend wel⸗ 
ernannten. 


— 
8 


des Abfall-Crematoriums an der 


und er habe nicht nur die Hilferufe 2 
ganz deutlich nehött, fonbern auch ge = 


* Eountyrichter Carter wirb bie - = 
beiden erften Tage der nächiten Mode 7 





© werden. Der ) 
“seiner vieljährigen Praris und Unterfuchun 


Yeit zu leiden ſchien. 


— reſultatlos verliefen. 


Setrz⸗Nerven. 

Die Wittung vom Dyspepfie oder 
nverdaulichteit auf 

: das Ders. 


"Wie die Herz. Xlerven mit dem Magen ver: 


bunden find ünd wie deren Thätigfeit 
durch Dyspepfie und andere 
u Sormen von Unverdaulic- 
feit geftört wird. 


iten ober Symptome von jolchen flargelegt 
Der genannte Arzt war vermöge 


gen im Stande, aus eigener Erfahrung Hu 
derte von Fällen ftatijtisch zu verzeichnen, in 


diejen vielen Kallen it jedoch die Thatjache, 
Das weniger denn zehn Prozent Devjelben jich 


als wirflihde organische Derzfranfheit dev | 


leichteſten Form erwieſen. Alle Patienten lit— 
ten mehr oder weniger an Herzfehler und ei 


nige haätten heftigen, anhaltenden Schmerz 


in der Gegend dieſes Orgaus. Andere hin 
wiederum klagten über Herzklopfen oder Be— 
klemmung und troßdem waren zweiundneun— 


zig aus jedem Hundert vollkommen frei von 


wirklicher organiſcher Herzkrankheit. 


Waärum ſollten nun allem Anſcheine nach 


dieſe Patienten an Herzkraukheit leiden? 
Dem Dr. Schoop von Racine, Wisconſin, 


welcher den Ur ſach en chroniſcher Krank-— 
gie fpezielle8 Studi und Aufmerfjams 


eit widmete, gebührt die Ehre, dieſes Räth— 
jel aufgeklärt zur haben. e ars 
Direkt Hinter dem Magen befindet fich ein 


Nemwerf von Nerven, befannt ala der Strah: | 


len-Nerv (Solar Piexis), von welchem Tauz 
tende von fleinen Zweigen nach den Magen: 
häuten ausgehen. 
ven fteht vermittelit des pneumo-gaitriichen 


bindung. 
Zweig deſſelben nach dem Herzen hin, wel: 
her der fardiatijche oder Herz: Zweig benannt 
iſt. 


Herznerven zu einguder beſteht. Ferr 
er, day in allen Fällen, wo der Patient dem 


auch in vielen Fallen in jehr ‚milder Form. 


Kies führte zu der Annahme (welche Sich | 


fpäter auch als richtig erwies), das in Diejen 
&Hroniichen Källen von Magen:, Yeber- oder 
tieren = Krankheiten, einerlei, ob das Herz 


angegrifien war oder nicht, die Urjache auf | 
aue Zernüttung der Nerven, welde, 
Bieje Organe fontrolliren, zus | 
war | 


güdzuführen: je. Dieje Entdefung 
ticherlich Die Rrucht jahrelanger Koriyungen. 

Ein Rezept wurde alddann präparitt, näm— 
th Dr. Schoops Wiederheriteller, aus Heil 


 yiıteln, wovon der Arzt überzeugt war, daß | 


fie direft auf dieie Nerven einwirfen. Das 
Rejultat ergab, dan jeine Mühe nicht vergeb- 
“ich geweien, Au jedem Kalle von In: 
verdaulichfeit oder Dyspepjie, wo Dr. 
Schoops Wiederheriteller vorichriftsmähtg 
angewendet wurde, wurden die ginjtigiten 
Rejultate erzielt, jogar in folhen Fälle, 
wo alle anderen Behandlungs » Methoden 
Der Schlüfel zu Er 
°plg in der Behandlung diejer Kale durch 
Dr. Schoop’3 Wiederheriteller it die Ihat 
sache, daß jeine Behandlung direkt auf die 


Rn > esse Nerven ausgeübt wird, welche über 


agen, Herj, Leber und alle anderen ine 
xen Organe verbreitet find. Dieje Nerven ha: 


biefer Organe, und wenu diejelben auker 
Prönung find, jo ijt die vollfommene Ber- 
dauung der Nahrung unmöglich. 


auemlichkeit ihrer Kunden, weldpe ich durch 
denſelben vehandeln wollen. 


Aus allen Theilen des Landes Jaufen be- | 


mertenöwertbe Berichte ein, die alle dem fol- 
genden ahnlic) find. 


Norwid, Sonn, 4. Aug. ’98. 
Werthe Frau Crandall:— 


Aufmerffamfeit auf Dr. Schoop’5 Wieder: 
berjteller gelenft haben. Bergangenen Wins 
ter, wie überhaupt jchon jeit mehreren Jah: 
ren litt ih au erven: Zerrüttung 
ſchlimmen Anfällen von 


des ganzen Syitems. 
fisch als geiltig ruinirt. Drei Monate lang 
behielt mein Wagen num wenig andere Speij- 
bei ih, als trodenes Brod, ein Fleines 
Quantum Fleiſch-Ertrakt und Waſſer täg— 
lich. 


Beſchreibung. 


derung von denſelben. Schließlich wurde ich 
veranlaßt, Dr. Schoop's Wiederherſteller zu 


verſuchen, erlangte demgemäß zwei Flaſchen 
deſſelben, und begann beinahe jofort zuzu= | 


nehmen an Stärfe, Körperfülle, Appetit und 
Verdauüng. Ich bin froh, behaupten 
fönnen, * ich jetzt keiner weiteren Medizin 
mehr bedarf, indem meine verſchiedenartigen 


Leiden verſchwunden ſind. 


ſchmeckt. 


Wie Sie erjehen, bin ich jett, jechs Mo= | 
nate nachdem ich Dieje wundervolle Medizin | ater ji 
| feinen Bericht über die Thätigfeit der 
Diejen guten Bericht über mein Befinden zu: | Staatsmilizen während der borjähri- 
ftellen zu fönnen und wenn Sie au Dr. | 
Schoop jchreiben, fo bitte ich, nicht zur ver= | 


gebrauchte, eine verhältnifmäßig gejunde 
und glüdliche Frau. Ach bin froh, Ahnen 


gejjen, ihm meinen aufrichtigen Dank zu er: 
ftatten. hre jehr ergebene 
el. Ellen Goodell, 

NB. — 3 möchte allen Leidenden anem- 
pieblen, an Dr. Schoop, Bor F 404, Racine, 
MWisconfin, zu jchreiben, für fein mebdizini- 
ſches Pamphlet, welches koſtenfrei verſandt 
wird und dieſes bemerkenswerthe Heilmittel 
näher erklärt. 


Deutſches 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
s —beforgt— 
E fts⸗ u. Nachlaßregulirunugen 
ae in allen erteilten. 


Dolmadten, Geifionen, Ouittun: 
gen, Bersihturtunden :c. 


E: Shapeneriastiagen, Unterfudhung 


von Mi ftratie. 
Nonſulariſche 
Begfaubigungen irgend eines Konfulates. 


bier und answärts. 
Arthur Boenert, Aotar. 


2 Albert May, Anwalt. 


SALLESTR., 


em der Office po‘ bo 
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GLEASON & SCHAFF, 
abaih Ave., verfauen die berühmten 
dge B. Nähmaschinen 
folgenden reduzirten er 
ee 


..nnnt mern nunn name ner ‚827.50 
eo 


........ «88 * 


a ee 


| je durch. 


Diejes Negmwerf von Nerz | 


| mittheilt, begab 
| Klopffechter und „Schaufpieler" Kohn 


Au allen Fällen fand der Arzt, da eine ! 
innige Verwandtſchaft dieſer Magen- und 
Ferner fand 
Auſchein nach an Herzkrankheit litt, ſolche wurde von ſeiner Theatertruppe 
Iedoch nicht vorhanden war, derſelbe entweder 
Dyspepſie oder Leberkrankheit hatte, wenn 


Wei 
nn Weiche. 
ute Kontrolle üver die Thätigkeit — 
— 17— * Schaden, aber 
wurde getödtet, und die Lokomotivfüh— 
ıhru » | zer, Devon mwahrjcheinlich tödtlich ver— 
.  Dieje vorgeihritiene und einzig miljen= | BER —* ch ch 
ſchaftliche Behandlungsweiſe von Krankheit 
hat in allen Theilen des Landes das größte 
Intereſſe exxegt und Apotheker halten Dr. 
choop's Wederherſteller auf Lager zur Be- 


By 
4 


und | 
Unverdaulichfeit, | 
in Berbindung mit allgemeiner Erihöpfung | 
Syj SH war jowohl phy= | 


| Meifer auf ihn 
ı Stahl befindet fich jeßt in Haft. 
Das franfhafte Kopiweh, am dem ich | 
drei Jahre Sang Hitt, jpottet einfach aller | 
SH nahm verjchiedene Medi: | 
zinen ein, erhielt jesoch feine dauernde Yin= | 


zu | 


Habe einen aus: | 
gezeichneten Appetit und Fan mun wieder | 
wie andere Perjonen ejjen was immer mir. | 


lehnen ee 


Inland. 
— Mähtend ber geftrigen Sikung 
der Colorado’er Staatslegislatur bie: 
ben jih die Senatoren Mill3 und Bea- 


« 


— Bi St. Cloud, Minn., jtürzte 


| ein Omnibus um und gerieth in®rand, 
ı mobei bier Berjonen 
e 14 ; \ 
er Schoops Untrjuhungen haben zur | Brandivunden erlitten. 
F Be bag manche biöher rätbjelhaite Kranf 
€ 


ſehr 


— San Franciscoer Poliziſten ver— 


hafteten eine ganze Bande Seeräuber, 
welche ſchon ſeit mehreren Monaten 
ihr Geſchäft in großem Maßſtabe be— 
g ihnen, in | trieben hatte, 

denen der betvefiende Patient an Herzfranf- | 
Das Merfwiürdigite an | 


Mexiko ſcheint 


— Die kriegeriſche Begeiſterung in 
noch immer fortzu— 
dauern, und Niemand kann mit Ge— 
wißheit ſagen, wie es jetzt eigentlich 


zwiſchen Mexiko und Guatemala ſteht. 

— In Wading River, Long Island, 
iſt der engliſche Schauſpieler Lionel 
Bland, welcher vorige Woche von Chi— 


cago dorthin zurückgekehrt war, an der 
Lungenentzündung geſtorben. 

— Der Brigadegeneral John H. 
Broach wurde in New Dort wegen 
Trunkenboldenhaftigkeit in's Gefäng— 
niß geſchickt, nachdem er ein Vermögen 


von 8300,000 durchgebracht hatte. 


— Fünf erwachſene Mitglieder ei— 
ner Familie in Brampton, Ont., ſind 


auf einmal wahnſinnig geworden und 
ſuchten ihre Mutter umzubringen. Sie 
hen mußten in's Irrenhaus geſchafft wer— 
oder Bagus:Nervs mit dem Gehirn in Ver- muß F h geſch ff 
Beim Aufwärtsſtreben dieſes gro— 
Ser Nerved nach dem Gehirn zieht ſich ein 


den. 
— Wie man aus Jackſonville, Fla., 
ſich der berühmte 


L. Sullivan wieder auf eine längere 
Sauftour, verübte tolle Streiche und 


Tefegraphiche Notizen. \ 
| 


ſchwere 


| 
| 
| 
| 
| 


einheimiſch aufat 
ſich dp geändert bet 


Ausland, J 


| — im füblichen China Yburbe eine 


meitverzweigte Verſchwörung zum 
Sturze der faiferlichen Dynaftie ent- 
| dedt. 
|  — In verfchiedenen . europätfchen 
' Städten, mo Amerifaner in größerer 
' Anzahl meilen, wurde geftern eben- 
| falls der Geburtätag George Wafh- 
| ingtons gefeiert, 

— Kaifer Wilhelm fuhr geitern am 


Kanzler Hohenlohe. 
Kaiſer eine Anſprache am die Bran- 
denburger Stände. 

— Die Londoner Doppelwährungs— 


tag gutgegeißenen Währungsfonferenz 
mitzumirfen, 

25 Wührer der fürzlichen 
„Schwarzflaagen“-Unruhen in Fo* 


China enthauptet worden. E3 gelang 


dort miederherzuftellen, ehe Die aus: 
mwärtigen Kriegsschiffe eintrafen. 
— Bupft Leo hat fich von feinem 


erholt und ijt mit dem Prager Erzbi- 





Stich gelaſſen. 4 


— Der New NYorker Staatsgouver⸗ 
neur Morton hat die von der Legisla— 
tur angenommene Vorlage unterzeich— 
net. wonach das Aufhiſſen ausländi— 
ſcher Flaggen auf öffentlichen Gebäu— 
den verboten wird. 

— Vier Jäger ſind in ländlichenDi— 
ſtrikten von Louiſianga erfroren. 


ten über das Unheil, welches die unge— 
wöhnliche Kälte im „ſonnigen Süden“ 
angerichtet hat. 

— Die früher vielgenannte ſoziali— 


ſtiſche Gemeinde Icaria, welche vor ei— 


nem Jahrhundert von franzöſiſchen 
Sozialiſten in der Nähe von Corning, 
Ja., gegründet wurde, iſt bankerott 


und in die Hände eines Maſſenbverwal-⸗ 
ters übergegangen. 


— Unweit Franklin, La—., entgleiſte 
ein Perſonenzug der Southern Paci— 
ficbahn infolge einer falſchgeſtellten 


der Heizer 


letzt. 

— Im Gefängniß zu Auburn, N. 
Y., und zwar in der Abtheilung für 
Frauen, wurde die Sträflingin Joſe— 


fine Werner von einer Maſchinenwelle 


an den Kleidern erfaßt und mit ſo 


ı furchtbarer Wucht gegen die Dede ges | 
ı Iehleudert, daß ihr der Kopf vomftum> | 
| pfe, und die beiden Arme 

| Schultern geriffen wurden, 


3 Faun nicht umbin, Ihnen mitzutheis 
fen, wie dunfbar ich bin, daß Sie meine | 


aus den 
— Zu Houfton, Ter., murbe 
reihe Spieler W. %. Perry von dem 


ihoffen. Beide waren angetrunfen 
geiwefen und hatten fich über Gejchäfts- 
angelegenheiten geftritien, und Stahl 
Ihoß erft dann, ala Perry mit einem 
losgegangen mar, 


— Durch das geheimnigpolle Ver: 
Schiwinden des Iutheriichen Prediger 
Sohn E. Wagner find feine Angehöri- 
gen und Freunde in Reading, Pa., in 
großeBejoraniß verfeßt worden. Wag- 
ner war unlängjt nach Chicago beru- 
fen imovden, hatte aber ein längeres 
Verbleiben dafelbit abgelehnt, da er 
fich mit der betreffenden Gemeinde über 
die Gehaltsfrage nicht einigen konnte. 
Er ift 36 Jahre alt, verheiratet und 
Vater mehrerer Kinder. 

— Aus Springfield, IU., wirb ge: 
meldet: Leutnant D. %. Baker jr. hat 


gen Streil-Wirren beendet. Der Be- 
richt, an meldiem der Leutnant * 


drei Monaie arbeitete, erklärt, daß di 
Miliz in ſehr tüchtiger Weiſe bei der ittaı 
| linterdrüdung derlinruhen mitgewirkt | Polizei eine Razzia auf die Lotterie- 
| haben. 


Namentlich werben die Bat- 


| terie D, die Kavallerie und das Bi- 


chelekorps belobt. 
— Aus New York wird mitgetheilt, 


- daß H. Bope Hoagland, ein früherer 
 Geihäftsmann, der biß vor Kurzem 
| noch in Chicago Gefchäfte 

‘ hatte, in der Badewanne feiner eiges 


Rechtsbureau, 


den befallen worden, und die Aerzte 
ſprachen die Meinung aus, daß er, 
im Begriff, aus der gefüllten Wanne 


betrieben 


nen Wohnung zu Somerville ertrun⸗ 
ten ſei. Er war nach einem Grippe— 
Anfall von verſchiedenen anderen Lei⸗ 


zu ſteigen, in dieſelbe zurückgeſtürzt ſei 
und das Bewußtſein verloren habe. 

— In der Nähe von Aurora, Mo., 
wurde ein San Franciscoer Zug von 
drei Räubern angehalten, welche den 
Lokomotivführer und den Heizer durch 
Drohungen zwangen, den Expreßwa— 
gen zu öffnen, aber feine Beute machen 
fonnten, meil fie nicht in der Lage wa= 
ren, die Geldipinde quf eigene Hand 
zu Öffnen, und der Erpreßagent fich 
borher durch eine andere Thüre ge— 
flüchtet hatte. Ein Aufgebot verfolgt 
jegt die. Räuber. 

— Mührend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa, 
ten 302 Banterotie gemeldet, in Ca- 
nada 36, zufammen aljo 338, gegen 
339 (in den Ver. Staaten 288 und in: 
Canada 51) in berfelben Woche des 


| Vorjahred, 321 in der borigen und- 


339 in ber borborigen Woche, Die 
allgemeine Gefhäftslage wird in den 


Sanbelöberichten al entfchieben hoff= und in der 
nungsvoll bezeichnet, obwohl in der | tip 
j ® 


| 


andlung ge= 
treten, 


Lotalbericht. 


Frecher Raubaufall. 


im | Frau Annie Miller in einer Wirth: 


jchaft um $880 beraubt. 
Um eine Erfahrung reicher 


Heute hält der | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die Populiiten halten ihryn Stadt: 
 Ponvent ab, 


Die hiefigen Populiften oder Unhän- | 


ger der Volkspartei 


Nachmittag im Uhlichs Halle ihren 


Stadt-Stonwent ab und ftellten 
pollftändige Kandidatenfifte für Die 
bevoritehende Stadtmwahl ins yeld. Der 
befannte Rechtsanwalt Clarene ©. 


PR 


Darrom führte den Vorfig, und als 


| Sefretäre fungirten die Herren Walter 


rungs⸗Liga hat das britiſche Unter- 
haus dringend erſucht, zur Förderung 
der geplanten, vom deutſchen Reichs— 


Kanzlerpalais in Berlin vor und hatte Fegin. P.J Srimes P. J. Pay und 


peine zweiftünbige Konferenz mit dem | Billtiam Ralph. Bei Uebernahme des 


| Vorfiges ließ Hr. Darrom eine längere 
Rede vom Stapel, in melcher er gegen | 


hielten geftern | 


eine ; 


die beiden alten Parteien gehörig Io8- | 
zog und die Volkspartei al3 die Parz | 


tei der Zukunft bezeichnete. 


Der DVorfiger ernannte die Delegas | 


ten Henry D. Lloyd, 


ı Dr. Bayard Holmes, Thomas J.Kidd 
ı und Charles G. Dold als ein Komite | 


| für" VBejchlüffe, welches fich fofort zu= | 


in | berichtete. In diefer Platform werden | 
moja find auf Befehl des Kaifers von | 


den chineftichen Behörden, die Rube | 


9. S. Taylor, | 


rüdzog und jpäter eine Platform eins | 


baer und Springfielder Konvente von 


Neuem anerkannt und befräftigt. An | I... rg? ii; 
| die Bürger ohne Unterfchied der Parz | Straße ben gefärliien Banfdieb und 


| teiltellung in Nätionalfragen wird die | 


| Aufforderung gerichtet, 
fürzlihen Schüttelfroft mieder völlig | Schmuß, Budel und Wahlfchwigdel zu | 
 fchof Kardinal v. Schönborn in Bera=: | 
thung betreff3 zu ergreifender Maß: | 
ı nahmen gegen die chrijtlichen Soziali- | 
| ften Defterreichs in Unter 

| 


und | 


5880 ärmer fehrte Frau Annie Miffer | den ’ : 
' gejchafft werden und die Aldenmen ein 


gejtern Abend nad) ihrer Wohnung in 
Epvanjton zurüd, 


und die Erlebnifle | 


| des gejtrigen Tages werden ihr wohl | 


Auch 
ſonſt kommen noch allerhand Nachrich— 


für lange Zeit eine Lehre ſein, daß 
man in Chicago ſtets die Augen offen 


daten für, die verſchiedenen 
Frühjahr neu zu beſetzenden Aemter 


und die Taſchen zuhalten muß. Die 


Genannte, die mit ihrem Mann 


im | 


Haufe Nr. 323 Dempfter Str. wohnt, | 
' fuhr geftern Nachmittag nach Chicago, 


um berjchiedene Einfüufe zu machen. 


ı gm ber Tajche ihres Kisides hatte fie 
ı eine, Rolle Dollarjcheine im ein Tafchen= | 


Keiner der Paljagiere nahm | 
Eonnelly | 


der | 


| BausUnternehmer Sofef Stahl in eis | 


ı ner ber, Haupt-Gejchäftzftraßen er: | 


| tuch eingewickelt, im Ganzen 8880, die 
einen Theil ihrer zwanzigjährigen Er— 
ſparniſſe repräſentirten. Frau Miller 


in Evanſton deponirt gehabt, aber bei 
Ausbruch der großen Finanzpanik 
hielt ſie die Banken nicht für ſicher ge— 
nung und ſeitdem pflegte ſie ihre Er— 
ſparniſſe immer bei ſich zu tragen. 
Vom Bahnhof der Northweſtern— 
Eiſenbahn an Wells Str. begab ſich 
Frau Miller nach der State Str., doch 
ehe ſie eines der größeren Geſchäfte be— 
ſuchte, wollte ſie ſich zuvor die Schau— 
fenſter anſehen. Auf ihrer Wanderung 
tam ſie bis in die Nähe der 12. Sir. 
Dann kehrte ſie um, und da ſie vom 
Laufen etwas müde und durſtig gewor— 
den war, ging ſie in die Wirthſchaft 
von Arthur Briggd, Nr, 38 State 
Str. Als fie beim Bezahlen für ver- 
| abreichte Getränke ihr Tafıhentuch, in 
| weldem die aroße Geldrolle ftedte, 
| hberauszog, bemerkte fie, DaB zwei 
Männer fie Scharf beobachteten. Weni- 
ae Minuten fpäter traten Diejelben an 
fie heran, und mwährend der Eine Ste 
bei der Kehle packte, riß der Andere ihr 
das Geld aus der Hand, worauf Bei- 
de die Flucht ergriffen. In größter 
' Aufregung eilte die Beraubte nad) der 
Harrifon Str.-Polizeiltation, imo Ite 
| Kapt. Hartnett ihren VBerlüujt mii- 
| theilte. Die rau war der Verzmeif: 
lung nahe; fie fiel mehrmals in iräms 
pfe und drohte, fich daS Leben zu nehe 
men. Auf ihre Beichreibung bin ver- 
| bafteten die Geheimpoliziiten Mulcahy 


ı und Srleming zwei Männer, Namens 


ı William Ford und Edward Seaman, 
| welche Frau Miller fofort als die 
ı Räuber identifizirte. In Fords Ueber— 
| ziehertafche fand man einen der 
| Handfchuhe, welche die Frau trug. E38 
| ift übrigens nicht das erjte Mal, daß 
| Frau Miller das Opfer von Räubern 
geworden ift. Vor vier Jahren wurde 
jte in ähnlicher Weile beitchlen. 


Wollte aus dem TYeniter Springen. 


— 


| Ein aufregender Zmwifchenfall ereig- 


nete fich geitern Nachmittag, ala die 


bude im Haufe Nr. 477 Halited Str. 
unternahm. 3 befanden fi fünf- 
zchn Männer und Knaben und eine 
Anzahl Frauen in diefer im dritten 
Stodiwerte belegenen Lotteriebude. 
Als die Poliziften eintraten, fprang 
Frau Maggie Slad an’s TFeniter, Dff- 
nete dasfelbe und mollte fich hinaus- 
ftürzen, aber Poltzift Dellenfa padte 
fie noch im legten Moment beim Fauit- 
gelent und hielt die vor Anaft halb 
Mahnfinnige in dieſer fchmebenden 
Situation Felt, bi3 ein anderer Mann 
ihm zu Hilfe fam und fie Beide die 


| ihrer Kandidaten, 


Chicago vom 


befreien und die Macht des Gemeinme- 
ſens ausjchließlich zum 
Beiten zu verwenden. Die Partei ver- 
pflichtet jich, im Falle der Ermählung 
dafür zu jorgen, 
daß Gefeße erlaffen werden, monach.die 
Beleuchtungs-, Heizungd- und Trans: 
portationgmittel, Telephon und Tele- 
graphen in den Befiß der Stadt über: 
gehen jollen, die Unbejchäftigten Arbeit 
erhalten und alles für die allgemeine 
Wohlfahrt Notwendige geihan wird. 

Ein Mitgl&d desftomites (Cooling) 
reichte einen Minoritätäbericht ein, 
demzufolge die Departementsläden ab- 
hohes Salair erhalten jollten, damit 
diejelben nicht jo viel budeln. 

Die Abltimmung über die Kandt- 
in diejem 


hatte folgendes Nefultat aufzumeilen: 
Für Bürgermeifter: Dr, 


ı Holmes. 


hatte ihr Geid früher auf einer Ban | 


ı Tolge deifen aroße 


Yrau wieder in’ Zimmer hineinzie- | 


hen fonnten. Der Inhaber der Lot— 


teriebude, deifen Name Franf Stein- | 


orn ijt, wurde gleihfalld verhaftet. | — 
⸗ glei haf 3.26 Zoll, und zwar am 25. und 26. 


— — — 


Unterbrochener Preiskampf. 


pet Shea erhielt 
imf Theater. War, von Kapt. Byrne 
die folgende Rachriht: „Ein Preis- 
fampf ift innerhalb eines Blods vom 
Rathaus im Gange. Ich wünjdhe eis 
ne Anzahl Shrer Leute, um die Razzia 
zu leiten.“ Sofort begab jich der In— 
ipeftor mit einer Anzahl jeiner Ge 
—3 nach Plaſterers Halle, 
Nr. 194 MWafhingten Str, 


Für Stadtſchatzmeiſte:r W. WM. 
Meaver. 

Für Stadtanmwalt: Seymour Sted- 
man. 

Fur Stadt-Clerf: Mar NRathberger. 

Für Kreisrichter: Ddfar E. Leinen. 

In verſchiedenen Wards, wo die re— 
publikaniſche Parteimaſchine 
Anwendung korrupter Mittel 
Kniffe anrüchige Kandidaten für den 
Stadkrath aufgeſtellt hat, herrſcht in 
Unzufriedenheit. 
Man wird in allen ſolchen Wards un— 


abhängige Kandidaten aufitellen. Bes | 
fonders ift man fehr erbittert über den | 


Sieg de „Sanas“ in der 24, Ward, 
wo der feineöwegd bertrauen&würdige 
Alderman 3. C. Bed die Nomination 
wieder erhielt. In der 2.Ward beabjich- 
tigt man, den früheren Richter Hames 
dem Mafchinensflandivdaten Martin 
Beit gegenüber zu ftellen. In der 12, 
Mard gedenft man den jebigen Alder: 
man Campbell dadurch zu Tchlagen, 
daß man Thomas Clanch, einen ange- 
jehenen Bürger, mit der Kandidatur 
für den Stadtrath betraut. 

Das politiiche Komite der „Eipic 
Federation“ wird am nädiiten Montag 
Nachmittag eine Sigung abhalten und 
die Berichte der Vertreter der einzelnen 
Mard:Komites in Bezug auf die in 


ihrem Bezirk bereit3 aufgeltellten Kans= | 


allgemeinen | 


Bapyavd | 


durch | 
und | 


didaten für die Tomnrämter und den | 


Stadtrath entgegennehmen. 


Alten | 


Ichlechten Kandidaten jollen auf einem | 


unabhängigen Tidet quie Männer ge- | 


geniübergeltellt werden. 
Ausgezeichnete Taa- und AbendeZhnte Meyıst 
E Stratton Buſineß College, 313 Wabaſh Ave 


Intereſſauter Wettervericht. 


nige intereſſante Daten für den Monat 
März veröfſfentlicht. Die Beobach— 
tungen erſtrecken ſich auf eine Periode 
von 24 Jahren und ſtellen ſich im Ein— 
zelnen wie folgt: 

Cemperatur. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
35 Grad. Der wärmſte März war 
derjenige des Jahres 1878, mit einer 
Durchſchnittstemperatur von 45 Grad. 
Der kälteſte März war derjenige des 
Jahres 1872 mit einer durchſchnittli— 
chen Temperatur von 28 Grad. Die 
höchſte Temperatur während irgend ei— 
ned Tages im Monat März betrug 
74 Grad, und zwar am 1.März 1894. 
Die niedrigite Temperatur betrug —12 
Grad, und zwar am 4. März 1373. 

Yiederjchlaa (Reaen oder geihmoljener 

Schnee.) 

Durhichnitt für den Monat: 
Hol. Durchichnittliche Zahl der Tage 
mit .O1 eines Zolles oder mehr: 
Der größte monatliche Niederichlag be- 


Der Chef des Metterdureaus hat ei= | vr 


Gegen n im Haufe Nr. 198 Clart 
Strafe moßnhaften Charles Nelfon 


EEE 


zöfte und Berguigungen. 
Chicago Turugemcithde. 
Der große Reform-Preis-Masten- 


ift eine Anklage wegen Branbftiftung | Hall der Chicago Yurngemeinde, mel- 


‚ trunten nach Hauje gefommen un 

' bald darauf mit feier Frau, die ihm 
Vorwürfe machte, in Streit gerathen. 

ı Vor Wuth und Aufregung feinet Sin- 


‘ne nicht mächtig, Tief Nelſon ſchließlich 


in das Schlafzimmer und zündete Das 
Bett an, um feiner Gattin, mie er ſich 
ausgedrückt haben ſoll, einmal „gehö— 
rig einzuheizen“. Glücklicher Weiſe 
war die Feuerwehr prompt zur 
| und löfchte den Brand, bevor irgend 


| tet war. Der rachfüchtige Ehegatte 
| aber wurde ebenfo prompt in Haft ge- 
| nommen und nad der Bolizeiltation 
an der Harrifon Straße gebradt. 


—— — 


Ein Berbrecherpaar. 


Als Inſpektor Shea geſtern Nach— 


er mit einem Male draußen auf der 


Geldſchrankſprenger „Pete“ O'Brien. 
Er beauftragte ſofort zwei Geheimpo— 
liziſten mit der Feſtnahme O'Briens 


ſer auch ſchon vor dem Inſpektor. 


bekannte Taſchendiebin Nellie O'Brien 
hereingebracht, welche in „Pete“ ihren 
| Brupder erfannte, den fie jeit fieben Jah- 
en nicht mehr gejehen hatte. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 

ſchaft. 

Am morgigen Sonntag, den 24. d. 
Mits., kommt in Müllers Halle 
überall mit ſo großem Beifall gegebene 
Poſſe „Menſch, ärgere Dich nicht“ zur 

Aufführung. 
ein luſtiges Stück handelt, wird man 


' tung zugefagt haben und die VWorberet- | 


Stelle 


de ni tr sn Leer nn. nn. | mittag gegen 5 Uhr in feiner Office | 
tie Prinzipien-Erflärungen der Omas | im Boligei-Hauptquartier faß, erblickte 


und wenige Minuten |päter jtand Die- | 


Kr ar 2 , mir bei diefer Partie auch eine andere | 
Sm nädjiten Augenblide wurde die | 


| 
| 
| 


die | 


ebenjo gelungenes Faſchingsfeſt zu 
werben, wie da3 vorjährige, da alle 
Geftionen der Gemeinde ihre Mitwir— 


tungen mit Luft und Liebe betrieben. 
Die Reformen auf den berjchiedenen 


Gebieten werden in Form von leben: | 


den Bildern zur Darftellung gebracht 
merden, al3 da find: 


Reform ver | 
| ——— Reform der Frauen-Thä- | 
| tigfeit, Reform der Mufit, Reform der | 
ein nennendwerther Schaden angerich- | f 


angeftrengt worden. Er war gefterm | Her heute, Samftng, Abend, den 23.558 
ı Wbend, furz vor 11 Uhr, ſchwer' —* bruar, ſtattfinden wird, verſpricht ein 


| 


Rolizei, Reform der Bühne, Reform der | 


Finanzen und endlich „unjere Reform“, 


| 


Auf den höhft finnreih ausgefügrten | 


Zirfularen, welche die Iurngemeinde 
aus Anlaf des bevorftehenven Feſtes 


ausgeſandt hat, heißt es unter Anderem 


wie folgt: 

Sa, wir Mitglieder der 
tourf nicht verdienen, daß jie dem Gei- 
fte der Zeit voraugeilen, die aber An- 
jpruch auf das Verdienjt erheben, jich 


e | Chicago | 
 Turngemeinde, die allerdings den Vor- | 


immer auf der Höhe der Zeit zu hal- | 
ı ten, find feit entjchloffen, uns in ven | 


mwermen Strom der Reform zu jtürzen 
und mit ihm zu [ehloimmen. Dabei 
find wir ausgefprochen ehrlih: Wenn 


Miene zur Schau tragen, ala jonit.. 
mir find darum doch die alten narten- 
den Narren — mit neuenReform-Mas- 
ten. 
Der zmeifelsohne 


allen äußeren konventionellen Schmu= 


e3, gemeinfam in die Reformitrömung| 


ftürzen, tft auf Samftag Abend, den 
23. Februar 1895, feitgejeßt, und jmd 
alle weiblichen und männlichen Mitglie- 
der und Freunde der Chicago Turn— 


| gemeinde bei diefem großartigen Ne- 


Daß e3 fich wieder um | 


wohl ſchon aus dem Titel erfehen. Obi- 


| ge3 Stüc hat aber auch eine fehr fei- 


ı ein Charaftergemälde genannt werden. 
Megen der vielen hübfchen Geſangs— 
nummern und der urfomifchen Situa= 
tionen, die e3 enthält, hat es jedoch der 
Verfaffer für richtiger gehalten, es’Boj- 
| je zu betiteln. In Berlin murde 
| „Menich, ärgere Dich nicht“ über ein 
| Sahr lang, jeden Abend, bei auäper- 
tauftem Haufe aufgeführt. Da 
Händen von Marie 
Schaumberg befinden, 
ı Herren von Robert Schlemm, Kod), 
| Kröner, Zömwe u.j.m. vertreten find, jo 
| dürfte ein genußreicher Abend garan- 
tirt fein. 
Aurora Turuhalle. 

Zur Nachfeier des Geburtötages von 
| George Walhington, de3 amerifani- 
| chen Trreibeitähelden, hat die Diref- 
| tion de obengenannten Theater3 für 
| ten morgigen Sonntag „Wilhelm 
| Tell”, Friedrid o. Schiller großes 
| Freiheitsdrama, mit trefflicher Rol- 
lenbeſetzung und hiſtoriſch getreuen Ko— 
ſtümen zur Aufführung angeſetzt. Wel— 
cher Deutſche begeiſtert ſich nicht für 
dieſes Meiſterwerk ſeines Lieblingsdich— 
ters. Und vor Allem ſolltendie vielen 





den Beſuch dieſer Vorſtellung nicht 
verſäumen. — Den „Tell“ ſpielt Hr. 
Rich. Stolte, und als „Melchthal“ tritt 
Hr. Jacques Lurian in dieſer Saiſon 
zum erſten Male auf. Für die Muſik 
iſt John Meinkens beliebte Germania— 


Kapelle vom Sonntag ab wieder en— 


gagirt worden. 
Apollo-Theater. 


Für Sonntag, den 24. Febr, hat 
diejes Ihrater „Das Findelhaus von 
Paris“, auf der englijchen Bühne als 
„She Sarpenters Wife* unzählige Ma- 
ie, ebenfo mie in Paris im Originale, 
jenjationelem Erfolge gegeben, 
zur Aufführung angezeigt. Das Stüd 
ift von dem tüchtigen Direktor, Herrn 
Morig Hahn, volfjtändig neu injzenirt 


| worden, jo daß dem Pusblitum unzmei- 


ſteht. Die 
halten bei der Vorſtellung 


ſelhaft ein genußreicher Abend bevor— 
Beſucher dieſes Theaters er— 
von dem 
Unternehmer, Herrn A. Melges, eine 
Komplimentar-Einlaßkarte zu dem 
am Dienſtag, den 26. Februar, vom 
Theaterperſonal arrangirten großen 
Apollo-⸗Theater-⸗Maskenball. Die kar— 
nevaliſtiſchen Ueberraſchungen, die le— 
benden Bilder auf der Bühne, von Di— 
rektor Hahn arrangirt, ſollen Alles bis 
jezt in der ApolloHalle Dageweſene 
übertreffen. Durch dieſen Ball mit 
ſcinen zahlreichen Attraktionen wird 
den Befuchern Gelegenheit gegeben, die 
tüchtigen Darſteller auch perſönlich 


kennen zu lernen. 


2.49 | 
12, | 


trug 5.37 Zoll, und zwar im \ahre | 


1877, der Kleinfte monatliche Nieder- 
ichlag betrug 0.42 Zoll, und zwar im 


während eines Zeitraumes von 24 auf- 
einanderfolgenden Stunden betrug 


| März 1884. Der größte Schneefall in 
| 24 aufeinanderfolgenden Stunden (Die 


0 geitern | 
d,. während er mit jeiner Yamitie | 


woſelbſt 


oberhalb Burnham «Moores Leih⸗ 


ſtall, wo ungefähr 75 Perſonen ſich aus nördl 
verfammelt hatten, um einer Preis | 


fiopferei zwifchen Daniel Sinan, alias 
MeBride, und George Broimnleg zus 
zufehen. . Sie Alle wurden verhaftet 


eingelocht. 


Harrifon Str.-Polizeiftas 


Beobahtungen gehen dabei nur bis 
auf den Winter 1884—85 zurüd) be 
trug 5.3 Zoll und zwar am 28. März 
183. 

Wolken und Wetter. 


Durchichnittsgahl der molfenlofen 


weile bemölften 2 
ſchnitiszahl der bewölkten Tage 11. 


Winde. 


Grapers Halle. 


ſelnde Handlung und könnte ebenſo gut 


form-Preisſchwimmen zu Gaſt geladen. 


Bilder paſſende Aufführungen. 
Alledem iſt erſichtlich, daß den Beſu— 
chern des großen Reform-Maskenballes 
ein wirklich genußreicher Abend bevor— 
ſteht. 


wie in früheren Jahren, eine außeror— 


verſtändlich 


dentlich rege ſein wird, darf als ſelbſt— 
angenommen werden. 


Nichtmitglieder der Gemeinde können 


die | 
ı Hauptrollen der Damen fich in den | 
und Sohamha | 
und Die ber | 


nur durch Einführung von Qurnern 
Zutritt erhalten. 


Schiller Kiedertaf.l. 
In Schoenhofens Halle, Ede Mil- 


: maufee- und Wigland Aoe., wird die 


Schiller Liedertafel heute Abend einen 
großen Mastenball abhalten, 


| jicherlich zu einem der glängenditen@r- 
| eigniffe der diesjährigen Karnevaläzeit 


gejtalten wird. Wer jemals einem der | 
bisherigen eite diejes rührigen DVer= | 
eins beigemohnt hat, weiß, daß es auf | 


denjelben jtet3 außerordentlich ge— 
müthlich und vergnügt zugeht. Auch 
diesmal find alle nur denfbaren Vor— 
fehrungen getroffen worden, um dem 
Prinzen Karneval und feinem Gefolge 
einen in jeder Beziehung 
Empfang zu bereiten. 


der fidh | 


würdigen | 
Das Arranges | 


TR eiete 


Ausihliehlih aus Pllanjenitoffen 
sufammengeiekt, 


find das harmlofeite, ficherfte und 
Mittel der IDelt gegen Sl 


erflopfung,) 
Gallentrantheit. 


w:lde folgende Beiden veruriacht: 
Nervdier $ . 
Uebelfeit. nass Bopliamen 
Appetitlofigteit, 
Blähungen. 


1pd 
Gelbjudt. 


ige. 
Rurjathmigkeit. 
Kolit. 


Mei —— 
gemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Berdroſſenheit. Heißer, wirbelnder FKopf. 
Unverdanlihfeit. Dumpier Kopfſchmerg. 
Erbrechen. Schwindeil. 
Belegte Zunge. AMÆraftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. Nervojität. 
Simorrhoiden. Edwädhe,. 
Müdigkeit. Bläfe,. 
Berdor beneriagen. SaitriiherKNiopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füke. 
Shledterßeihmad UeberiüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. erjflopfen. 
Nüdenjhmerzen. Blutarmuth. 
Scılaijisjigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Cie jind in Apotheken zu haben; Preis 25 Sents 


| die Schadtel, nebft Gebraudsanweiiung; funf Schach⸗ 


| fein für 81.005 fie werden auch gegen Empfang des 


epochemachende | 
Moment, in dem wir uns, entfleidet | 


| interefiantes 


) gen T ‚bevor= | lihr 30 Minuten Abends. 
Daß die Betheiligung, ähnlich | 


Treiies, um Baar oder Briefmarfeu, ırgeud wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Guropa frei gu 
jandt von ddj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 
nn 


| Uebrige werden Prinz Karneval und 
teine Vajallen in beiter Weile Sorge 
ı tragen. Für den Eintritt zur Halle 
nd 50 Cents pro Perfon zu entrid- 
ten. e 

Schweizer Klub Sängerbund, 

Der obengenannte Klub wird am 
Sonntag, den 3. März, in Brands 
Halle, Ede Elart und Erie Straße, 
unter Mitwirfung des Schmeizer 
Turnbereins und anderer Vereine, ein 


| großes Konzert veranitalten, an das 
0 ı ich ein Ball anichliehen wird. 
Unterbrochen werben dieje lebenden | 
| Bilder der Reform durch allerlei ori= | 
ginelle, in den geiltigen Rahmen der | 
Aus | 


In Ba Yon 
dem feſtgebenden Verein, deſſen Lei— 
ſtungen ſich ſtets eines guten Erfolges 
zu erfreuen hatten, ift diesmal ein 
ganz bejonders reichhaltiges und hoc: 
Programm aufgeitellt 
Das Konzert beginnt um 6 
Der Ein 
triitäpreis beträgt 25 Cents pro Per- 


worden. 


| fen. 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale&Blocki, 111 RandolphSt. Agenten. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


In Hooleys Theater wird morgen, 
Sonntag, 24. Febr., das 5-aktige hiſto 
tifche Luftipiel von K.Roberftein „Was 
Eott zufammenfügt, das joll der 


| Menjch nicht jcheiden“, über die Bret- 


} 





ment3-flomite ijt nur aus folchen Mit- | 


gliedern zufammengefegt, denen 


ein | 


aut Theil Mutterwiß und heiterer Le= | 


bensauffaffung zur Verfügung fteht. 
Auf dem reichhaltigen Broaramm fte= 
hen die närrifchlten 
und Schwäne verzeichnet, 
Gaudium in Hille und Tülle 


erfauf 25 Eents, 


ı Abends an der Kafle 50 Eent3. 


In diefem Nr. 3956 State Str. ber | 


legenein Volfatheater, wurde auch an 
vergangenen Sonntag durch den über: 
aus zahlreichen Bejuch der Beweis ge- 
liefert, daß das deutjche Publiftum der 


‘ahre 1883. Der größte Niederjhlag ı Eüdfeite die Anjtrengungen der Diref- 


tion Wormfer zu würdigen weiß. 


| , Am morgigen Sonntag, den 24. Fe- 


bruar, jol „Der Zigeuner-Baron“, 


| Eharaktergemäide mit Gejang in 4 Al⸗ 


Die Hocherrjehenden Winde famen | 


tung. Die geöhte Schuelligkeir 2:3 


im Monat März betrug 68 Meilen, 
und zwar am 27. März 1890. 


„Abe wdpon‘‘, tägliche Auflage 


icher und nordöftlicher Rich | 


‘ Laura de Mojean; 
| Sem Wormfer; 
| Abolf Bitiler; Hein 
39,500. | jchel, 


| 
| 
| 
| 
| 


ten bon ©, Starke, zur Auffführung 
fommen. Das Stüd ift in 6 Abthei⸗ 
lungen eingetgeilt: 1. Der Zigeuner: 
Baron, 2. Der Vetter aus Amerita, 3. 
Ein junger Vater und große Kinder, 


4 Die Verlobung, 5. I r 
| foßenen, 6. g. 5. Im Aſyl der Ver 


ee. it } f th il⸗ nier. Der Inhalt des Stückes iſt ein 
0 a * i ö 
— ſang ſowie ſchö 


ſehr intereffanter umd jpannender; 


werden 
der Borftellung 
len⸗Beſetzung iſt 
befinden ſich die 
dame Meher, Tillie Lambert; Marie, 
Frißz Frühauf, 
Petaspita Klefta. 

rich, Hugs Hen⸗ 


Rheiniſcher Derein. 


Der Rheinifche Verein hält am Fait- | 
großen Preiz- | 
Mastenball in der. Wisconfin Halle, | 
Ede Larrabee und Wisconfin Str., ab, | 
und ladet hierzu alle Rheinländer und | 


nachtsſonntag einen 


deren Freunde ein. &3 follen adt 
wertvolle Breite zur Bertheilung fom- 
men und zivar find die erjten vier Prei- 
ie für die beiten Baare und die anderen 


für die gelungenten Einzelmasten be- | 
jtimmt. Daß es nicht an dem nöthigen | 
braucht | 


Karnevals-Ulf fehlen mird, 
wohl nicht befonders erwähnt zu iver- 
den, denn dafür bürgen die beiten „Ja- 
den“ aus Rheinland: Metropole. Das 
Arrangemeatsfomite bejteht auß den 
Herren Nud. Ende, Yoh. Dorn, Hop: 
pe, F. Kuhlen, Jos. Sons und Moh— 
nen. 
Sozialer Turuverein. 

In die Reihe derVereine, welche heu⸗ 
te Abend dem Narrenprinzen hul—⸗ 
digen werden, ſtellt ſich 


dieſen Tag einen großen Maskenball 
vorbereitet hat. Das Feſt ſoll in der 
Vereinshalle, Ecke Belmont Ade. und 


Ueberraſchungen 
ſo daß es 
geben | 
wird. Das Tanzen ohne Masfe ijt vor | 
12 Uhr nicht geftattet. Eintrittäfarten | 
des 


in früheren Jahren, fo wird ficherlich | 


auch diefe von dem ftrebfamen Verein 


' neranftaltete FFeftlichkeit einen durch— 


ı tereffante Feitprogramm ' bietet 


| 


| 


| Str., 


| 
| 
' 


i 


Das in- 
eine 
reiche Fülle von allerlei urkomiichen 
Gruppendarftellungen und großarti- 
gen Bühnenaufführungen, die nicht 
verfehlen werden, auf die Befucher eine 
böchit, beluftigende Wirkung auszu— 
üben. Der Befuch diefes Mastenbal- 


Ihlagenden Erfolg erzielen. 


les fann darum aus vollem Herzen | 


empfohlen werben. 
Eilepeland Frauen-Verein. 


Die Vorbereitungen für dem jieberw | 


ten großen Mastenball, den der Cle- 


Rapi-Maufi-Fali-Ma- | weland Frauen-Verein heute Abend in 

MWalfhs Halle, Ede Enma- und Noble 
jegt vollendet, | 
'und nad Allem, wa biäher ae= | 


abhält, ind 


a biel zum Erfolg. than wurde, darf jeder Befucher eini- 
beitragen. Die Rol- | gen höchit vergrügten Stunden entge- 
eine gute und zwar | genjehen. 
ee „Die Hauptrollen in den | hat weder Seil noch Mühe geipart, um 
) ı Händen der folgenden Perjonen: Ma- 
Windes während irgend eines Tages | i 


Arrangementstomite 


ein in jeder Beziehung gediegenes Feſt 
zu Stande zu bringen. E3 möge nur 
ein jeder Gajt jeinen Humor mitbrin- 
gen, dagegen’ alle etwaigen melandoli- 
jchen Anmwandlungen, Kopfhängerei 
und Grillen zu Haufe tajlen; für alles 


ter gehen. Das Stüc ift hier feit Ian» 
aer Zeit nicht mehr gegeben worden, 
ftejt aber bei Ullen, die e3 jchon geje- 
ben haben, noch immer in gutem Ans 
denken. Die erjten vier Akte fpielen im 
berzoglichen Palajte zu Lunevilke, der 
fünfte in der Präfeltur zu Nancy, im 
sahre 1634. Herr Welb hat die Regie 
übernommen und wird felbit in einer 
der Hauptrollen auftreten. Auf Roftüs 
mirung und jzenijche Ausftattung ift, 
mie immer, große Sorafalt verwendet 
worden, jo daß den Bejuchern voraus- 
fitlich ein wirklich genußreicher Abend 
beooriteht. Die volljtändige Rollenbes 
jegung ftellt fich wie folgt: 
Ricolertn, Erbin des Hrzogtkums Lothringen, 
Karl, ebemaliger ‚General der en 
eiterei, Nicolettas Vetter und Gemabl 
Kardinal” Franz, Karls jüngerer on Den 
Theodor Burgartp 


Ri i . Dennp Steffen 
Marquis von Guron, Gefandter Wicheliens . 
en en dere ed A 
Gräfin von Gauteuroir, eine Nichte Richelieus 
Hedwig Beringer 


Her zog 
en 3 


| Hans von Schweinichen, ein ichlefiiher Protes 


ftant, Dberft der lothringiihen Reiterei . . 
FERIEN BIRD REN EN. 
Nittmeiiter Scheerenberg . -..... Adolph Beyer 
Bouche, Hauptmann in framzöfiihen Dieniten 
Georg Le Brei 
Helmer Leräti 
Laura Keffel 
Karl Abnig 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen fin— 
bet an der Kaffe von Hoolegs Iheater 
ftatt. Am Sonntag ift die Kaffe von 10 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmit- 
tags und Abends von’6 Uhr ab geöff- 
net. 


Herr von Mouy, Kapalier 
Ninon, Kammerzofe der Gräfin... 
Kiezfe, Schneider aus Brenzlau . ... 


Bolfsthümlidhe Konzerte. 
Die „ChicagoMarine-Mufiffapee”, 


| unter Leitung des rühmlichſt bekann— 


ten Dirigenten, Herrn T. PB. Brooks, 
wird morgen, am 23. Februar, im 


ı Schiller-Tiheater ihr viertes Sonniag= 
| Nahmittzgsfonzert abhalten, für das 
\ ein außerordentlich iniereſſantes 
' volfäthümliches Programm aufgeftellt 
| worden ilt. Sol 
auch | ften haben ihre Mitwirkung bereitwil- 


der Soziale Turnverein, welder für | Haft zugelagt. 


und 
Mehrere treifliche Soli=- 
Einen bejonders guter 


Griff hat die Direltion mit dem En- 
gagement des berühmten Bafliiten, 


Hrn. 3. Yrmour Galloway, gethan. 


N ß Derſelb 
Paulina Str, abgehalten werden. Wie Derſelbe 


wird bei dieſer Gelegenheit 
die große Arie „Vulkans Geſang“ aus 
„Philemon und Baucis“, von Gounod, 
zum Vortrag bringen. Auch Frl. Roſa 
Wohlgamuth, eine talentvolle Soprani⸗ 
ſtin, ſteht mit mehreren Liedern auf 
demProgramm. Aehnlicheſtonzerte ſol⸗ 
fen auch an den fommenden Sonnta= 
gen abgehalten werden. E3 fteht zu 
erwarten, daß das mujtlliebende Pu- 
blitum dies Unternehmen nach beiten 
Kräften unterftügen wird, damit auch 
der finanzielle Erfolg nicht ‘ausbleibt. 
Die Eintrittäpreife ftellen fih auf 25 
und 50 Gent (referwirie Site) pro 
Berfon. Dadurch wird au den 
Schpachbemitteiten die Möglichkeit ge- 
geben, diefen Konzerten beizumohnen. 


Zur Balattarfeier. - 


Morgen Nachmittag findet eine 
Probe für das Gefangd-Kongert ftait, 
meiches zur eier des SOjährigen Di- 
rigenten- Jubiläums bes. Herren Hans 
Balatfa aufgeführt werben fol. Alle 
daran beiheiligten Sänger ſind er— 
fusht, Ad pünktlich einzufinden. 


— 


* Safoator-Bier der Conrad Seipp 


 Beewing&a. wird in Flaih'n Fımilien 


in’3 Haus geliefert. Iel. South SCH 
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„rer trennen 


Ingehörige Forderungen. 


Dur feine Nichtvollbringungen 
jcheint fich der dreiundfünfzigfte Kon 


areß bedeutend mehr auszeichnen zu | 


mollen, aiß durch jeine Volldringungen. 
Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß er 
por dem 4. März außer den Bemilli- 


oungsbills- noch viele andere Gejchäfte | 


erledigen fann,und. deshalb wird wahr= | ? : 
Scheinlich weder den Eifenbahnen der | PIE wollen nicht begreifen,daß Die gan- 
ı 3e menfchliche Gejellichaft ebenjo gut | 


Nitbewerb aus dem Mege geräumt, 
nah der Nicaraguafanal-Befellichaft 
ein 
währt werden. Ebenjo wenig dürften 
den Bacifichbahnen ihr, Wünfche erfüllt 
werben,obmwoHl fie jet jchon bereit find, 
das von den Ver. Staaten gemwährleiite- 
te Kapital fofort zurüdzuzahlen 
und nur die Zinfen auf fünfzig Jahre 
refundiren zu laflen. Endlich mird 
wahricheinlich auch der Streit zu Bo=- 
den fallen, den der Senat mit dem Ab- 
geordnetenhaufe wegen der geplanten 
Kabelverbindung mit Hamati auszu- 
fechten drohte. Das Haus hat die 
$500,000 wieder gejtrichen, die der Se- 
nat für Die „Wermeffungsarbeiten” be- 
milligt hatte, und ehe Lebterer eine 
Eitralikung nothmendig macht, wird 
er ohne Zweifel nachgeben. 

Daß 8 gahz jchön märe, wenn Die 
Ver. Staaten in unmittelbaren tele 
graphifchen Verkehr mit Hamaii und 
anderen Güdjeesfnjeln treten tonne 
ten, ift ebenfo wenig zu bejtreiten, als 
daß der Nicaraguakfanal unjerem Lanz 
de manchen Vortheil bringen würde, 
Damit ift aber nicht gejagt, daß ber 
Bund auf feine Koiten, bezieyungsmwerje 
auf KRoften der Steuerzahler, dieje Pla- 
ne berwirflichen jollte. Die erjten uns 
terfeeifchen Ielegraphenlinien nach) Eu- 
topa find durch Privatunternefmer 
hergeftellt worden, obwohl zu jenergeit 
der Gedanfe derartiger Verbindungen 
für lächerlich und unausführbar gehal- 
ten wurde. Heutzutage ijt von techni- 
ichen Schwierigfeiten in diejer Hinficht 
gar feine Nede mehr, und e3 hanbdelt 
fich in jedem einzelnen Yale nur noch 
um die frage, ob das betreffende Kabel 
fib bezahlen mird, oder nicht. 
Eind Auzfichten auf eine genügende 
Berzinfung vorhanden, jo läßt fich das 
Nrivatkapital unter feinen Umjtänden 
das Gejchäft entgehen. Nur menn gro» 
he Verlufte drohen, wenn aljo mit ans 
deren Worten der vorhandene Handels= 
verfehr eine koſtſpielige Telegraphen— 
leitung noch nicht rechtfertigt, wirdOn= 
kl Sam aufgefordert, mit jeinen gro- 
ben Stiefeln voranzugehen. Sollte da3 
Unternehmen ſpäter einmal gewinn— 
bringend jein, jo fann man e3 dem gu= 
ten Ontel ja wieder abjichwindein! 

Die Bundesregierung ift feine ſegen— 
ipendende Gottheit und aud) feine auf- 
geflärte Defpotie. Sie ift nicht mit 
per Aufgabe betraut worden, Handel, 
Gewerbe, Aderbau und Künjte zu für= 
dern,jondern fie joll lediglich die öffent- 
lichen Angelegenheiten verwalten und 
die Gefebe vollitreden. Sehr viele Leu: 
te fcheinen aber bejtändig zu vergeflen, 
daß die Ver. Staaten von Amerifa eine 
bemofratiiche Nepublif find, oder fie 
mwifjen vielleicht auch nicjt, was unter ei= 
ner jolchen zu verjtehen ilt. Wenig— 
fter3 muß man das aus zahlreichen An 
trägen jchließen, die fich mit dem Geiſte 
unferer Berfaffung durgaus nicht ver- 
einbaren laffen. Wenn an den natio- 
len Feiertagen, wie Wafhingions und 
gincolns Geburtstag, am 4. Juli und 
am Gräberjchmüdungstage, die Yelt- 
redner weniger Phrajen dreichen und 
fi) etwas mehr mit dem MWejen des 
Bolfsjtaates befallen würden, jo fünn- 
te das nur von Nuten fein. 


Erzeugung und Berschr. 


Zu den Stapelartifeln, deren Preis 
in neuerer Zeit Stark geſunken iſt, ge— 
hört auch die Wolle. Deshalb ift den 
Schafzühtern einerſeits vorgeredet 
worden, daß ſie hoher Schutzzölle be— 
dürften, und andererſeits ſollten ſie 
glauben, daß die „Entmünzgung“ des 


Silbers an dem Preisrückgange ſchuld 
derſelbe aber 


ſei. In Wahrheit iſt 
auch nur auf das rieſig geſteigerte An— 
gebot zurückzuführen, 
Rachfräge vor der Hand nicht hat 
Schritt halten können. 
Ein Sachverſtändiger weiſt im 
„Bankers Magagine“ Folgendes nach: 
Seit 1860 hat ſich die Wollſchur der 
bier Hauptländer für feine Wolle ver- 
bierfacht, jeit 1880 hat fie fich ber- 
toppelt. In den Ber, Staaten allein 
ift fie während des legten Drittel un 
fered Jahrhundert um das Dreifache 
geitiegen. Während 1860 nur zwei 
Yfund Wolle auf den Kopf der Bevöl- 
lerung famen, jtieg das Verhältniß im 
Jahre 1894 auf nahezu fünf Pfund. 
Gleichzeitig wuchd die Wolfhur Aus 
firaliens um mehr als das Neunfa— 
che, “ diejenige Süd-Afritas® um das 
Fünffacdhe und die von Argentinien jo= 
gar um mehr al& das Zehnfache. 
Damit nicht genug,. wurden auch die 
groben Wollforten der afiatifchen Yäns 
der, die früher nicht erreichbar waren, 
turch die verbeiferten Verkehrsmittel 
ver Neuzeit zu Markte gebracht. Fer⸗ 
ner wurde durch finnreiche Deafchinen 
die YAusnügung auch der jchlechteften 
Molforten ermöglicht, und endlich 
wind bie bereits verarbeitete Wolle, 
nachdem fie längere Zeit getragen mor- 
den ijt, nochmals eingeftampft und in 
„Shobdy“ umgewandelt. Die Menge 
d:8 verfügbaren Rohitoffes hat fich alfo 


unter den geiilderten Verhältniffen 


derartig dermehtt, ak nach den Geje- 


Darlehen von 100 Millionen ges | 
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mit dem die | 


gerichtigen Denkens der 
P texrgehen mußte. Ob das 
aber ein Unglück iſt, muß doch ſtark be⸗ 
zweifelt werben. 

‚Da 14 oder felbit 34 Jahre im 
mirthfchaftlichen Leben nur ein Augen- 
blid jmd, fo wird fich fein vernünftiger 
Menjc darüber wundern, daß der Ver- 
acht Hinter der fabelhaft gefteigerten 
Produktion zunächft etwas zurüdgeblie- 


machen, wie fich jchon aus der Ihat- 
jathe ergibt, daß nut ein verhälinif- 


möBig kleiner Theil. det erzeugten Waa- 


ten nicht verfäuflich ti, Millionen von 
Menjchen nähren Und Eleiven fich un- 
gleich beffer, al8 vor einem Menjchen- 
alter, und taufende von Gegenjtänden 
find nicht mehr Qurus- jendern Bes 
darfsartifel. Doch die Duadfalber, 


die für jedes Uebel ein Patentmittel | 
ı bei der Hand haben, jehen über dieje 
gefliffentlich | 


augenfälige Ihatjache 
hinweg und vermeifen immer nur bar» 


ı auf, daß noch nicht alles Elend aus | 
ber Welt gefchwunden ift. Sie fünnen | 
ı hen — allen gegentbeilichen Stadt- 


Zeit braucht, Tich mefentlich peränder: 
ten Berhältniffen angupaffen, mie der 
Einzelne. So qut ein plößlich reich 
gewordener Mann nicht fofort alle 
Vortheile wahrzunehmen verjteht, Die 
fich ihm in feiner neuen Lage darbie- 
ten, ebenfo qut bat auch die.gefammte 
Menjchheit noch nicht den richtigen Ge- 
brauch von den Schätzen machen kön— 
nen, die ihr fozufagen über Nacht zu= 
aefallen find. Ganze Völkerfchaften be- 
fanden ich vor wenigen Jahrzehnten 
noch auf derfelben Kulturftufe, auf der 
fie jchon im Mittelalter geftanden hat- 
ten. Auch in den fortgefchtitteniten 
Ländern war die große Maffe der Be- 
völferung faum über die Anfangs- 
arinde des Willens Hinausgefommen. 
Deshalb konnten fich zunächlt nur We- 
nige der neugeitlichen Entdedfungen und 
Erfindungen bemädtigen, und nur all- 
mädlich können dieſelben Gemeingut 
werden. Die angeblichen Reformer und 
Staatsmänner, die den natürlichen 
Gang der Entwicklung zu hemmen ver— 
ſuchen und durch lächerliche Geſetze die 
freie Entfaltung der Kräfte ſowohl 
wie den freien Waarenaustauſch ver— 
hindern, ſind nicht zum kleinſten Theile 
ſchuld daran, daß der Konſum nicht 
in demſelben Verhältniſſe wächſt, wie 
die Produktion. 

Zum Glück ſind weder die Reaktio— 
näre und Zünftler, noch die Umſtürzler 
im Stande, den Anpaſſungsprozeß dau— 
ernd aufzuhalten. Sie bringen es nur 
zuwege, daß die Menſchheit ſich ihres 
Fortſchrittes nicht ordentlich freut und 
den Segen vielfach für einen Fluch hält. 
Doch auch das Rabengekrächze wird 
allgemacht verſtummen, wenn die Völ— 
ker es gelernt haben werden, richtige 
Vergleiche zwiſchen der Vergangenheit 
und der Gegenwart anzuſtellen. 


Abfallverbrennung. 


Wenn man die Berichte über die in 
England und Deutſchland mit den 
Abfallberbrennungsöfen erzielten Er- 
folge liejt, dann wird man zu Dem 

fauben gedrängt, daß der Einfüh- 
rung diefer Methode, ich der Abfälle 
zu entledigen, in Chicago ganz andere 
Gründe entgegenstehen müllen, als die 
gewöhnlich angegebenen: Die angebliche 
Unzulänglichteit der bisher angebote= 
nen und probirten VBerbrennungsöfen. 
&3 gibt Xeute, die im Oegeniheil be= 
haupten, eine Art embarras de 
richesse, ein Zuviel quter, leiltungs- 
fühiger Verbrennungsöfen trüge Die 
Schuld daran, daß ihre Einführung 
hier noch nicht Stattfand. Wenn drei 
oder vier Geſellſchaften ihre Verbren— 
nungsöfen der Stadt verkaufen wol— 
len, ſagen dieſe Leute, ſo wenden ſie 
ſich an drei oder vier einflußreiche Al— 
dermen. Da Geld dahinter ſteckt, will 
jeder dieſer Stadtväter einen beſonde— 
ren von ihm empfohlenen Ofen zur 
Annahme bringen, kann er das nicht, 
ſo hintertreibt er die Annahme irgend 
eines andern, in der Hoffnung, dem 
„ſeinen“ ſchließlich doch noch zum Sie— 
ge zu verhelfen. Ob dieſe und andere 
ähnliche Deutungen das Richtige tref— 
fen, ſei dahingeſtellt; Zweck dieſer Zei— 
len iſt, nochmals die Abfallfrage im 
Allgemeinen kurz zu beleuchten. 

Es iſt auffallend, daß ein Ausweg, 
ſich der Küchenabfälle u.ſ.w. zu entle— 
digen, der ſchon ſeit undenklichen Zei— 
ten von den Hausfrauen benutzt wur— 
de, den ſtädtiſchen Verwaltungen erſt 
in der jüngſten Zeit aufgefallen iſt. 
Schon im Jahre 1830 ſchrieb eine 
Frau, deren Name nicht bekannt wur— 
de, daß alle Küchenabfälle in „einem 
hellbrennenden Küchenfeuer mit einer 
Handvoll Tiſchſalz“ verbrannt werden 
ſollten, und zweifelsohne haben ſchon 


unſere Urgroßmütter ſich vielfach auf e Sir; 


dieſe praktiſche Weiſe beholfen. Mehr 
denn je ſcheint das Verbrennen der 
Abfälle in der Küche gerathen, denn 
der heutige Küchenofen wird in den 
weitaus meiſten Fällen alle Abfälle ei— 
nes Haushaltes, die möglicherweiſe in 
Fäulniß übergehen und geſundheits— 


gefährlich werden könnten, vollſtändig 


verbrennen. 

Aſche und anderer mineraliſcher 
Rüchſtand und Abfall kann ohne jede 
Gefahr zum Auffüllendu.ſ.w. benutzt 
werden, aber es iſt irrig, zu glauben, 
daß thieriſche oder pflanzliche Stoffe 
dadurch ungefährlich gemacht werben 
fönnen, daß man fie mit einer dünnen 
Schicht Erde bevedt. Die jüngfte For- 
ſchung hat erwieſen, daß ſich die ge— 
ſundheitsgefährlichen Keime, welche 
den verweſenden Stoffen entſpringen, 
durch mehrere Fuß Erde an die Ober— 
fläche avbeiten, was beſonders ba ber 
Fall iſt, wo durch häufige Niederſchlä⸗ 
ge der Grund filtrirt wird. Proben 
von Erde, die faulende ihieriſche 
Stoffe bedeckte, zeiglen a dr nad) 
einem harten froftreichen Winter bofl 
von lebenden Bakterien. Noch viel uns 
praktiſcher und unzweckmäßiger iſt es, 
die Abfälle in die Gewäſſer eines Ha⸗ 
fens zu ſchütten, denn man hat feſt⸗ 
geſtellt, daß Gafe, die ſich in den ver⸗ 
iefenden Körpern eniwideln, biefe an 
die Oberfläche des Waffers heben, auf 


ben tft. Uber auch er ift enorm .ge- | 








| haftete geftern Abend 





der fie dann ofti meilenmeit Dahinge- 
tragen werden, um dann ſchließlich am 
Ufer liegen zu bleiben und die 
Luft zu. berpeften. Ihatjächlich 
laſſen ſich thierlſche und pflanzliche 
Abfälle Fänzhich gefahrlos 
nur durch Verbrennung aus 
dem Weg ſchaffen. 

In England hat man das nicht nur 
eingeſehen, ſondern man hat auch nach 
dieſer Erkenntniß gehandelt, und heu— 


g werben bie Wbfälle bon jechzig eng- | männlich ſchöneErſcheinung, jomie jein 
— einſchmeichelndes, ritterliches Weſen er— 
fen verwandeln die geſundheitsgefähr- —* * die Herzen * Bee im 


| Sturm. 


lifchen Städten verbrannt. Die De- 
lichen Subjtanzen nicht nur in unge- 
fährliche Afche, fie machen auch daraus 
ein wirfjames Durgmittel, durch dej- 
fen Verkauf die Kojten des Verfahren 
nicht unbedeutend ermäßigt imerben. 


foftjpielig und follten auch hier leicht 
dem Bmede entiprechend 


Ihinenbauereien Defen herftellen füns 
die allen Anforderungen entipre= 


rathsberichten u.ſw. zum Trotz. Der 
Rauch mag nicht wohlriechend fein, 
aber er iſt nicht ſchädlich und braucht 


nur ſo gering zu ſein, daß er auch nicht 


einmal unangenehm wird. 


Steuer und Stimmrecht. 


Wie in verſchiedenen anderen Staa— 


ten, iſt auch in Pennſylpbanien die Aus-— 


übung des echts Frfül- "en 
9 des Wahlrechts von der Erfül ı nöthige „Eafh“ zufammengejpari, vom 


lung einer Steuerpflicht abhängig. Wie 
anderwärts, find auch dort die darauf 
gelegten Erwartungen nicht in Erfül- 
lung gegangen. Weder ift dadurch je- 
der Stimmgeber zum Steuerzahler ge- 
iporden, noch find dadurch irgend wel— 
che unmwünfchenswerthe Elemente aus 
den Reihen der Stimmgeber audge- 


it Dadurch nicht feltener geworden. 


wahl, daß dort innerhalb des verfloffe- 


nen Monats das demofratifche Wah!l- | 
fomite für 8534 und das republifanı= | 
Ihe Komite für 28,597 Berjonen die | 
‚„PBol"=Steuer entrichtet hat. Vor der 


legten Novembermahl haben die demo- 
kratiſchen Ausſchüſſe jfogar für 30,- 
475, und Die republifanifchen für 
61,849 Jouveräne Bürger die Steuer- 
quittungen gekauft, die zur Ausübung 


über 100,000 Bürger haben alfo in der 


einen Stadt fich die Steuerpflicht von | 
den Barteileitern abnehmen laffen. Die | 


Bartei bezahlt dem WBürner jeine 
Steuer, und Handelt damit feine 
Stimme ein. E3 wird dur) folche 
Verquidung von Stimmrecht und 


Steuerpflicht nur die Korruption ges | 
der | 


fördert. E83 merden die Kojten 
Wahlen vergrößert, e8 werden dielus- 
gaben der Kandidaten vermehrt, und 
es wird der Einfluß geiteigert, der 
dureh Geld auf die Entjcheidung des 
Wahlkampf geiibt werden kann. 

Der republitanifche Sieg in Phila- 
delphia wäre jchmwerlich jo groß ge— 
morden, menn nicht, wie die obigen 
Zahlen erweilen, die republifanifche 


veraußgabt hätte. 
(„Anz. d. Weft.”) 
Lokalbericht. 
Des Ehebruchs beſchuldigt. 
Im County-Hoſpital liegt zur Zeit 


eine gewiſſe Frau Sarah Hirſch, alias 
Hoffberg, krank darnieder, die ſich, ſo— 


bald ſie aus der Anſtalt entlaſſen wer-⸗ 
den wird, wegen Ehebruchs verantwor-⸗ 


ten muß. Als Klägerin fungirt Frau 


Mar Hoffüerg, deren Gatte, MarHoff- | 
berg, alta3 Hirich, zur Zeit nah uns 


befannten Gefilden verduftet iſt. Frau 
Mar Hoffberg Nr. I Hatte ihren Mann 
vor 15 Jahren in England geheiraihet. 
Aus diefer Ehe waren drei Kinder ent- 
iproffen, von dene jedoch nur noch ein 


vierzehnjähriger Knabe am Leben ill. 


Im Herbſte des vorigen Jahres jol 
fih Hoffbera, während feine Gattin im 
Hofpital lag, mit der obenerwähnien 
zweiten rau verheirathet haben, Ge— 
gen den treulofen Gatten wird, wenn 
man ihn ermifchen jollte, eine Anklage 
wegen Bigamie angejtrengt werben. 


— 


Abgefaßt. 


Der Poliziſt Fihgibbons bon der | 


Station an der W. Chicago Une. ver- 
einen jungen 
Burjchen, als derjelbe gerade mit eis 
rem Korde voll Bleiröhren und ande- 
ren Gegenftänden in einen Pfandladen 
hineingehen wollte. Wie fich jpater her- 
ausjtellte, waren die Röhren aus ei- 
nem zur Zeit leerftehenden Gebäude an 
der Ecke von Milwaukee Ave. und Kin— 
das unter dem Namen 
Krohns Halle“ bekannt iſt, entwendet 
worden. Beim Abreißen der Gasröhren 
hatte der Einbrecher die Wände und 
Decken ſo ſchwer beſchädigt, daß das 
ganze Gebäude reparirt werden muß. 


Nach der Anſicht von Sachverſtändigen 
dürfte dazu eine Summe von $2000 | 


erforderlich fein. Der berhaftete Died | nesgrau, die es angelichtS der drohenden 


gab auf ber Polizeiſtation ſeinen Na— 
men als Frantk Miller an. 


— — — — — 


Berfolgungswahniinn. 


Der in dem Haufe Nr. 118 Ruble 
Str. mohnhafte Schneider Anton For- 
ber leivet an Berfolgungswahnfinn. 
Geftern Abend fam er in der größten 


Aufregung nad) der Polizeiitation an | 


Canalport Ave. und dat um Schu 
und Hilfe. Er erzählte eine haarfträus 
bende Geſchichte über die fortwähren- 
de Gefahr, in welcher er ſchwebe. Man 
behielt den unglücklichen Mann vor— 
läufig auf der Polizeiſtation, um ihm 
jein tolles Zeug auszureden, order 
er in legter Zeit jtark getrunien ha= 


* Der Turnverein Columbia hält 
morgen Abend in feiner Halle, Nr. 
6143-6146 ©. Halfted Shr., eine gei» 
Mi ——— Verſammlung ab, für 


ein reichhaltiges und intereſſan⸗ 
tes Programm aufgeftelt worben ift. 


. i j ı nah Minneapolis überfiedelte, 
Die Verbrennungsöfen find nicht jeht | führte er feine Doppelroffe fort, näm- 
ı lich ala Journalift und Herzensbrecher. 
hergeftellt | Als erit nt ne feſte Stel— 
werben — fein | 8 erjterer bekleidete erfeine feite Stel 


Zweifel darüber, daß die hiefigen Mas | 


ı in fürchterlicher Meife enden. 





Die Race: 


eines betrogenen Ehe: 

BT, manues. 

Eines ehemaligen Chicasoer Jour⸗ 
naliſten tragi⸗komiſches 

Abenteuer. 


Glüdlih aus zweierlei Gründen: Sei- 
ne Fähigkeiten al3 Journalist ficherten 
ihm ein qutes Einfommen und jeine 


Nachdem die Weltausstellung vorüber 
mar, gefiel e$ Herrn Bertrand nicht 
mehr in der Gartenjtadt, weshalb er 
Dort 


lung an einer dortigen’ und al& Kor- 
tejpondent für eine Chicagoer Zeltung, 
und in feiner freien Zeit jpieite er den 
Schmwerenöther, mas ihm dort ebenfa 
leicht wurde, mie e8 ihm in Chicago 
geworden mar. 

Aber in Minneapolis sollte feine 
Karriere auf dem Gebiet der Frauen- 
eroberung ein ebenjo plößliches als un- 
ermwartete3 Ende finten, nach) dem 
Sprichwort „Der Krug geht u.j.m.“ 

Zu feinen Belanntihaften gehörte 
u. U. die Hübfche, leberstuftige Frau ei- 
ne8 ehemaligen Schantwirihes, Na= 


mens Daly, der fich, nachdem er das 


Geichäft zurücgezogen und ji gänzlich 


ı darauf eingerichtet hatte, das Leben an 
| der Geite feiner von ihm vergütierten 


beiferen Hälfte in vollen Zügen zu ge- 
nießen. 

&3 wäre auch vielleicht Alles im rich- 
tigen Geleife geblieden, wenn fich nicht 


; 4 55.Bertrand und die junge Frau des al— 
ieden worden. ‚og. | zum ec 
Ih Das .jog. Stimmoich | ternden Mannes eines Tages begegnet 
‚ Eben jet erfährt man anläßlich der | "1 
in Philadelphia abgehaltenen Stadt-- 


Bon diefem Tage ab war 

jemweit Daly in Betracht fam — Alles 
aus, während für die anderen Beiden 
das Leben erjt recht begann. Wie jich 
die Berhältniffe nach und nad entiwi- 
delten, ift ziemlich gleichgiitig, genug 
— eine? Tages wurde Herrn Daly jei- 


ı tens der theuren Gattin der trodene Be- 
jcheid, Daß er zwar ein guter Kerl jet, | 


ihr ader mit feiner ganzen Zärtiichteit 


| gejtohlen bleiben könne. 


Hr. Daly wußte vorerst nichts Beife- 


. Mr — Er a | red zu thun, als feine ehemaligen Ge— 
des Stimmrechts berechtigten... Weit | fehäftsfollegen der Reihe nach zu befu- 


chen, denen er jein Unglüd in rührenden 
Worten borfchluchzte; die bei folchen 
Gelegenheiten üblichen Schnäpje tha- 


| ten ihre Schuldigfeit und fo fam der 


unglüdliche Ehemann: mehrere Tage 


fang nicht dazu, über feine Yage jo reiht | 


nachzudenfen. Dann trat eine Art Re- 
attion ein, die man unter gewöhnlichen 
Verhältniffen Kabenjammer nennen 


| fönnte und in feinem brummenden | 


Schädel düftere Rachepläne zur Reife 
brachte. 
Vor einigen Tagen nun waren Ber- 


trand und Yulta — fo hieß fie näme | 


lich — aus gemejen und fehrten jpät 
am Abend in die Daly’iche Wohnug, 


| melche die rau immer noch inne hatte, 
227 : ı zurüd, Lacend und fcherzend jtiegen 
Partei’ jo Diet niehr Gelb gehabt: und ſie die Treppe hinauf, machten Licht im 


Zimmer und trafen alle Vorbereitune | 


# zu einem gemüthlichen, ungejtörten 
uſammenſein. 

Diefes Zufammenfein follte jedoch 
Frau 
Yulia war etwas ängftlich und mollte 
fi) ganz genau überzeugen, daß auch 


Niemand im Zimmer fei. 
feuchtete fie mit der Rampe überall um- 


| 


| 


— — — — — 


große Decke gehüllt, in die Hausthür 
zu treten. Hier wartete er, bis ein 


Poliziſt vorüberging, dem er das Noth⸗ 
wendigſte erzählte, um die Verhaftung 


Herr S. Bertrand war früher ein 


glücklicher Bewohner unſerer Stadt. 


Dalyhs zu veranlaſſen. 

Letzterer hatte inzwiſchen die zurück— 
gelaſſenen Kleider unterſucht, die in 
demſelben befindlichen Werthſachen an 
ſich genommen und dann die Kleider 
kurzer Hand in den mächtigen Heizofen 
geworfen. Als die Polizei erſchien, 
führte er gerade einen Kriegstanz um 


den Ofen auf, doch folgte er den Beam— 


ten lächelnd und ohne Widerſtand. Ein 
Freund, der mit der ganzen Angelegen— 
heit vertraut war, leiſtete die nöthige 
Bürgſchaft und Daly wurde wieder in 
Freiheit geſetzt. Ehe er die Station 
verließ, lieferte er eine goldene Uhr mit 
Kette, ein Notizbuch, einen Diamant— 
ring und einen Reporterſtern mit der 
Nummer 16, als ihm nicht gehörige 
Sachen, ab. Die weitere Entwickelung 
der Di N 


| zeiltation. 


| Nachmittag einen harten Kam 


— —— — — 


Kampf mit Einbrechern. 


Der Poliziſt Dudley hatte geſtern 


f mit 


drei Einbrechern zu beſtehen, die er in 


! 
| bewegung 





| Zarrabee Straße, 


ı mußte. Der Brand felbit konnte in | 





ı außer ihr und dem Geliebten meiter | 
Deshalb | 


her und fchließlich auch unter das Bett. | 
Dort mußte fie etwas Schredliches ge= | 


jehen haben, denn mit einem lauten 
Auffchrei taumelte fie zurück und hätte 


fie nicht die Lampe in der Hand gehalz | 
ten, jo wäre fie zweifellos in Obhnmadt | 


gefallen. 
Herr Bertrand mollte gerade nadh= 


jehen, was die Frau jo in Angjit ver= | 


jeßt hatte, doch befam er dazu feine 
Zeit, 


Unter dem Bette hervor, mit eis Leute befinden, ist der Mangel geeigneter 


nem blitenden Mefler zmiichen den | 


Zähnen und einem gefpannten Revolver | 
in der Hand, froh — Herr Daly und | 


zen Größe auf. Zwei Drittel der An- 
mejenden waren im nächiten Moment 
hinter den verſchiedenen Möbelſtücken 
verichwunden, um vor etwa herumflie- 
genden Kugeln Dedung zu fuchen. 


ı richtete fich.gleich darauf in feiner gan= | 


Herr Daily jtand mitten im Zimmer, | 


in der einen Hand den Revolper, in der 
anderen das Mefjer. Zunächit machte 
er ſeinem gepreßten Herzen in einer 


längeren Rede Luft, dann wandte er 


ih an Bertrand. 


„Sieben Sie den | 


Rod aus“, jagte er, indem er die Mün- | 


dung des Revolver hob, 


Herr Ber: | 


trand gehorchte, obgleich er nicht recht | 


wußte, zu welchem Smede. 
Meite und die Hojen“, lautete Das3Rom- 
mando. Die genannten Kleidungsjtüde 
flogen auf einen Stuhl und Herr Ber- 


trand jchlotterte in jeinen Unterfleidern | 


| men in Form und Ausschen. 


wie ein armer Sünder, 
Stunde gejchlagen. 


deilen lebte 


„Jetzt die 


| gen ist.’ 


„Nun zu Ihnen, Madame“, — mit | 


diefen Worten wandte fih Daly an fei- 


Maffe auch jegt nit Für gerathen 
hielt, ohmmächtig.zu werden. Auch fie 
mußte auf Kommando eines ihrerflei- 
dungsftüde nach dem anderen ablegen. 
Dann öffnete Herr Daly die Thüre und 
„Hinaus!“ war Alles, was er noch zu 
Tagen hatte. 

Als der Erzengel Adam undEva aus 
dem Paradieje trieb, muß die Situa- 
tion eine ähnliche gewelen fein, mie die, 


| in welcher fich Bertrand und Julia jegt 


befanden, Die ber leßteren wurde al- 
ferdings dadurch verjchlimmert, daß e3 


ı draußen ehr falt war und daf Herr 


Daly einen Revolver hatke, der jeden 
Moment losgehen fonnte,/ Das flam- 
mende Gchiyert des Erzengel mirfte 
doch mehigftens nicht auf eine größere 
Entfernung. - 

Alfo Herr Bertrand und Julia muß- 
ten hinaus, Glüdlicherweije lieh fich 
das Schlimmfte padurch abwenden, daß 
die Frau im unteren Stod des Haufes 
eine Freundin hatte. Zu diefer flüchte- 
te fi) da8 wertriebene Baar und Ber- 


| ftatt am 


und Frank MeDermott 
Dawſon. 


Brandwunden an den 


dem zur Zeit leerſtehenden Hauſe Nr. 


834-836 Auſtin Abe. beim Abreißen 


von Gasröhren auf friſcher That über— 
raſchte. 
nem ſchweren Eiſenſtück auf den Beam— 
ten, der nur durch eine raſche Seiten— 
dem Schlage ausweichen 


konnte. Im nächſten Augenblick fiel 


der Dieb ſelbſt zu Boden und wurde 
von dem Poliziſten überwältigt und, 
ährenddeflen war | 
der zweite Einbrecher au dem Feniter | 
auf die Straße herabaefprungen, wo | a 


M 
W 


dingfeſt gemacht. 


er von dem Schankwirth Peterſon, der 


zufällig in der Nähe ſtand, eingefan— 
Der dritte ergab ſich erſt, 


gen wurde. 
als der Poliziſt ihm ſeinenKevolver un— 


ter die Naje hielt und ihn niederzus | 


tramd blieb. fo fange in einer dunklen 
Gde, bis er im Stande war, im eite | 


inge ift noch nicht befannt und die | 
Sachen liegen noch immer auf der Poli- 


Einer der Kerie. drang mil eis | 


jehteßen drohte. Auf der Polizeiftation | 


nannten fie die Verhafteten James 
und james 


Henry Williams, der Bes 


reißen der Vleiröhren angeblich einen | 


Schaden von $800 erlitten. 


— —t— 


Erlitt ſchmerzhafte Brandwunden. 


Bei einem an und für ſich unbedeu- 


tenden Feuer, das geſtern Abend in 


ee 


Ehicagoer 
Zweiganitalt: 


Michigan Ar. 


Ede 18. Str. 


INHALATORIUM 


arlöruhe in D., 


Ghicagoer 
Zweiganftalt: 


1733- 


Nichigan Av. 


Ede 18. Str. 


*" Deutidland 


Geſchäftsſtunden täglich von 812 Uhr Miorg. und 2—6 Nadı., 


ausgenommen Sonntag Radımittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungss 


Organe. 


Ir Karlöruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Källe von Aitbme, 


chroniſchem Katarrh der Naie und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindjucht 


wurden erfolgreih und dauernd geheilt durch umier 


Simathurungs - Verfahren, 


Zeugnifje von geheilten Patienten und Gmpiehlungsbrieje der berübmteiten medi- 
zinifchen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. Das Bublis 
tum wird erincht, im Anbalatorium vorzuipredhen und ih über 


die Behandiunas:Methode zu informiren. 


bereitwilligit erteilt. 


Briefliche Anfragen bittet man zu richten an: 


Jede Juformation 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


26ja,famemlj 


F- 


Todes-Anzeige. 
mn Hatanr au 


. Wahr 
ten die tr Kadır 


icht, 


| 
I 
1 
} 
ı 


— — r— — 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


Direttion 
Geſchäftsführer. 


Sonntag, den 24. Februar ’95. 


Web & Wahöner, 


. Siegmund Selig. 


| Deulfihes Ehenler in Hoolegs : 


W 


3— 
2 


Was Gott zuſammenfügt, | 


das joll der Menid 
nicht icheiden. 


dt, Siſtoriſches Luſtſpiel in 5MAuizügen von Karl Koberiteim 


Todes⸗Anzetge⸗ 


Frounden und Bekannten die traurige Nachr 
dab umiere fie 1 


n Brabm, Adam ®Pri 
3 Brabm, Kinder, nebit Enke 
Danffagung. 
Allen Freunden und Bekannten, 
Pegrübnig meines jelia 


lafenen Gatten N us 
en, auch 
t. Mathaus-Kirche fur 


Paſter Engelbre tr © ) 
i veifende Rede jage ich hiermit 


feine jo innige, t 


| meinen beiten 


jıßer des Haufes hat Durch das Mbs | 


Clarts Bäderei, an Wabajh Une. und | 
Peck Court, in Folge der Erplofion ei- | 
nes Oajolinofen? zum Ausbruch ges | 


fommen war, erlitt der 30 Jahre alte | genia 
jhmere | ; 


Bäder Gultan Krueger To 


Armen und 


Nchbanra Kammer, geb. Kuorn, Witimwe, 


Dantiagung. * 


ned Manns recht | 
Umalie Re 
Danffagung. 
Theilnabme unſerer Freunde 
Begräbniſſe unſeres unver⸗ 

x E 


Händen, daß er in einem Ambulanz | WÊtwe 
wagen nach feiner Wohnung, Nr. 492 


gebracht 


wenigen Minuten unter Kontrolle ge- 
bracht werben. 


Dankſagung. 


Die Mitglieder des deutſchen De— 
partements der Norihweſtern Univer— 


werden 


Männerchor, dem deutſchen Konſul, 


Herrn Dr. Karl Buenz, und der Frau 


Theodore Brentano ihren beſonderen 
Dank aus für die freundliche Mitwir- 
kung an der Feier am Abend des 12.— 


Februar. 


Die Unterzeichneten mwüns | 


Ichen von Herzen, daß die Beziehungen | 


zwifchen dem deutjchen Departement 
der Univerfität und Jeinen 
Freunden auch in Zufunft aufrecht er- 
halten bleiben mögen. 

Clayton D. Lea. 

Jeſſie Everez. 

Henry D. Mervin. 


* — + * 
Ermüdet, Schwach, Nervös. 

Die Ursache jenes müden, schwachen 
nervösen Zustandes in dem sich so viele 


Nerven und Gewebe 
Nährt die Nerven mit 
reinem Blut und sie 
werden fest und 
stark sein. Leset 
dieses: 


Ernährung der 
durch das Blut. 


“Mit Vergnügen em- 

pfehle ich Hood’s Sar- 
saparilla als ausge- 

SS zeichnetes Nervenstär- 

S kxungsmittel und Blut- 

einiger. Ich babe es 

aehr als einmal genom- 

nen und n: hme es jetzt 

"yf. ‚och. Ich war ermü- 
det, mein Körper 

schmerzte und ıch fühl- 

te mich überhaupt sehr 

schlecht Ich befürchtete, krank zu werden. 

Ich dachte Hood’s Sarsaparilla zu probiren und 


es hat mich geheilt, 


und ich finde, dass es billiger als Doktorrechnun- 
Frau C. H. VENABLE, Keithsburg, Ni. 


wr TUE AL 
Mrs. C. H. Venable 


keitusburg, Lil. 





HO0D'S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 
25e die Schachte 1 


Todes⸗Anzeitge. 
Lady Weshinsten.age Nr. 769, 
K.&L.of H. 


_ Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dak 
Shweiterr Carolina ledenom geitorben 
it. Sämmtlihe Mitglieder find erjuht, am Sonn— 
rag, den 4. d. Mts., bald 10 Uhr Morgens, in 
der Vogenhalle zT ericheinen, um Der berftorbenen 
Schweiter die begte Ehre zu erweilen. An ©. M 
Fred Scholz, Brot. 
Wm Kuttruff, Sekretär. 


u, 


Zodes:Auzeige, 


vielen | 


geiftigegemüthblide 
Berfammlung 


— veranjtalt’ von de — 


Diattdütfchen Hilden 


von de Nord: Weitlide 
No. 1,No. 4, Ro. 6, No. 7,R0.8, 
Ko. 11, No. 13, No. 30, Ro. 


No. 34 und 9,23fe 


fität Sprechen hiermit dem Germania | Piettpätfche Gilde + MMännerder, 


an’n Sündag,den 24. Februar 1895, 
in Scheenhofens Halle, Mitwautee u. Aibland Avs. 


Anfang Klod3Nahın.-Titet 1Oc,an deftaß 2üe. 





pries Masken-RBalſ 


— von de — 


Plattdütſche Gilde 


welche an demn 


deu Herru 








| 
| 


' KRajle von Hooley3 Theater. 


Ser Verkauf ver Siie beginnt Donnerjtag an der 


Morgen, Sountag, Nachmittags um 3 Uhr: 
PBopuläres Konzert ! 


CHICAGO —— 


+ 
207 N. I [7 „ 
10 d’n ° I y 
Man. | N : * 
—— I 1 
} Die a . x 
| B — 


T. P. BROOKE, Direktor. 


( Miss Rosa Wohlgemuth, Sopran. 
! Mr. J. Armour Galloway, Baß. 


Populäre Breije: Reierv, Site 25 und 50, 


Deutſche Boitstheater. 
MUELLERS HALLE. 
Die große Heſangspoſſe: 


Soliſten: 





mdolia | 


=  Schiller-Theater. 


Mensch, ärgere | 


Dich nicht! 


5 Gefangänummern. 


Apollo- Sheater. Blue Island Ave... nahe 12. Str. 
Sonntag, den 24. Febr. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Das sindelhaus von Paris. 


Dienitag, den 26. Pebrudt: 
GROSSER APOLLO- 


Theater- Masken - Ball. 


— — 


Achtung, Schweizer! 
Aurora Turn halſe. 
Das Deutſche Theater von Chicago. 


| Sonntag, den 24. Febr. — Erited Wieberaufe © 


treten d23 Herrn Jacques Lurian, 


| EFSHiller3 Freiheitädrai und Meifterinert: 7 


| 


] 
„ 


| 
| 


Nord Chicago Nr. I 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß unnfere geliebte Tohbeer, Ida Shomwmer, 
geb. Froeblid, Gattin von Bartbolomew Schom- 
mer, am 21. Yebruar im Mlter von 25 Jahren und 
3 Monaten AYeitorben ift. Die Beerdigung findet 
Spuntaft, den 24. Fehr, Nachmittags 1 
Uber, dom Tranerdaufe, 37 R. Aibland Wve., nach 
ver St. Boniiacius-firhe und von da nah dem 
St. Bonifaeius-Kirchhof. 
bliebenen: 

Ehbriftian und Chriſtine Froeh—⸗ 

Lid, Eltern, 

Sulfanna Sdhommer, 


Die trauernden Hinter⸗ 


Schwieger⸗ 


mutter. 
St. Baul Zeitungen find gebeten, zu lopiren. 


Zopes: Anzeige, 


fyegunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Bater Peter 
Shaufen am Freitag, ben 2. Februar, im 
Alter von 29 Jahren und 2 Monaten fanft im 
Heren entichlafen it. Die Beerdigung findet flatt 
am Sonntag, den 24. Februar, halb zwei Mlhr, vom 
Trauerhauje, SO Res Str, nah St. Michaels: 
Kiche und von da nah St. Bonifaciussfirhhef. 
Um .ftille Iheilmahme bitten 
Lena Shanfen, Gattin. 
Albert und Maggie, Linder. 
Nebit Geichiwilter wager. 
Milwaukete Zeitungen wollen geſaäugn Gpicen. 


— am — 
Sünnabend, den 2. März ’95, 
nie, 
YONDORFS HALL, North Av. und Halsted Str. 


Anfang Alod 8.—Intritt 25c. fami 


— it — 





Grosses Konzert und Ball, 


veranitaltet vom 


Schweizer-Elub Sängerbund, 


unter Mitwirkung des Schweizer Turnvereins 
und verichiedener anderer Vereine, 


an Sonntag, © Tiefet3 25 Cents 


3. März, BEIN Ber 
Sänger habeu ges 
gen Vorzeigung der 
Kontroltarte freien 
Eintritt. fia 


in Brands Halle, 
Ede Glarf und Erie. 
Anfang 614 Uber. 
Rheinlaender, Heraus! 
Großer Preis-Maskendal 


— veranitaltet vom — 


Rheinischen Verein 


— in de 
Wisconsin Halle. Yarrabee und Wisconfin Str. 
Faltnadhtionntag, 24. Februar ’B5. 
Zıdet3 @ Yerion 25e. 


Auf der Alm gibt's Boa Sünd. 


HANS ALTHALER, 


145 E. NORTH AVE. 
Familien-Refort. 


um Sonntag, den 24. Februar: 
Grosses Konzert 
— ber berühmten — 

Sehthaler Tyroler Alpenfängergefelfdaft 
2 Damen und 3 Herren. mit Kither- und 
Guitarre-Beglettung. 

Anfang 3 Uhr Rahmittags. — Eintritt frei. 

Zu zahlreichen, Beiuche ladet jreundlicit ein 


GS'rafft wird nit. HANS ALTHALER. 
Sonntag: Bareriihe Leberfnödei von 9 bis 12 Uhr. 


Deuträres Gonfular- 
> Nechtsburenu 


(ftaatlich iuforportrt). 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſfulariſch beſorgt 


— tonſultationen frei — 


Votariats-Amt 


— zur Anertiguug von — 
Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden. 
Unteriugung don Wbhitraften, Ausitellung von 





| wordei. 


2.1») WILHELM TELE.O 


m 


— 
Soerbers Halle. Bine Island Av. u. Hinman St, © 


Sonntag, den ?4, Februar. 
Benefiz für Albredt Kranje 


SFreißergs Opernhaus, 
Benefiz für Martin Draeger 3 


Cora, dieTochter des Pilanzers ° 


Großes amerifanijcges Senjationd-Schauipiel. 


$rapers Halle, 
3954-56 State Str. 
EH” Wormjerd Truppe in 


„Der Zigeuner-Barom‘“ 


ag a — ur — J 
schühen - Liesl 
= 292 Sedgwick Str, 
1 Blod nördl. von Dibifion, 7 


Samilien= Befort. | 


Samstag, 23. u. Sonntag, 243 


Auftreten der befiebten 
Sänger-Gejellihaft 


VOLKMUTE. 
Neue Geiangd-Vorträge ber - 
Schuetzen-Lies’l. 
Sonntag Morgen: : 
Rgeberfnödel-gund 7 


Wiener Bier?Halle, 


230 Clybourn Av., Ede Drdard Str. 


ER, 
a2 


— 
RN 
— 


2 1 En 
Großes Bongert 
am Samstag, den 23. u. Sonntag, den 24. Fehr. ’98. 
Auftreten dev Wiener Sonbrette: 
Frl. PEPI MAHLER (d jeidi Pepi), 
fowie der Herrn Louis Kirchner u. Hermann Mueller, 7 
63 ladet freundlichit ein 8. Soljapfel. 


Zither-AUnterricht i 


wird in 2 


Rahns Zither⸗Alademie, 


765 GElybouru Aue., Ecke Perry Str. in 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unierrich 2 
Woche ſfind im Sanzen nur 50 Cenis zu zahlen — 
artiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiuchen bie An 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unenigelte 
lich geliefert. Bejuchet die Probe-Ronzerte ber Hitbere 
ihüler Sonntags. Nadınittags 3 Uhr, im der 

mie Eintritt frei. 


Kohlen zei 
No. ? Größe sehiah Gheinut. 84.78 3 
Erie Lump 85.00 | Birdeye Gannef... 26.58 
Hoding Yump. .#4.00 | Hard Pen Goal... 83.757 
Indiana Zump..82.75 | Eamwed Siabs .86 ». 


$2.75 | Eawed Beadh..87 2 Sur 
Indiana Blod (daffetde ala Gartfide)...83. 2 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Bolles 


50 
Sewicht. 
Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Sir, 


Indiana Eye... 


LITTLES GROVE (früher Walih3 Grove) 
ift der ichönfte k.angenehm tePlag un Bıcwicd abzubalk 7 
Der Grove enthalt 5 Adter mit Bäumen beadjlenel 7 
Land apt North Brauch River, gerade weitlih pas 7 
Voiomansville_ Neue <tallungen. Fanzboden, z 
Bante und jorfgge Leanemiichteiten find 
Leipt Zu erreichen per Litcolm Ape Y 
und eleftrriche Babın nah Bowmausoille uub bag 
Bio weitlih. At geihügt vor allen YaleS 


| Belihtiat drefew Play ehe Ahr Eure Enticheibung trif 


u Erbihaitöregulirungen, Bor: | 


mundihaitsichen, 
Rechts: jowie Rilitäriahen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Jionfutent, 


155 O. Washington Str,, 
zwiihen Sa Salle und 5. Woe, 
EI Sonntag Bormittag geöffnet. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


Malthefer-Tropfen 
von P. GEIS vertauft an W. HEIN. Ir 


allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lack Str., nabe 
Urger Ave., Chicago, Ill. 29a, bdjalm 


imilj 


iowıe Malleftianen und | 


Berwalter ıft dort anzutreiien. Wäberes bei a 
HARRY LITTLE, 1 n 
771 Clifton Ave,, nahe Beimout, Yale Diew, Ghiage 


Frant 3. Sintampa 
“WALHALLA” 


| Bued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basemenk, 
| WeRer Bufineh-Lund in ber Stadt, 15 Gent 


YJupertirte Weine uud Biere AbE, 
— 
MAX EBERHARDT, Sriedenfeilhtenn 3 
342 Belt Madiion Zir., nu der un Str... 


Viohuung: 4 Nibland 
M. A. LA BUY, Seiebenäriäin 
186 W. Madison Str., GdrQalieh 5 
Woppung: 581 Mitwaukee Ava, 


Die Eieder des ufikanlen“, 





De J— Ho Bo uf eZeißion Ruſſell. 
n bla02. 

mpirm-Wanvdevilfe, 

fand Opera Houje—A Teras 

in s—Baudevilfe. 

ap marfert-— Later on. 

ao Le v s⸗The Foundling. 
eoluvartTheater-The County Fair. 
Bider s—h bore Aires, 
Hill:r--The Dragons 
irtcus—Srverus Schaifer, 


Steer. 


Daughter. 


Lokalbericht. 
Drüuckte ſich rechtzeitig. 


Auf eine von Her ın 9. 9. Henan, 


einem anazblı ichen V Vertre ter der „Hud⸗ | 


Terre Haute, 
Anzeige meldete jich 


nut En. * in 
ene 


Ind. erlaſ⸗ 
— der 


“oh &. Kieped, und 
auch. für die offerirte 


Efenan verlangte von dein Bewerber 
naabe von 
Tanie, daß * in der 


Sedinad Bank befannt Sei. 


; thünlicen Vorſchlag. 
Zero Haute eine Anı weilung von $400 | 
Fur), um Die Bezahlung zu vereinfachen, 
Er? er dielelbe auf stle pecks Namens 
Fausitellen lafien. Lekterer köiine dann 
2 das Gehalt für den erjten Monat, 
28109, für jich behalten. 


Eped.jtußig. Er erkundigte fich in der 
Bank und erfuhr, daß nicht Henan, 
Ffondern ein Herr Batterjon der Bertre= 
Eier der hiefigen „Hudnut Eo.” jei. In- 
wilchen hatte der Schwindler, Der 
Ewöhl gemerkt hatte, daß fen ſchlau 
Be: Plan nicht nad 
J Rechnung im Hotel bezahlt und fich ge- 
drüct, jodaß feine Pu nicht 
% erfolgen fonnte. 


Frecher Einbruqchsdiebſtahl. 


Die Mohnung des des Börſenmaklers 
FE. T. Maid, Nr. 329 Afhland Bou- 
levard, wurde gejter Abend von ei- 
nem Einbredder heimgejucht, melcher 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im 
Geſammtwerthe von etwa 5700 erbeu⸗ 
tete. Herr Najh befindet fich zur Zeit 
E mit feiner Familie auf einer Reife im 


"Süden. Den gröhten Werth unter den | 


Fgeltohlenen Sachen haben zwei elegans 
Eie Pelzmäntel, die angeblich zujan- 
men über $500 gefojtet hatten. Yrau 
EM. Thuriton, die Tochter des Herrn 
Nafh, melde in demſelben Hauje 
Emohnt, Jah, als fie von einem Spazier- 
gange zurücfehrte, den Diebseiligjt das 
Haus verlafien, fonnte aber feine 
Flucht nicht verhindern. Eine genaue 
Unterfuchung ergab, daß der Kerl an 
reinem VBeranda-Pfoften auf den Bal- 
fon geflettert und von dert au3 Durdy 
ein Feniter in die Wohnung gelangt 
"mar. Die Polizei ift von bem Dieb- 

lich! in Kenninig gejeßt worden, hat 

Faber noch Teine Spur de3 Täters ent⸗ 
ecken können. 

— —ñ— ⸗ 


Kurz und und Feite 


* Dem Bischof R. E C. Hale ausCairo, 
Ill. wurde geſtern Abend auf dem 
— der Rock Island Bahn eine 
Reiſetaſche geſtohlen, die drei Amts— 
Froben und Sumelen im MWerihe bon 
-$200 enthielt. 
"bisher jede Spur, 


* Mm. Shelp und Charles Callam, 


> — 


in Robinfons Schanfwirthicyaft, Nr. 
‚240 Weit Randolph Str., verübten 


waren, wurden. heute vom Bolizeirich- 
ter Doyle den Großgeſchworenen über— 
‚antwortet, Die beiden Diebe jollen 
zwei Dugend Kiften Zigarren und 
Ber Ylajchen Schnaps geftohlen 
"haben. 

”» Richter Dohle verurteilte geſtern 
Vormittag zwei junge Burfchen, Na- 
men? Names Dbendorf und Walter 
Haynes, wegen verſuchten Einbruchs⸗ 


diebſtahls zu einer Strafe von je 560 Go.“ 


Fund den SKoften. "Die beiden Ange: 
iagten waren gejtern Abend in dem 
Haufe Nr. 60 ©. Halfted Straße auf 
friiher That aabgefaßt und verhaftet 
worden. 

* Henry Hennings und Walter 
Madsworth, zwei junge Burfchen, murs 


Oben gejtern von Richter Doyle wegen 


tebitahl8 zu $30 Geldſtrafe verur⸗ 


heilt. Die beiden Jungen waren ge— 
ın. dabei erwijcht morden, mie fie 
"bon dem Wagen des Herrn ©. U.Schir- 
er em großes Faß Butter herunter⸗ 
ahmen und in ein Reſtaurant im Hau— 
e Nr. 176 Madiſon Str. ſchleppten. 


3 Richter Doyle ſtellte geſtern Mor⸗ 


gen den megen unordentlichen Bes | 
tragens 'verhafteten Franzofen Mag: | 


loire La Cavalin unter Friedenzbürg- | ® ) j 
| gen, um Experimente mit den verjchies 


haft. Frau Eordelia La Cavalin, 
Nr, 295 Dgden Xenue wohnhaft, war 
"bie Anklägerin in dem Falle. Sie er: 
Härte, daß fie in den 25 Jahren, feits 
bem fie mit ihrem Manne verheirathet, 
Be Randigen Mißhandlungen ausgeſetzt 
eweſen, daß ſie aber jebt der Ges 
ichte überdrüjlig geworden jei. 


= #* Der Frauen-Verein ber evange- 
Hiie- lutheriſchen SJerufalemsgemeinde 
wird am Montage, den 25. Yebr., am 
E ienitag, den 26., ind am Mittwoch, 
ben 27. Yebr., in ben unteren Räus 
ken der genannten Kicchgy Nr. 101 
* Straße, eine „Kirchen-Fair“ 
ranſtalten, für die großartige Vor—⸗ 
itungen getroffen worden ſind. Die 
Mitglieder des feitgebenden Vereins 
jaben fich alle erdenkliche Mühe gege- 
um deu Befuchern den Aufenthalt 
d angenehm als möglich zu machen, 
der niedrige Eintrittspreis — 10 
pto Perfon — und der qute 
0, dem das linternehmen gemid- 
et ift, jollten eine rege Betheiligung 
Folge haben. 


upfsttentsundung, Bungenentzüns 
Te und Qungenleiden ma: e a 
au ie, * Prozeß. 
al das bee Mittel Bi 
an —24 Hu ift außerde ie 
bie —E segen Quften u 


Referenzen und Xebterer | j ; “ — 
3 ı und Grundeigenthümer wünschen 
leicht erflärlichen Gründen die Yortjes | „, 


des Baues. Aber die Baufälligs | 


Illinois Truſt and 
Darauf: | 
on madhte nun Henan dein neuengas | 


Soirten Buchhalter ven de Bien ? R 
9 ven folgenden eigen | richt mehr helfen würden, fteht 


im Wege. Stadt⸗ Ingenieur Artingſtall 
hat das Finanzkomite um Bewilligung 


Er erwarte von | 


Wunſch | 


ton Statten ging, in aller Stille feine | 09 








Bon dem Diebe fehlt | 


| den Monats ihr Geld erhalten. 


| und erflärt, daß er diefelbe für 
| angerichteten Schaden verantwortlich 





Ei 


Zum Neubau der Brüden. 


„Baron“ Dertes erbietet fich, dazu 
beizufteuern. 

E3 gejchieht nicht oft, 
Yerkes fih aus freien Stüden erbietet, 
zu öffentlichen Verbefferungsarbeiten 
Geldmittel beizufteuern, und wenn er 
es thut, jo ift für ihm immer fein 
geſchäftliches Intereſſe und nicht die 
Rüchſicht auf das Gemeinwohl maß— 
gebend. So ſonderbar es klingen mag, 
es iſt doch wahr: Herr Yerkes will zum 
Neubau  verichiedener Brüden bei— 
jteuern. Die North Chicago Street 
Railway Eo.“ erhielt befanntli im 
Herbit dv. %, vom 
Straßenbahn= 


bis 


iſt 
Die Gefelichaft mit ihren Geleijen bor= 
gerüct. Die weitlich wohnenden Bürger 


bung 
feit der Brücke, bei der Neparaturen 


dem 


einer für den Neubau diefer und an 
| derer baufälligler Brücken ausreichen 
| den Summe erfucht. Da aber das Fi— 


| nanzfomite Miene macht, jedmwede Be- 
| milligung für diefen 3med zu verimelts | 
Diefer Vorſchlag machte Herrn Kle- | — 91 u 8 
| anlaßt, in die Brejche zu Tpringen. Er 

erklärte ſich bere 
koſten für die Fullerton Ave.Brücke zu 
| tragen. 
| Me&arthy das Finanmzfomite von Ddie= 
ſem Entgegenfommen in Senntniß ge= | 


jo jah ich „Baron“ Merfes ver- 
it, die Hälfte der Baus 


Nachdem DOber-Baufommillär 


ſetzt hatte, beichloß das Komite, $10,- 
zu Be Ebenſo will Herr 
Yertes die Hälfte der ſich auf 825, 000 
belaufenden —* für eine neue 
Brücke an der Nord Halſted Str. bei— 
ſteuern. Auf dieſes Anerbieten wird 
die Stadt aber ſchwerlich eingehen; 
vielmehr beſteht das Finangzkomite 
darauf, daß die 
ſchaft die Koſten allein tragen ſolle, 
wenn ſie ihre Geleiſe über die Brücke 
führen wolle. 


Unterbrochene Arbeiten. 


Die Arbeiten an der Verlängerung 
der Lake Str.Hochbahn ſind vorläu— 
fig eingeſtellt worden, weil die mit der 


Heritellung eines Iheiles diejer Ver- | — 


längerung dbetraute „PBhoenir Bridge 


Ev.“ angeblich nicht Die ihr verfproche= | 


ne Anzahlung auf den Kontraft er- 
Hielt. Bereitö vor mehreren Tagen war 


"alle 

würde. 
Der Hochbahnbau iſt an Lake Str. 

bis zur Franklin Str. vorgeſchritten. 


dieſe Zahlung nicht erfolgen 


Als die Herren Yerkes und Londerback 


die Kontrolle über die Lake Str.Hoch— 
bahn übernahmen, gingen ſie mit der 
Firma Underwood & Green, melche 
den Kontraft für den größten Theil 
der Arbeit erhalten hatte, eine Verein- 
barung ein. Die Firma wurde da— 
durch veranlaßt, einen Geldibetrag zu. 
deponiren, welcher die Höhe der Koiten 
einer Bahnförperftrecdfe von einer Mei- 
le gleichtam. Das Geld deponirte man 
als jeparaten Yyond bei der „American 
Truſt & Sapings Bank“. Fernerhin 
berjtändigten jich die Yyirma Under 
wood & Green und die neuen Eigen 
thümer der Bahn dahin, daß diejer 


E welche vorgejtern Abend megen eines ı Fond auf'Ordre der Beamten derBahn 


ı und des Direftorium3 
lei. Die Bahngelellichaft vergab dann | S 


N Einbruchsdieoftahles verhaftet worden | Den Baufontraft für die Wabajh Ave. 


auszubezahlen 


Bahrverlängerung an die „Phoenir 
Bridge Co.” «Nach dem Baufontraft 
ollten die Erbauer am 1. und 15. je= 


hat aber Hr. Green die „Umerican 
Iruft and Savings Bank” erjudt, 
feinerlei Geld mehr auf die DOrdre je- 
ner Bahn bin aus jenem Depofitum 
auszubezahlen, welchem Befehl Die 
Banf auch entjpradd. Die Folge hier- 
bon war, daß die 
fein Geld erhielt, als fie ihre 
Kohnlifte auf Der Banf präfentirte. 
Dies ift der Grund zur Einftellung 
der Arbeiten. Aus diefem Streit ers 
fieht man, daß zmijchen der 
Underwood & Green und der Bahnge- 
jelichaft eine erntliche Spannung 
berricht. 


Präfident Louderbad hat gegen das | 


Vorgehen der Bank energijch proteitirt 


hält. 


* Das Komite der Kohlenhändler, 
melches zum Smede der Steuerung bes 
Rauchunfuges ernannt worden war, 
mies in einer gejtern Nachmittag abge- 
haltenen Sitzung das Finanzkomite 
an, die Summe von 85000 aufzubrin⸗ 


denen Rauchverbrennungs-Apparaten 
vorzunehmen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent » das as Wort.) 


Verlangt: Guter Tv Sundeftod. 1 15° Milwaulee A Ave. 


Berlangt: 50 Statiften. Sonntag Vormittag halb 


10 Uhr, Qurora:- Turnhalle, 
Berlangt: Ein Mebger, der gut Shop tenden 

kann. 1216 5l. Str. 
Berlangt: Ein flinker,; 

fhirrwaichen. 1 und IM. 


Verlangt: Ein Garriages und WagensTrimmen — 
4308 Wentworth % Une. 


Berlangt: Deuticher Yunge zum Nähtes-Bügeln an 


Hoien. 1706 Milwaukee % Ave. 
_ Verlangt: Geidirrwafeher. 1 107-109 | Wells Str, 


Verlandt? Ledider autſcher muß Geidirre r repas 
tiven’ fünnen. Adrefle: ® 186, Abendpoft. ſmo 


lange: € ElectricsPlatirer, lediger Mann. ann. 261 





angst Mann sum Ges 


Berlangt: Agenten um eingemahte Frühte an 
Privatfamilien zu verfaufen; Gehalt und * 
ſton. Nachzufragen Sonntag und Montag. 481 
Chicago Ave. 


" Berlangt: Agenten und PBeddler3 zum Berlauf 
eines gangbaren Artikels, Großer Verdienft. — 
field, 188 €. North UAve —dd 


Berlangt! Medizin-Pedpier. ®. Seebad, Ki 
Ill. 2lfe2w 


gear emte Beeren Berk mit Lijzens und 


ten in 
Damp gen 


blungen, vertraut . mit 
Gas: und ' Waflerleitun 
auswärts, U. ©, 4 on 


ah 
Moore 


daß Herr | 


| Stadtrath die Ers | 
| Taubniß, eine eleftrifche 
® 770 ini F U 3 \ 
ft. 779 Trumbull Alpe. wohnhafte J Jo⸗ linie er der Fullerton Ave. bon 
berfelt ı Nord Hallted Str. 

jeibe wurde AJ nr m: eonNn 6 “0 
Yuchhalteritelfe | Zoe, anzulegen. 318 auf 300 Fuß Dit» 
uchhalterſtelle lich von der Fullerton Ave.-Brüde 
Bor dem Erftgenanüten engagirt. Herr | „9 Don Der Fullerton Abe ⸗Brucke 


der | 
Milmautee | ° 


aus | 


Straßenbahngejell= | 


Nun | 


„Phoenir Bridge | 


Firma | 








| 
| 


' Hausarbeit, 
den | - 








| ter Grundeigentbums-Katalog mit Ab« 


äſi Zu melde 
HrafidentLouderback von einem folden | ";- a 
| Schritt in Kenntnif gefeßt worden, im 


| Stenographer vorgezogen. 


I Warm Miethe zahlen 


Wenn Ihr mit dem Ir sale 
ein ihöncs Heim kaufen könnt in 


HOLEYWOOB 


24646 os 
Frei-Erkurſion 
Sonntag, den 24. Februar, um 1:30 Afr, 
von UmoneBahnhof, Ede Canal und Adams Str. 


Du: Bahıs Kotten 8400 
Frei⸗Ticket am Bahn 55 


hofsgitter. und aufwärts. 
Shönfter, jeveröffentlihter ıllujtrir 


bildungen von hübſchen Heimjtätten, 
auf Berlaugen jreiverjandı. 


Nur Eleine Baaranzahlıng nöthia; Reit auf 
leichte monatliche Abzahlungen. 


Bringt 810 mit als Anzahluag auf irgend 
eine Kot, die Ihr Eud ausjudt. 


S.E. Cross, 3,904 ,,80 
m a , 


ſehr 





Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Berlangt: Männer und inaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent daS Wort.) 


Ein guter Wurftitopfer. Eagle Saujage 


Auauita Str. 


Rerlangf: 
Worts, 203 


ider für Tafte n und ein Ab: 
WW. Divifion Str. 


‚Perlangt: Ein Schne 
büaler an Shopröden. 
Verlangt: Painters und 
torgen 10 Uhr, in Yoehras 
Ave. und Halfted Str. 
Verlangt: 
Sicherheit ftellen; antwortet in 
1 Abendpoſt. 


375 
Sonntag 
Clybourn 


Dekorateure, 
Halle, Ede 


muß 8200 baar 


Adreſſe: C 


Mann als Nachtwächter: ı 
engliich. 


zum Stoblenfabren; mil 
z8 Oakley Ave. 


Verlangt: Zwei Treiber 
ſen in der Stadt Beſcheid wiſſen. G 

Verlangt: Erfahrene Hemdenfabrikanten mit ge— 
höriger Sinrichtung, um Quantitäten zu fabriziren, 
können von 50 bis 100 Dutzend per Woche bekommen. 
Hart Brothers, 153 Franklin Str. 
Zwei Möbeljchreiner mit Werkzeug, ſo⸗ 
fort. 159 Hudſon Ave. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge 
und Tapezieren u. ſ. w. zu erlernen; 
Zimmer; Arbeit das ganze Jayr. 5118 
Str. 


Verlangt: 


um .daS Painten 
Board und 


Dearborn 


Verlangt: Ein Junge an Brod. 3 Sarrabee 
Str. 


Bi garr enmadder 


Str. 


und Sti pper 


un 


Verfangt: 
Paulima 


Verlangt: 
Pa perha 


Verlangt: 
ſte tige Arbeit. 


Gin kräftiger Nunge 
ngen zu helfen. 554 ©. 2 
WManı als 


Str. 


Ein junger lediger Treiber; 


916 Dunning 
t Lohn; fünf— 
6 10, 


gute 
Adreſſe: 


Tüchtiger Kollektor; 
Sicherheit verlangt. 


Verlan idt: 
zig Dollars 
Abendpoſt. 





Verlangt: Sdrein⸗ rt um Store- Finrihtungen zu 
tepariren;-Lohn $l Per Tag. 152—154 Webiter Une. 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen, uı unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Für feinen NRodihop erite und zweite 


Mafchinenmädcen, Baiters und Bügler und fonjtige 
Nebenhände. 576 W. North Xve, 





Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Fabriten. 


Zwei Majchinenmädcen und bier bei 
Shopröden. 637 Union 
imo 


Hojen für Tas 


Berlangt:, 
Hand zu nähen an guten 
Str. nahe 18. Str. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an 


ſchen. 213 Rumſey © 


Hand- und Maſchi nenmãadche n an Shop⸗ 
Str., nahe Aſhland Ave. ſmo 


Verlangt: 
röchke en. M 13. 


zerlangt. Gute 
mad hen an guten Shopröden. 


Maſchinenmädchen zum Taſchen⸗ 
26 Eugenie Str. ſmo 


Eßwaaren-Verlauf. 
Thüren hinten. 


Nöden. 


Berlangt:_ 2 Mädchen zum 

202 Bine’ Str., 2 
1. 530 

jamo 


Verlangt: Maihinen Mäddhen an 


N. Bart ve. m 
Berlangt: Junges Mädchen für Office-Arbeit; 
Adreſſe: R 193, Abpſt. 


Verlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 338 46. Str, Ede Atlantic, Mrs. Hujed. 


F Verlangt: 15 Maſchinen-Mädchen an Gloat3. 639 


Shober Str. 


Mehrere Bafterinnen an Weiten; ftetige 


6 Allen Str., hinten. 
510 N. 


Verlangt: 
Urbeit; auter Xohn, 


Verlangt: 
Pauli na Str. 


Baiters an feinen Shopröden. 





Verbangt: 
639 N. Baulina 


Verlangt: Mädchen für r Tading und Overcafting; 
aud Tajhenmahen. 73 Brigham Str, nahe Linz 
coln und Milwauke e Ave. —bi 


Verlangt: Drei Maſchinenmädchen und ein 
Handmädchen an Shophoſen. 34 W. North — 
—di 


Str. 





Dampf⸗ 


Tui mädchen an SHojen; 
Divifion Str. 


Berlangt: 
fraft. 220 


Be nr 
Nöden. 335 Elevel 

Verlanat: Mädchen in Bäderei und Lunchroom. 
202 W, Randolph Str. 

Zwei gute Mafhine snmädce n zum Tas 
und zwei bei Hand zu näben an guten 
350 W. North Ave, im Dinterhaus. 
Finifher an Shopröden. 548 N. Robey 
Diviſion. fſa 


W. 


Maſchin⸗ neMädche n an 
vorn, oben. 


Ein gutes 


and Ave., 


Verlangt: 
ſchenmachen 
Shopröcken. 

Verlangt: 
Str., nahe 

Arbeit nach 
Hart Bros 

mi frſa 


Verlangt: Hemden-Näherinnen die 
Haus nehmen: müſſen Erfahrung haben. 
thers, 153 Franklin Str. . 


Verlangt: Mädchen für pPapi erbaskets zu machen. 
40 Mozart Etr. d dofr Ta 


Rerlangt: Mädchen 
Blume n zum Sternen. 


tunſtlichen 
dofrſa 


zum Arbeiten an 
40 Mozart Str. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an feinen boſen, 
ſhers. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. 


und Milwaufee Aue. dofrſa 


1 Gloafs: nur 
6—8 Dollars 
20feiw 


8 Mafhinenmädden an 
nachzufragen. Lohn 
Abe. 


erlangt: 
qeübte brauchen 
die Woche. 193 Seminary 


Hausarbeit. 


Ein gutes deutiches für ges 
354 Wallace Str., Store 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit,— 
Ede PBaulina. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
338 Orchard Str. 


Ve tlangt: Gin. alle 
Sabre, jucht eine Wittive 
Pauspalt. Ernit, 57 Moffat Str. 


% Deutſches Mädchen 
149 31. Str, 


Mädchen für 
im Saloon. 





Verlangt: 
wöhnliche Hausarbeit. 


Berlangt: 
467 W. Erie Str., 


Mann, über 50 
ältere Perjon für 


inftebender 
oder 


Verlangt: für gewöhnliche | 
Hausarbeit. 


auchenarbeit. 


Verlangt: 562 
Halited Str., 
gewöhnliche | 

Ave. 


Mädden für 
364 Prairie 


Verbangt: Ein Mädden das wajchen und tochen 
kann. 309 Velden Ude. 


Ein älte tes ; Mädchen 0 oder allei inite be ade 
zu führen bei Wirtwe 


Deutiches 
Te ine Yamilie, 


Verlangt: 


Verfangt: 
Wittwe um den Haus halt { 
3530 Emerald Abe. Nahzufragen 


Sonntags. 
“ Berkangt: Wittive oder ältliches Mädchen findet 
gutes Heim als Haushälterin in anftändigen Hauss 


balt. 8 Muffat Str., niahe Weftern Ave. 
Mi Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 3410 State Str, 


Verlandt: Ein gutes deutjches Mädhen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; kleine Familie; gute rLohn; gus 
te8 Heim; Empfehlungen verlangt. 3153 Salumet 
Ave. 


“ Berlanat: 
Hausarbeit; 

Veriangt 
guter Lohn. 
Ave. 


verrlengt Mädchen für Hausarbeit; 
W. North Ave. —di 


erlangt: Junges. Mädchen um ein Rind aufs 
zuwarten; muß zu Dauje jehlafen. Mıs. Levy, 413 
Dearborn Ave. 


Verlanot Ein Madchen von 12 bis 14 Jahren bei 
einer Familie von. Zwei. Yarjon, 596 Auftin Wpe., 
3. Flur, hinten. 


 Berbangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Pauslarbeit. 298 €. Chicago Ave., ziwis 


Zu erfragen 
ſchen Dearborn Ave, nd State Str. 








Ein outes Mädchen für allgemei ine 
guter Lohn. 532 W. 13. Str. imo ” 


Madche n für allgemeine Hausı Sarbeit: 
Zu erfragen im Store, 4752 Ahlınd 


997 


oa 


$1.50. 








— Perfangt: : Mädchen für Familie von Zwei. 
N. Robeh Str. 


vBerlanot; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. * 
Mes. R. Murrad, KON. Franklin Str. 


Berlanat: Ein Madchen für zweite Arbeit. 51 NR. 
Elart Str 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 294 Dayton Str., 2. Flur. 


Bert angt: Ein qutes Kindermädchen 


659 








hen, weldes aud) 
bei der Hausarbeit helfen Tann. 447 ©. Zauliua 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gin Mädden rur für Kausarbeit, 
welches vorläufig zu Haufe ichläft, fofort. 94 R. 


Elart Sr. 


" Rerlangt: Ein Wittiver mir Scei erwachlenen 
Kindern wünſcht ein- katholifches Mädchen mittleremi/ 
Alters als Haushliterin; befte Referenzen er tocKa 
lid. Bitte dorzufrredhen Nr. 79. €. 8, Str 


Berlangt: Viele Mädehen. 187 ©. Hall 
© oil, e chen. S. Halfte em, 


Sir 


Berbangt: Eine ältere Frau als 8 — 
913 As Sbeffield Ave. ee 


— Berlangt: Köchin für größeres 2 ek um 


möblirte Zimmer zu tenden; — shäls 
terin —— Rap, viele Mädchen Pr, uße, leichte — 
Waitet innen. Sant Sir. 


| 21. Str 


| arbeit. 553 Sevawid Str. 


| Hausarbeit. 


| ten finden ftet3 gute Mädchen. 


| arbeit und 
| wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
Süpfeite bei hoben Xohn. — | 
| Frau Serjon, 215 32. 


Mafhineu: me für Tajhennähen. | 


jon 


| Samuel 
I — 


| coln 


| ve. 
| — — — — — — — —— 


Ffrüher an der kaiſerlich-köni 


| find und M 
Uhr Abends: 


aı fürMänner. A 


vorſpreche en, 


beſuchen, 


| allen 


| Uhr Nachmittags. 


Y Mädchen oder MWittiwe 
u‘ etwaß Geld notpiwenbig. Wörefe IR 3 


Verlangt: Frauen und en: 


Hausarvett. 
Verfangt: Haushälterin für eine Perjon. 131 W. 





Rachweiſu⸗ ngsburean. 
ſprechen. 158 E. 


De tlangt: 


Herrſchaften bitten vorzu— 


North Ave. 
Ein Kindermäddpen. 141 Ilimois — 


t: Ein’ gutes Mädchen für leichte Yauss 
arbeit. 117 Wells Str. Store. 


Verlangt: 2 Mädchen in Privatfamilie. MNachu⸗ 
frage en 2 Tage. 5 York Str., zwiihen Aibland Blvd. 
und Kaflin. Str. 


RVerlangt: 


Ve rianot: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in_ fleiner Familie; gutes - Heim-und guter Yohn. 
— Burling Str., zwifchen Wrightwood und Ful— 
lerton Ave. fſa 


33 8. 





Verlangt: für Hausarbeit. 


Market Str. 


Verlangt: 
renzen. 


Mädchen 


Mä dehen für Hausarbeit ; bringt Refes 


Nachzufragen 88 De Kalb Str. 


Mädchen : für 
hr. VBorzufpredhen Sonntag. 


Berlangt: Sofort, 
658 Ordard Str. 


Gutes, ſtarkes deutſch-amerikaniſches 
Koche n und gewöhnlide Sausarbeit.— 
Halfted Str. 


Verlangt 
arbeit. 


gewöhnliche Haus ee 
5 Bart U AU 


— 


Verlangt: 
guter Lo 


gutes Hausınä idchen. 


Verlangt: 
Mädchen für 
gu N. 


: Ein gutes. deutſches Madchen für Hause 
38 Gornelia Str, frjadi 
A 


Verlangt: Eın Mädchen für Küchenarbe it. 
Dearborn Str, 


2379 
fſa 
Gates Madchen für ge mwöhnli che Haus⸗ 
jſa 


Verlangt: 


Verlangt: 
666 Armitage Ave., nahe Rockwell Str. 
doftſa 


Verlangt: 50 Madchen 
weite — für die beſten Plätze. 
* 


31 Mrs. 
422 Larrabee Str. 


Peters, 

18jbliv 
Mädchen für alle Arbeiten. Herrichafs 
144 Ganalport Ave. 
18je2w 


Berlangt: 


Rerlanat: Sofort, 
zweite 


- Köchinnen, Mädchen für Haus: 
Arbeit, Kindermädcen und einiges 


ften Familien an der 


Str, nahe Indiana Ave. bw 


Näãdce n finden aute Stellen bei hohem Lohn. 
(sifelt, 2225 Wabajh Une. Friich eingewande rte 


jofı rt untergeb Yacht. 3nli 


Verlangt: Köciı men, 1, Mädchen für Haus arbeit und 
veite Wrbeit, Sindermädchen erhalten jofort gute 
en mit bobem Lohn in den feinften Privatfas 

der Nords und Sidjeite durch das Erite deut 

ſche Vernittiun -Anftitut, GOFN. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 2" Upr. 498 Mortb. 8d3bw 


Verlangt; 500 Lund = Köchinnen, Vrivatföchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermäd— 
chen und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch jogleih nah Stellen; bringt Xrbeits> 
zeug mit. rau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herr 
ichaften belieben vorjufprehen. DOffice-Gebühren: 
$1, außerhalb $2. Tel.: North 612. 137b3mt 


Mädchen finden immer gute Stellung 
Lohn auf der Süpjeite.. 2736 Cottage 
Yrau Kuhn. 2felmt 


zel.: 


Verlangt: 
bei hohem 
Grove Ave. 

Stellungen ſfuchen: Männer, 
Anzeigen unt ter dieſet Rubrik. an Gent da3 Wort.) 


verſteht 

alt, 
deut⸗ 
Adr.: 


Geſucht: Raufmännifb gebilbeter Mann, 
einfache und Doppelte Burhfübrung, 35 Sabre 
fuht Stelle als Sajfirer oder Buchhalter in 
ichem Hotel u. ij. w.; gute Empfehlungen. 
F. S., 359 W. Madiſon Str. 


Ein junger Mann mit etwas. Erſahrung 
in einer Apotheke. Adreſſe: F G 162, 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge r Mann, der feine Arbeit ſcheut, 
mit Office-Arbeit vertraut, ſowie Bäcker, Butcher, 
dorter ſuchen Plaͤtze 41 N. Clark Str. 


Schmiedehelfer und Finiſher ſucht 
Stelle; auch am Feuer. 81 Lull Place. 


Geſucht: Brodbäder, der felbititändig arbeiten 
fann, wünjcht Stelle. 941 Noscoe Str. 


Ein ſtarker Junge ſucht irgend ein Ges 
100 Mohawt Str. Baſement. fſa 


Ein guter Brod⸗ und Gate: Bäder, der 
arbeiten kann, wünſcht eine Stelle, 
12 Wells Str. —ımd 


Gefuht: Ein 


Geſucht: 
ſchaft zu erlernen. 


Geſucht: 
ſelbſtändig 
Stadt oder Land. 


Stellungen judens: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent da3 Wort.) 


Perfekte Schneiderin fucht Arbeit in und 
126 Eleve fand Ade., 2. fmo 


wi nicht die 
Mr. 


Geſucht: 
außer dem Hauſe. 


Eine ältere deutſche Frau wünſcht 


Geſucht: 
Wöchnerinnen zu übernehmen, 


Pflege von 


| Brunow, 513 Sedgwid Str., hinten. 


Tykes 28 Emma Str., 


unten, 


Frau wünfcht Stelle als Haushattern in 
Mrs. VLeſter, 2902 Union Ave., 


Mrs. ſucht Waſchplätze. 


binten, 


Gejucht: 
Wittwer-Familie. 
vorn, oben. 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Stelle als 
Haushälterin. Arefie: g 234, Abendpoft. 


Geſucht: En n deutſches Mädchen, 
aller Arbeit gründlich erfahren, nicht 
Lande, ſucht Stelle als Haushälterin. 
188, Abendpoſt. 


lange im 
Adreſſe: T 


Arbeit. 


Gutes ſtarkes Mädchen für gewöhnliche | 


für Privatfamili en; 25 | 


| für einen Anfänger. 3508 ©. Canal Str. 


wegen Arant-⸗ 
ſamo 


ger Gr 





Mitte 30ger, in 


u — 


Anzelgen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das wort.) 


Zu verkaufen: Eine Milch-Route. 56 Commercial 
Str., nahe PBaulina, Lake Viel. 


—J taufen geſucht: 
T 186 Abendpoft. 


u | taufen q geſucht: 
8700 baar, *500 in Rate u, 


Salon; gute Lage. Adrefle: 
Bäcker ei im beſten Gange; 


502 26. Str. ee 


Zu verkaufen Oder gegen Farm: -Gigentbum zu ders 
tauſchen: Erpreß-, Livery⸗ Dray: und — 
Geſchaäft in Whiting, Ind, U Meilen bon — 
Verkaufe billig wegen Krankheit. Anton — 
Whiting, Ind. 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Storegeihäft. Pa 


J 193, Abendpoft. 
den mit vie 

Zu, verfaufen: Schubgeidäft, verbunde 
8 Jahre etablirt. 340 W. Dan YBuren Str. 
— r deigenthum zu 

Zu verkaufen, oder gegen Grun — 
verlauſhen: Ein guter Gd-Saloon. 5600 Halſted 


Str., U. Mollsberger. 


Si 


Zu vertaufen: —— Hand 
haus, gegenüber Peter — 
Kranfbeit de3 Eigenthümers. Sheffield Ave. 
Ein guter Meatmarket mit Pferd 
$20%0. 301 Sedowid Str. 


52 


Zu verkaufen: 
und Wagen für 
gu verfaufen: 
Ginnabme, gute Kundſchaft. 
Ede Montroſe Blod. 


1928 Lincoln Upe., 


Zu verfaufen: Spottbillig, gutgehender Caſh— 
Moeat Market mit guter Wurſt-Einrichtung; muß 
heute ſofort Umſtände halber nur für Baar über⸗ 
nommen werden. Adreſſe: EN 1, Adendpoft. 


Zu verfaufen: Spottbillig, feiner Groceruftore, 


| gute Einrichtung, mit Pferden und Wagen, nahe 35. 


Nachzufragen 1 R. Halſted Bir. 


laufen: Ed- Groce ryſtore und Saloon; bil: 
- zu vertaujchen. Dafley und Armitage Ap., 
1öib4ia 


Zu — Gutes utes Butcher: Sef häft; | bil 9. a. 
Kucth, Armitage und Datley Ar. 16fb 4ſ0 


Zu verkaufen: Billig, Sandy, Tabafz, Büdereis 
tore und Mi Ih: Depot. 745 ©. Halfted Str., Ede 
19. Str., Dinterhaus. doja 
i Sehr billig, ein Rodihneider-Shop 


Eine gute Gelegenheit 
frſa 


Str 





Zu —— 
nebſt allen Einrichtungen. 





Guter Ed⸗Saloon, 
Randolph Str. 


Zu vertauf⸗ n: 
Nachzufragen 198 u. 


Zu verkaufen: . Ein feiner Kaffees, Thee- und 
Qutter-Store billig. Nahzufragen bei John Schmit, 
224 South Water Str. 


®i ig, q guter Grocery-Store und 
Milch-Geſchäft. Sehr guter Platz für den rechten 
Mann. 102 Greſham — Avondale. 22jblw 


Zu verfaufen, oder zu bertaujchen: Ein n flott ge= 
heudes Feed und Koblen=Geichäft, verbunden mit 
Moving und Erpreijing. 3u bei Carl 
Micha elis, 505 Southport Abe. fia 


Zu ve rkoufe n! 


beit. 
Zu verkaufen: 


erfragen 


Sutg ebende Bideren nur Stores 
Kundſcha tt. 162 8. "it Str. 


Zu verkaufen: Gutgebe nder 
halber billig. 23 Elpbourn Ave, 

Zu verfaufen: Billig, ein gutgebender vollftändie 
eer rytore in befter Ordnung, wegen Vers 
laſſe ns de Stadt. 168 Haftings Str. dofria 


Zu — Reftaurant und Boardinghaus auf 
dem Lande, paffend für Wittwe. Näheres bei €. 9. 
Beier, Furniture Store, Südoft:Gde Chicago Ave. 
und Wells Sir. 8 


tranfheit3= 
mo 


Saloon, 





Zu verlaufen: Ein feines Milehgeicäft, 6 Kannen 
groß. Nachzufragen bei Otto Bargenquart, 8457 
Mackinaw Ave., South Chicago, Su. 20jelw 


Zu vermiethen. 
Anzeigen. un ter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


paſſend 


Zu vermiethen Store und ————— m 
‘“ 


für Dampffärberei, mit Boiler und Gngine. 
W. Yan Buren Str. 


Zu vermiethen: 
Island Ave., Ece 18. 
Difice. Nahzufragen im 
Heiner Store an 18. Str, 
Ave., $10 monatlich. 


Bu vermiethen: Store, gute Lage für Wleifcherss 
Geſchäft, Ecke Dayton und Biſſell Str. 


Zu vermiethen: vVollftandig eingerichtete, feit 8 
Kahren beitehende Reftauration mit möblirten Zim— 
mern; feite Kundichaft; gute Lage; wegen Kranfs 
beit. 472 Wells Str. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gutes möblirtes F 
$l. 50 per Woche. 19 MWaldo Zlace. 


Zu vermiethen: Billig, Frontzimmer, 
Office paſſend, bei einer deutſchen Wittwe. 
Str. 


Der große, ſchöne Store 542 Blue 
Str., gegenüber der Poits 
Schubftere. Ebenfalls ein 
Gde 544 Blue Island 





3u vermiethen: 





auch für 
177 Elm 





Bu vermiethen: Ein Schlafjimmer bei Heiner das 
milie. 29 Beoria Str. 


ge vermiethen: Möbirtes Zimmer. 109 Elybourn 





Berlangt: Ein oder zwei deutfche Boarders. 
€. Divifion Str., nahe Wells ı und Sedo wick Str. 


— vermiethen: Zimmer mit it Bad. 592 Barraber 








= dermiethen: Beicheidenes Schlafzimmer. 491 


Sevgmwid Str., Hinterhaus. 
_ Zu vermiethen: Möblirte Zimmer 19 Wells St 


Zu vermiethen Warmes Schlafzimmer bei finder: 
Iojer Familie. 12 E. Indiana Str, & Hutmachec 





Geſucht: Ein Madchen fucht Stellung für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 204 Blackhawt Str., hinten, 
obe nt. 





Eine ſüddeutſche Köchin ſucht 
Adreſſe: Wagner, 3564 


St sfucht: 
vornehmen Smule. 
fted Str. 


Stelle in 
S. Hals 


Sefucht: Frau wünſcht Waãſche um Waſchen, in 
und außer dem Hauſe; auch Reinmachen. 107 Hud⸗ 
Ave., H. Steinfeld. 


Ordentliche Frau mi mittere u Alters ſucht 
Lunchköchin oder als Wirthſchafteri n, wo 
fehlt. 119 N. Union Str., Bafenent, 


Kleide a rin ſucht Privatarbeiti= 158 
Str... 8. $ 5; 


— 
delle als 
eFrau 
Perfekte 
Erfahrenes Madche hen ſucht ht Stelle für alls 
jelbftändige_ Führung 
Flat. 


Sefucht: 
gemeine Hausarbeit oder für 0 
de3 Haushaltes. 684 Sedgwid Str., 2. 


n Gute Kleidermaderin mwünjcht Beidäftis 


Geſucht: cheri | eſchaf 
Louiſe Hanſen, 957 Lin⸗ 


gung außer dem Hauſe. 
Ave. 


deutſches Madchen aucht Siell⸗ 
494 W. 


Geſucht: Aelteres 
in kleiner Familie oder als Haushälterin. 
12. Str. 





Waſche wird dewaſchen; auch ausgebeis 
—mo 


Geſucht: 


7 Bine 
F Gi ne Waſchfrau wünfet t Wufhpläge. ! 1st 


Str. 





ftetiges Mädchen 1 
linderloſen Familie. 
Flur. 


wünſcht Hausar⸗ 
Nachzufragen 
fria 


Ein 
einer 
Union Str., 2. 


Geſucht: 
beit bei 
WIN. 

in’& Saus zu nehmen, 
Str., Sinterhaus, oben. 

—ı4 


tramilien= Waäſche 
167 ‚Burling 


Geſucht: 
Frau Dick, 
Werfette, „Meivermacerin 1 wünjcht noch 
per Tag. 1047 Southport 

—mo 


Geſucht: 
Beſchäftigung. 81.2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Konfſultationfrei! 
. Weintraub& Co. 17-41 Quincy 

Str. Bort-Gebäude. 
woblbefannten Spezialiften, 
iglichen Siinit in Wien, 
wo fie zu jeben 
Hülfe ange: 
dizinen gelie= 
bi3 7:30 


Die 


jet dauernd in Chicago crablirt, 
vanfen .und Leidenden ibre 
deihen laffen. Konfultation jrei. Med 
fert. Spreditunde 9 Uhr Bormittagt 
Eon ntags von 10 bis 2, 
Korreypondenz er 


beten 
Shidt nad Symptomen 
F 


ormular. 
va 2 n. 43 
für Sautz, rvöje Bes 
ihwerden beider Geihledter. 
Arme, welche Freitags Vormi tags in der, Office 
frei behandelt. 16fb, ſadi idolij 


2für 
Blut-— unden 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Vomade. Das beite Heils 


| mittel für allerlei Hautausichläge fowie Grindsftopf, 
Flechten, 


Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u.j.iv. Mütter, deren Kinder die Schule 
balten deren Köpfe rein und frei durch den 
Zu baben ın 


zeitweiligen Gebrauch diejer Ponrade. 
Hip, ‚ddja,biv bw 


Apotheken. Preis 3 2öt die Bor. 


Frau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburt3bels 
ferin, ertbeilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
krankheiten. M Wells Str. Office-Stunden: 2-5 


Chicago Hebammen: uhitut un Schule für 
Kranfenwärterinnen, 873 12. Bd. Frühiahrs⸗ 
Kurjus beginnt jegt. Das — verlangt ims 
mer mebr die PBeihäftigung von Frauen in Bes 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Aus 
guite Schmödel, Bräf. Slian, imo 

Frauentrantheitem erfolgreih behan⸗ 
delt, 3Biährige Erfahrung. Dr. öjch, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 biß 4, Sonntags don 11 bis z 2ljnbio 


: we mM 78. Ada gäbe 

Geburtshelferin. Privatbeim, Nr. * — Etr., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihuß. Bebandelt 
alle Frauentrankheiten. Grfolg garantirt. 8jalın 


Gefhlräts-, Haut-, Plutz, t=, Nieren» und Unter» 
leide Krantheiten icher, ſchneil und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, los Wels Str., nahe Ohio. Notbw 


— — — — 


Heirathsgeſuche. 
(ed: Anzeige unter diefer Rubrit Koftet_ für eine 
einmalige ° Ginigaltung € imen Dollar.) 


SHeirathsgefuh: Ein verinögender deutidher Wars 
mer, evangelifch, Anfangs der 30, wünfdt die Bes 
Bruntichaft eines braven Mäddend oder jungen 
Wittwe mit einem Kinde, mit etwas Vermögen 
horgezogen. —0 Anfragen werden beant⸗ 
wortet. J. 46, Wbendpoft. 


—— Ein Wittwer mit einem Kinde 
und. . Geld wünfcht befannt zu werden mit 
um Shlson ahyzufans 

Abende 


ie, li, odj | 


. fon Ande., 


Verlangt: Voarders. 46 Grove. Court 


Verlangt; Zwei anftändige Herren in 
Logis. 511 Larrabee Str. 


Berlangt: Zwei anftändige Boarder3, ly 
bourn Ave. fſa 


Zu vermiethen: Feine möblirte Zimmer mit war— 
mein Sitting Room für ein oder zwei Herren; 81 
per Woche; privat. 166 W. Randolph Str., Hay— 
market. frja 


Rerlangt: Boarders. 20 ©. ‚Halfted Str. $ per 
Woche; gute deutjche Koft und gute Betten. frſa 


Koft und 


265 Elys 








Zu vermierben Freundlich möblirte immer, mit 
oder ohne Board, zu mäßigen Preien. 32 La 
Salle Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: 
alleinſtehenden Mann; 
Ave., 3. Flur. 


Junger 


Drei unmöblirte Zimmer für 
Nordiweitjeite. 276 W. 





Mann fuht möblirtes Zimmer nabe 


Down:Tomwn, mit oder ohne Board, Engliſch pres | 
unter © | 
| Rath in Rechtsjachen. 
| MBolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 


chende Familie. 


Offerten, 
195 Abendpoſt. 


Preisangabe, 


Bierde, Wagen, Sunde, , Bögel 1. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Er Pierd, Geſchirt 
Zu verkaufen: 


1492 Milwaufee Uve., 2. Flur. 
ja, diſa, Imt 
FEN 4SINR. Wood S 


—F gutes, billiges Pferd ⸗ 

Zu verkaufen: — ein gutes Mferd für 
leichten Gebraudh. 25 W. .Divifion Str. 

verfaufen: Ein gutes Pferd, Billig; 


Zu 
Br feinen Gebrauch dafür. 340 %. Str. 8. &. 
Werr. 





Zu verfaufen: $30, 


und 
Bugod. 








Pr  Mub verfaufen: Gute8 Bugad= oder Des 
fivery= Pferd, Preis $15. 495 N. . Weitern % Ave. 


Zu verkaufen: 
Offer te angenommen. 


Pr Zu verfaufen: Vierd, ( Geihirr und Fur⸗ 
niture⸗Wagen. 421 Waſhburn Ave. 


2 gute Vierde, billig, jede 
979 Milmautee Une. 


ur Zu "verfaufen: Ein Delivery: Bierd, febr 
— billig wegen jchnellte WUbreije. 972 Glybourn 


Ave. 


* 


Ave. 





Zu verfaufen: 
Abreije. 21 Rumjey Str., nahe Milwautee 
und Divifion Str. 


binten. 


sı2. 


170 Dayton Str., 
Pierd und Gart, 


— Zu verkaufen: 
mm. North Abe. 
I Mup verfaufen: 2 Pferde, Geihirr und 


ER Muh, vertan Eigenthümer todt. IM. 
Weitern Ave., zwijhen Milmaufee und North be. 


ER; Zu verfaufen: 
thümer todt. 479 W. Chicago Abe. 


Zu _ verfaufen: Bilig, überaus großer Reufunds 


länder und drei Beine Haushunde. 343 Wells Str., 
Baſement. 


Zu verbaufen: Franzöſiſche Budelhunde; ehn Wo⸗ 
Ken alt. 342 Milwaufee Ave. - 


Zu Zu verkaufen: J3 Fin 
Brobe guter Wachthund, 


geliehen, wenn verlangt. 
W. 43. Str., hinten, R 


: Ehte junge PugsQunde. 268 Hud⸗ 


162 


aub auf 


Zu verfaufen 
unten. 


7 verfaufen: R 
68 Beethoven Blace. 


Bu — u» 
mebende Kühe. 1198 Slobouen Abe 


gu derfanfen: Billig, Zehn Poar Tauben, weib 


mit fchwarzen Köpfen * 
Koehn, 1027 Lincoln — — — 


Be a 
Ein fKöner Great Dane Puppy. 


Gute, frijche 


Zur Gröffnung der Saifon empfehlen wir unieren 
mwertben Kunden und Bogellichfabeen die 3 
Auswahl von allen Sorten ins und ausländiichen 
Sing: und Ziervögeln. Weich fingende Andreasber: 
ger Roller, fleibige Harzer: Sänger, englifhe und 
beigiihe Kanarienvögel, Stieglige, Beilige, Himi: 
linge, Buchfinten, Dompfafien, Spottvroffeln, _Ners 
ben, Rotbvögel u. f. w. in vollem Gefange. Spres 
ende ——— feine Tauben Hafen und Hunde 
jomie eine pesiell, grobe Auswahl der berübinten 
Ardreasberger Zuchtweibden, fein importirten 
Samen * Bogelfutter zu den ringe Vreiſen 
Atlantic & Pacific Bird Company, Nr. 197. Madis 
jon Str. —S 


u verlaufen: Einige feine And 
oniget uud Zuchtweibcden. 200 net, gene 


” Empfehle frifh importirte Genurienpägei joiie 
ee en 


mn | 
— uter Saloon mit Boarding- | 
— Braukrei, billig wegen | 


| auf Möbel 


Feiner Meat Market, gute > tägliche | 


| Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, 
ſondern laſſen dieſelben in Ihtem 


frſa 








| Str. 


Frontzimmer; 


319 | 


ftja | 





| gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, 
North 


3 junge Pferde billig wegen | 


| natlih. The Columbia Window Cleaning GCo., 


2 Zu verkaufen;: Ein junges Pferd, 6 Sabre | 2a Salle 
alt, preismwürdig. 


2 gute Vierde billig; Eigens | 


Nahzufragen 339 | 





EEE 


* Geld. 
(igeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.y 
— — — 
Houfebold Loan Aifociatiom, 
(inforporirtt), 
85 Dearborn Str, Simmer 304. 
534 8incofn Ave, Zimmer 1, Late View, 
Geld auf Möbet, 


Reine Wegnabn 1e, 


—— — 
— 


leine Oeffentlichkeit oder Ver zo⸗ 
gerung. Da "wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital beisen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten umd „längere Zeit gewäb- 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Seich- 
Ihaft ift organifirt und he. Seihäfte nah dem 
Baugejellihaftsplame. Darleben gegen Teichte Wü 
Gentliche oder ıomatliche Ridzahlung nah Bequem- 
lifeit. Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel: Quittungen wit Eu. 


63 wird ventihgäriprogen. 


ou uſehold Soan Aſſociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 

54 Lincoln Ave. Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. x 


H 





Wenn Bien zu leiben 
tanos, Pferde Wagen, 
KRutiden uf.m, fPrebtdorin der D r 
fice der Fidelity Mortgagetoanko 
Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 
den niedrigiten Raten. Rrompte Bedienung, 
Seffentlichfeit umd mit dem Worr echt, dab &uer 
Eigenthbum in Eurem Befiß verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan 
Sntorporirt. 
94 Wafbington Str, eriter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


Co. 


oder: 351 63. Str;, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, 


Blod, Süd-Chicago. l4ap,bw 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u, 
Kleine Anleiben 
von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 
wenn tie 


f. w. 


die Anleihe machen, 
Beſitz, 
Wir baben da .- 
größte deutide Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutfcben, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet eS zu _ Curem 
Bortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Ihr au⸗ 
derweitig bingebt. Die fiherite und zupderläjngite 
Bedienung zugefichert. 


19mz,1j 


AS rend, 
128 La Salle Str., Simmern 1. 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Verde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu-lommen. 
Wir find felber Deutide 

und machen es jo billig wie — und laſſen Euch 

alle Sachen zum Gebrauch. 

167—169 BWajbington Str, _ 

3ljali 

swifchen Sa Salle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Srundeigenthum 
au niedrigjte n Raten. 
Spezial Funds, $500 aufwärts. 


KRoefter & 
Deutfhes Grundeigentbums 


Zander 
s Geihäft, 

— Zmai,1j,ddj 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Wozu 





nah der Südjfeite 

sehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
Scheine von der Northbweftern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebi gen Beträgen. 1Imailij 


Dollars Privatgeld 
127 La Salle 


Zu_ verleihen: Einige hundert 
auf Grundeigenthum. 8. Kreußinger, 
Officeftunden von 1 bis 3. 


Geld zu ve tleihen au 5 Prozent Zinsen. 8. °F. 
Ulrib, Gejhäftsmaller, 733 Stod Exchange, 110 Ya 
Salle Str. 25of, djadibiw 


_3u verleihen: Ge ld; 6 Prozent; — 1. e Kommi ſſion. 
R. 8, 63 N. Clark Str. 18fblw 


Geld auf Möbel für SO, 60 oder M Xage. 1492 
Milwaukee Ave. 17d33mt 


vVerfonliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Die MeDowel franz. Kleider-ZujchneiderAlademie, 
New York und GChicayo. 
Die größte und beite Schule für Jleidermacper 
in der Welt. 
Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
fhine hat auf’3 Neue ihwe Ueberlegeuheitr über alle 


| anderen Methoden des Kleidersguwyueidens bewiejen 
| und erhielt die einzige goldene Dedaille und bödpite 


Auerkennung auf ver Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 189%. Im jeder HQinfiht das Neueite, allen 
voraus, In Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Eule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FiniihingsSchule, in welcher 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermaderkunft vom 
GEinjädeln der Nadel bis zur Deritellung eines vols 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zufammenitellen 
von Streifen und Ehed3 erlernen können von franz 
söfifchen, deutichen, englijchen und ſchwediſchen Leh—⸗ 
rern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbft oder für ihre Freundinnen, 
Jetzt iſt die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge voryubes 
reiten. Gute Pläße werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nach Maß geihnitten. Sprecht vor oder lakt Euch ein 

Modebuh und Zirkular gratis zuj@iden. 
The MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, IM, 

5. u. 6. Stodwert, gegenüber M arihail Fields. 
‚otä,28ag,mımja, 1i 
Wiener DamenihneiderAlademig, 
NT Nujb Straße. 
Grau Olga Goldzier, 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 


fchneiden. Grünmdlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damienfchneiderei nah dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 
Gintritt in die Säule 
zeitftattfinden, und wähbrenD 
ntertiht8 fönnen Die Damen 
te eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfifchber Sprache gegeben. 


taunn 


Ebenfall3 werden Damentkleider auf Beitellung im | 


eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 
4je,mmja,int 


07 Ruih Straße. 


Gebeimpolizeifigen: 
Une., Zimmer 9, bringt ir 
unters 
juht alle unglüdli hen Familienverhältniffe, Ehe— 
ftandsfälle u.j.iw., und jammelt Beweile. Dieb: 
ftähle,. Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
jucht und die Schuldigen. zur Recenjchaft gezogen. 
Anjprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Wir find die einzige deutjche 


Uleranders 
tur, 8 und 95 Fiftb 


Uhr Mittags. 22mai,bw 


Kühne, Noten, 


Miethen und ſchlechte Schulden al⸗ 
ler Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus—⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer⸗ 
den prompt bejorgt; offen bis = Uhr Wbends und 
Sonntag bis 11 Uhr. Enaliih, Deutih und Stans 
dinaviih aefproben „Empfehlungen Grfte National 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 83. Aug. 3. Miller, 
Konftabler. Bjalmt 


Löhne, Noten, Miethe, e, Schulden. und " Ansprüche 
alle? Art fchnel und ficher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Law and Collection, 


167 169 Waſhington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 


DW. Thomas, County Eonftable, Manager. 
12mai,li 


Für Leute, weich⸗ Mastenbälle befuhen. Größte 
ne mwabl eleganter Herren= und Damen-Anzüge zu 

erleiben. Uebernebme Bälle, Komites erhalten Ans 
hüge foftenfrei, Auch Gold» und Silber-Trimmings, 
Masten u. j. mw. zu verfaufen. 39 €. Gonarek Str, 
gegenüber Sieael, Cooper & Eo.; Brand: 34% > State 
Str. Auch Sonnt tags geöffnet. Han, Imt 


= Shub, erwarte Sie Sonntag. Joldte. 


Wir machen Bläne und Geld: Anleihen für Pau 
von Käufern. Moreffe 3 2334 Abendpoft. 2öfei w 


Fen ſter puhen und Scheuern, wöchentlich o oder mo⸗ 
152 
Dfe,Imt 


John 














Room 29. 


Yan Zucct, Dienitz, und Arbeits »Bermittelungs= 
Bırzau. 372 W. 18. Str., Chicago. dfe, ddja,Imt 


le Arten Haararbeiten fertigt R. Gromer, Damen» 
Brifeur und Berrüdenmacer. 34 Rortb U Ane. 19jall 


— Mardareth w wohnt 2 Milwaukee | Ave. — 


unterricht. 


Anzeigen unter ter biejer Rubrit. 2 Cents das Bort.) 


Str, 


Engkiihe Sprache für Herren und Damen in Kleins 
Hlaffen und privat, gjowie Buchhalten, alle Haus 
delsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im North- 
weit Ghicago Kollege, Brof. George Yenflen, Brins 
zival, 922 Milmaufee Ave, zwifhen Ajbland und 
Pauline, Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jest. 

Nnterriht- in Enaliihb für erwachiene Deutice, 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, 
nen, Rechnen u.f.w., $4. Dies ift befier als „Down 
Town“-Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder fohreibt wegen Zirkular. 
und RKoft für Studenten. Beginnt jebt. 
Bufineß College, 465467 Milwautee Ave. 
Chicago Abe. 


— 
Rifien’3 

Ede 
otbiv 


Möbel, Sausgeräthe 2. 


(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbeln von vier Zimmern wegen 
Abreiſe, billig. 434 Larrabee Str., unten. 


gu verkaufen: Ein Loyal Sarkınd Kochofen. Rr, 
S. Halſted Er. 


u verfaufen: Brüfel, Teil, KRohofen und 3 
50 [dingbetten. 375 Wells Sir 


— verfaufen: Billig, Qaudgegenftände. 699 Wells 
tr 





3al 





Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlaufen: Großer brauner Wafler-Spaniel, wei⸗ 
ber © Dals. Bel Belohnung. 573 Waibburne Ave 

” Verloren: ven: Um 9. ebruar, ein Ib: 
Sud. —328 dem Wiederb mn 8 u 
mant Gt, 


wünydt ! Geld anlegen 


Columbia | 


En 


on | 


| ihr Eigentbum 


$10,000, zu | 
obne | 


bei Franz Schunte, 


| Nordieite und in 








16no,dbfa,bie | 


Zeich⸗ 


Erundeige 
Anzeigen unter diejer Mubrik, 2 Gentd das Wert unter diefer 


un» 
— — 


> 
— — 


$10 baat, 
Reit $1.00 per Wode; teine_ Intereffen: , 


Huüb ſche Elmhurſt⸗Lotten 

*i 
a Ubr jeden Tag vom Wells 
eit.: St t. 


Erkurfion frei um 


Kauft jest, nur noch ein paar Potten “übrig. 


Fragt nad Plänen und Tidet3, 


Henry Telaney 
81 ud 2 — 115 


& ©, 
Dearborn Etr. 
N llian,bie 
Su faufen gejudt: 

Ih bin im Begriff, ein Buch von allem bei mir 
tegiitrirtem Grundeigentbum zu veröffentlichen, ım 
weichem  legteres voll beichrieben und der Struzen⸗ 
lage gemäß — georduet in 

Cine große Ausgabe witd Applikanten, 
wollen, "Rt Poſt zugejandr werden. 
Nordſeite-Grundeigenthümer, welche 
zu normalen Preiſen verkaufen wol— 
gut thun, es bei mie zu regiiteiren. 

€. .Dunde, 
8060 Elpbourn Ave. 18 ©. North Ave. 


weiche 


u E 
Daher dürften 
len, 
ſamo 


Deutſche Kolonie im ſchör ven St. Louis ahnt. 
Colorado. Wertbvolle Ländereien im diefem Thal 
bieten Anfievelungsiuftigen eine fichere Friftenz 3, 
die durch feine Yandplage no Wirterungsverbalts 
nijle, Die den Farmern im den Niederungen jo oft 
das Leben erſchweren, gefährdet wird. Sehr geiuüs 
des Klima, b uͤr Aſthma-, Hals- und Lun— 
genleidende, re Ernte n, gutes Wafler, guten 
Markt, Weide und Holz ui. Hierauf Refleltirende 
haben Gelegenheit, am 5. März mit einem Erlur— 
fionszug billig dahin zu kommen. Landkäufern wird 
der Fabrpreis mit in Rechnung gebracht. Näheres 
508 N. Ro bey Str. 
Eine große Anzahl Häuſer und Lotten auf der 
N Xafe, View; Yarın in Allinois, 
Indiana, Wisconfin und anderen weitlihen Staaten 
Dillig zu derfaufen oder zu vertauſchen. — der 
Stadtgrenze naheliegendes Land, beſonders in Bow⸗ 
mansville und Umgedend, zu faufen oder einzutaus 
{hen geju cht. Wer ſein Grundeigenthum verlaufen, 
Geld Oypothel borgen oder ausleihen, 
Feuer un in joliden Gejellihajten billigf 
bejorgt vill, -fann bei uns auf jchnelle und 
reelle Ber tehnen. Schmidt & Eljer, 219 
Lincoln nabe Webfter Uve. Telepbon :Rorth 
408. offen. ja, jamomi,Imt 


nung 
AUve., 
Abends 

160 Ader, eine Meile dom 
tion gelegen, davon 80 Uder 
ter Pflug, tbeil® mit Timothy 
eingejäet, sd Uder Wiejen, Net Waldland; mit 
Vieh⸗ und Adergerätben, Wohnhaus, 9 Räume, 
alies unterfellert, Stallungen für Stüd BVied; 
Saatkorn und Wiehfutt er biS zur neuen Eiute, zum 
Breije von 480 Dollars; 250 haar. Weit in fünf 
Sabrem in jährlichen Raten. Näheres beim Gigens 
thümer 2. Titendorp, Mora, Minn. Nehme au 
Chicago Property. momije 


gu vertaufen: 

Eine große Lilte don _ fohönem“ Nordfeite, 
View und Ravenswood Grundeigentbum, 
und umverbeflert, paflend für Mohnbäujer und Ges 
jhäftszwede; einige bejondere Bargains; Letten auf 
leichte monatlihe Abzahlungen, 


Verkaufe meine 5 
Toren und KFijenba 
Pfluglan d, theils u 


Rate 
verbeſſert 


Wegen Einzelheiten wende man ſich an 


E. W. Hunde ſam 

300 Sihouen” We. 152 E. North Ar. 
Wichtig! Wichtig! Nur 00 und aufwärts, nug 
$25 baar, Reit monatlid. Lotten an Warner Une, 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Eliton Ave. 
Electrie Barn und Electric Bomer Houje-Straßens 
babn. Zweig Office: Ecke Belmont und Humboldt; 

Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaufee Ave, 
dofrja, bw 


Zu verkaufen: Schöne Farm, 160 Uder, ift theis 
fungShalber zu verfaufen oder gegen Ehicago Grunds 
eigenthum zu bvertaujchen. Liebhaber mögen für 
nübere Austunft vorjprechen bei John Janjen, 183 
Sputhport oe. fria 


Billig! Bi ilfig! ! Siwei Lotten, Haus und Stall für 
81600 baar, werth $2500. Zu erfragen 6537 Halited 
Str., binten. jamı)a 


Billi . ſchone Heimſtätten in Desplaines, Ehıs, 
cagos geichäftigste Borjtadt; Lotten $200, $250; 
gute See genheit für Advofaten, Handwerker; Yreis 
Bi lette jeden Tag “in Uhr. &. ©. Stiles Befiger, 
10 Doarborn Str., Zimme J 12. 


Fr ve rfaufen: 
eine Be ime Cottage, 
Leaje Ground Lot. 


Str. 


Sehr paſſe nd für Fırbriwert-®e figer, 
Stall und Wagenichuppen; auf 
Billig. $150. 28 Menominee 


_ Zu verkaufen: Neues, zivei ftödi 9 Be hnzimmer⸗ 
Haus mit allen modernen Einricht: ingen für nur 


2350, baar $600. Nachzufragen 313 W. Nort Av. 


Zu verkaufen, oder Zu ver tauſchen: Zwei Farms 
mit Gebäuden, Vieh, Farmgeräthen. Eigenthümer iſt 
Sonntag und Montag 2410 Mentworth Ave. 


‚Zu ber tfaufen: 
niffen, QauS und St. 
Ave. 

Zu verfaufen, 
©. Leavitt Str. 
Zu berfaufen: Zweiftöciges Frame: Haus, mit 


Store, billig, gerade neben der Tatholijchen Kirche. 
60 Southport Ave. 


Billig, wegen Familienverhält⸗ 
1745 47. Str., nahe Wiblaud 





oder zu bertaujchen: Farm. 1092 


gu verfaufen oder zu vertauidhen: Cine Yyarm in 
MWisconfin, 120 Ader, 80 Ader Pilugland, Weit 
Wiefen und ftarfer Wald; gute Gebäude. Näheres 
beim Gigentbümer Ch. NRoffow, 8127 Duncan Ave., 
South Chicago, oder bei Paul Loyda, MW. 18. 
Str. 

Zu verfaufen: Gutes Property mit Store und 
Wohnung, gut für jedes Gefchäft. 38 Mara Uve., 
Sroß Bart. 


Zu vertar 
wegen 


ufen: Lot an Gobleng Str., nahe Roben, 
Abreife billig. 911 Dania ve. ja 


mei Lot3 im Grosdale für 910 
Ne es perſen, 8 W. Rorth Abe. fa 


gu be tfaufe n: 
baar. ©. 

Zu verfaufen: Ein. meues aus, T "Zimmer, mos 
derne Finrihtung, mabe Humboldt Plpd. und Ars 
mitage Uve.; mäßige Anzahlung. Hartwig, Milwaus 
fee und Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Spezielle Bargains, Lotten $500 
und aufwärts mit allen Straßenverbefferungen, nur 
ein Blod von Lincoln Ave. elettriihen Gar3; $10 
Anzahlung, Reit $5_ monatlih; borgen au Geld 
zum Bauen. Vorzufpreden Sonntag. Eontliin & 
Heim, 1065 Lincoln Ave. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu faujen gefuht: Gebraudter Gajh Regifter in 
guter Ordnung. Wdrefie mit Preisangabe: 3 268, 
Abe ndpoft. 


Zu verkaufen: 
tage ©: Grove ' Ave. 


: Billig, Bar and Baddar. 453 Cots 
Bible 


Zu verlaufen: Federhetten, Kaninchen, Spitz⸗ und 
Schäferhund, drei große BVogelbauer. 170 E. DOns 
tamıo Str, 

Muß verfaufen: Vollftändige Grocery- Einrichtung, 
Candyſtore-Einrichtung, —— — 
Safes, Soda-Fountains, Deliverpwagen, Geichirre 
* j. mw.; verkaufe alles einzeln. Fred Benber, 

2154 We ebfter Ade., Ede Racine. 


oo faufen gute neue „Higharm“-Rähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. . Domeitie 
$25, New Home $%, Singer $10, Wheeler & — 
$10, Elvridge 815, White 815. Domeftic Office, 21 
S. Halfted Str., Abends offen. Oder 209 Sn 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bio 


Pianos, mufifalifhe Auftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Nur 0 für ein elegantes Rofjewoods Piano bei 
Aug. € Groß, 632 Wells Str. dınidoje 


Zu verfaufen: Eine Guitarte und eine Zither; 
Umftände balber jehr billig. 340 N. Robep Etr., 
binten, oben. 

—::: — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Partner verlangt mit etwas Geld im einer fie 
Möbelfabrif. Zu erfragen in der Fabrik, 528 Baide 
burn Str. * nahe Robey. —* 


Bäckerei mit 
Gelegenheit für Dean Ze. der — 


ſchaft he hat. at. Adreſſe B DO RM Abendpoft. 


Bartner verlangt: Mit Heinem Kapital f 
a. —— zes — Ve tahe ar te 
Ba oder Anitellung für. d 
fuht. Markus, 831 — Str. —— erellatien ea 
zz — — 

NRchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Mathias uß, 
Deutſcher — . Notar 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. — 
Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 


9 — Bartner in 


| und Geld-Angelegenheiten in Amerita und Deutichs 


land. Kolleftionen jeder Art. Grumdei enthbumss 

Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. Sa, — 4 

_—_{I 3 —— 
Geo. 


R. Sim i t h. Advotat. 
Praltizirt im allen Gerichten. Löhne, Noten, 


KRofts und Miethsrehnungen, fowie 
den aller Art follettirt. Keine a Ei 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str.  1fp,dpfe,li 


Fred BPlotte, Rechtsanwalt, 


— Ar. 79 Dearborn Str, Zimmer 844848 — 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kollektionen re 


bejorgt. 10831 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, Rehtianmwälte, 
Redzie Didg., 120 Randolph Ste., Zimmer 991-907. 


Photographen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


I Str. 

12 feinfle Shin u an it si Borirait 9. 
un Dergrö 

Sountags affen. 





Jedermann 


Qabnärgte zum Reinigen falfcher Zähne. \ 
birurgen zum Poliren ihrer Inftrumente. 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handıverfer zum Blankinachen ihres Werkzeuge, 


Mafhiniften zum Busen von Maichinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renopirung alter Kapellen. 
Kiüfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
' Kuechte an Pferdegeichirren umd weißen Pferden, 


Hansmädchen zum Schenern der Marmorböden, 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmacen von Kücen-„Stubs®, 


“Castoria empfehle ich, weil es e! 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser a 
&lle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D,, 
111 80. Oxford st., Brookl;n, N.Y. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


- Eonfultirt den alten Arzt. 


3 puirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeljor, 
Autor und Spezialiit in der Behandlung und 9 


ia) ER Vortrager, 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


iR 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Eyftemß, er- 
Lerloxene Nannbarkeit. ſchöpfie Lebengträft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
neigung-gegen Gejelligait, Guergielofigkeit, Frübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Lafzt Euch nicht durch faljche Scham oder Et: € 
—— Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Bultand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
neun DEN Gtadien — eriten, zweiten 
und dritten; geigmwärartige Yılrelte der Stchle, Nafe, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anfterfende Ergiegun- 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blofitellung und un: 
reinem Umgange werden fehnell und volftandig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Kranfheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein fofortige 


Anftekende Krankheiten, 


J lung geheimer, nervöſer roni 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäuye, Diarrboo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


eis 
fer und dronifher Krantheis 

erettet, 
Docber 


hr rasch dem legten 
Etol; abhalten, Eure 


Kindernng, jondern aud) permanente Heilung jichert. ö 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


Yrzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


Cr. 


erwecken und, wern genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufanmeutunft in allen Fällen vorgezogen 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Vlora. bis 8 Uhr Abds. Gonitags nur von 10-123 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen 
dem hieſigen Poſtamt 
dieſelben, nicht innerhalb zuei Wochen, 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden ſie 
nach der „Dead Letter Offiee“ in Waſhington geſandt 


wir die Lille der i 
laufenen Briefe. 


Februar 1895. 
Auguft, 


Chicago, den 23. 
1 Mbert Franz, 2 Ahlmann 
Hermann, 


4 Wulcerafa Xaloba, 5 


von heutigen | 


3 ron | 


Palcewicy Pawil, 6 Bars | 


| 
| 


‚bon. 3.12), T Barnett 8, 8 Bartolain Unya, 9 Batz | 


tino Waphael, 10 Baumgart Aulius, 
12 Beder Maria. 13 VBeder Theo, 
dame, 15 Berfuan M, 16 8 i 
Bielitour Nosef, Bielat 


11 Beat 
14 Be 


Sojef, 20 Wied Hern 
Rob WM N, 2 
Etanistaw, 25 Brandl 
27 Brudner Karl, 23 Brozowsty X, 2 $ 
Alois, 30 Budzinsti Jan, 31 Bupdzielgti 

32 Butzmann Gbas. 
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| Zielfe 


Ludwik. 


VER — — | um — x s da; S Eh 
ı für ihm zu forgen, mie fie e3 that. Sie | 
dachte doch wirklich an alles. Nebt moll- 
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Die RehbtSfragembeantwortet der 
NehbtSanwaltHerrhens®. Chris 
tensen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. ve. 


— 


aab fupferne Vierpfennig- 
verjhwanden aber 


H. R. — Jawohl, es 9 
Stücke in Preußen, Dieſelben 


ſchon um mehrere Jahre ftüher aus dem Verlkehr, 
wie die alten Silbergroſchen. 


30 Cohn Jacob, 40 Cohn S, Al Crebing | 


| 


70 | 


S, 148 Manthey | 
* en Mr, 151 Mars | 
vina Toma, 152 Matafic Fraja, 153 Matoniet Yan, | 
156 | 
18 | 


163 | 


Qu, | 
| Mais. 


224 Schumann Marie, 95 | 
Seidl |; 


i geleiftei wird, 


F. W. — Sie nicht in einem 

ejhirre verfauft? 
iB I ı lün: 
beziehen ift, 


baben 


Warum fragen 
Platz nach, wo man metallene 
Dort muß man Ihnen wi 
nen, von wo die gewünſchte Waare zu— 

Frau A. R. — Ihreée beiden Geldſtücke 
keinen größeren als Nennwerth. 

Mm. Sb. — Wenn Sie bezahlen wollen, ſo thun 
Sie am beſten, das Kind bei Privatleuten in Pflege 
zu geben. Eine Anſtalt, die allen Ihren Wünſchen 
in dieſer Richtung entſpricht, werden Sie kaum 
finden. 

C. Sch. Sie fih an das „U. © 
Treafure Department” in Wajhington. Dies ift, uns 
feres Wiffens der einzige Plaß, von wo eine jolche 
Statiftit zu erlangen wäre, 

Auduſta 8. — Sonnabend Nachntittans und 
Eountag3 ift der Eintritt in da3 Yield Mufeum 
frei. — Im der anderen Angelegenheit können wir 
nicht dienen. 

ER — Wenn Sie einen Zeugen dafür haben, 
daß Sie ‚feit mindeiten? 5 Nabren im Lande find, 
brauchen Eie das erite Vapier nicht, jondern Fünnen 
ohne weitere Schwierigfeiten Bürger werden. 


den 


Menden 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


chen, über deren Tod dem Gefundheitgamte zwiiden | 
I 
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An: Mittagefien. Ein ordentlides 
Nittageffen iit undenfhar ohne den Dors 


Schwediiches 
ſchwe diſches 


bergehenden jog. „Vranvinsbord« (wörtlich: Branıts | 
; meinstijd). 


Auf einem bejonderen Tiſche jernirt 
man da Brod verfipiedener Urt, Wutter, Käfe, fris 
het, geräucertes und gejalzenes Wleifeh, 3 , 
Saviar, Muhopis u.j.w., alles appetitlih auf flet= 
nen Shüffeln und Teilern hergerichtet. Den: Vers 
fon bedient fih dabei felbit umd Fällt fich mit Det 


beliebt. Zuweilen werden für die Damen unb Der: 


ſehr ſchöne VBranntieinjerten a8) ' titerreger 
@3 ift auch beiicht,. bei einen Tafel Die geM u” 


geit auf einer großen Tafel. .in der Zunarertı 


anfzutragen und Keine Tiiche ringäbernm zu 
ten, 12 dab ih Betaniite ge einander 
juchen fünuen und der peiteren Wejelligteit Borichud 


5 
a 


| Umgebung 
| Frauen noch intereffanter zu machen. 


f7. 2 


er Roman von Annie Bo, 


(Fortfeßung.) 
Elftes Kapitel, 


Bon diefem Tage an begann für 
Paul ein neues Leben. Er war auf 
einmal „lancirt,“ 

Die reiche, TIchöne Frau Cornelius, 
die gejeljchaftlich jehr in der Mode, ja 
tonangebend war, hatte jein Gejchid 


in die Hand genommen; nun fonnte e& 


; weiter, jondern nahm alles jo Hin, wie | plündern. 


ihm nicht mehr fehlen. 


Er -jelbjt war ganz iüderrajcht über | 


den plößlichen Umfchmung in jeinem 
Leben. a 
Alle Tage fait befam er ein Brief- 


&, Fräulein 9), diefer Freundin und jes 


folgte ‚diefem Rufe jtets. 

War er doch nur allzuglüdlich! — 
Alle Welt -mollte auf einmal Stunden 
bon * haben. Und was für Stun— 
den! Nicht zu einer Mark oder, wenn's 
hoch kam, anderthalb; nein, er konnte 
ſeinen Preis verzehnfachen, verzwan— 
zigfächen, er war dennoch nicht zu hoch. 
— Frau Elſe machte den Anfang, und 
alles, alles folgte ihrem Beiſpiel. Es 
gehörte zum guten Ton, Stunden 
bei Paul zu nehmen, vierhändig mit 
ihm zu ſpielen und ſich für ſeine Kom— 
poſitionen, die er auf allgemeines Bit— 
ten und Flehen in manchem Salon 
vortrug, ſowie für ſeine träumeriſchen 
blauen Augen zu begeiſtern. 

Und die Einladungen regneten auf 
ihn hernieder. 

Ueberall wollte man ihn haben. 

Man ſchleppte ihn von Diner zu 
Diner, von Souper zu Souper, von 
jour fixe zu jour fixe, von Haus zu 
Haus, ja, von Boudoir zu Boudoir. 

MWelche Eroberungen hätte er nicht 
ihon in den eriten Wochen feines Ruh- 
mes machen fünnen, hätte er etwas 
mehr Erfahrung gehabt und die ihm 
dargebrachten jchmachtenden Blide und 
MWorte gleich richtig zu tariren ver- 
Itanden! 

Aber er veritand fie nicht oder maate 
es nicht, fie zu verjtehen, und Dies 
ſcheinbar keuſche Widerſtreben diente 
nur dazu, ihn in den Augen aller die— 
ſer mehr oder minder ſchönen, aber 
durch den Luxus ihrer Toilette und 
immerhin verführeriſchen 


Er aber dachte nur an die eine, an 


| feinen guten Genius, feinen Schutz— 
| geift, wie er jie in jeinem Hergen nann- 


te, an Elfe! 
MWie gütig war »e3 nicht von ihr, Jo 


te fie Hin gar no) dem ntendanten 
ber Hofoper zuführen, und diejen für 
feinen „Simfon* intereffiren. — In 
wenigen Tagen jchon ſollte das ge— 
Ichehen. 
Der Intendant, Graf Waldenbura, 
hatte veriprochen, bei Elfe fih Pauls 
Oper vorſpielen zu laſſen. 
Pauls Herz ſchlug raſcher, wenn er 
an dieſe ihm bevorſtehende Probe dach 
te; theils vor Lampenfieber, t aus 
freudigem Stolz. 
Nun er aber in ſolch eleganten Häu— 
ſern verkehrte, ſchickte ſich's auch wirk— 
lich ſür ihn, in ein beſſeres Quartier 
überzuſiedeln. 
Trotz Franz' Rath wohnte er im— 
mer noch bei der alten Müller'n, vier 
Treppen hoch, in der Reinickendorfer— 
ſtraße, „mit ſep'ratem Einjang und 
Klavier“; aber er mußte nun nach ei— 
nem beſſeren Stadtviertel ziehen, er 
konnte in jener elenden Manſarde nicht 
länger wohnen bleiben; das fühlte er 

wohl, das ſaher ein, und doch kämpfte 
| er Tag und Tag mit fi, wenn er an 
ı den bevorjtehenden Umzug dachte. 

Der hieß zugleih Trennung, wenn 
auch nicht abfolute, jo Doch zeitweilige 
Trennung von Qucie, und e8 fam ihm 
vor, alö ob in dem Moment, mo er 
fortgöge und fie allein in ihrer Dad 
fammer zurüdließe, da3 Band, das Ite 
aneinander fejlelte, mit einem Rud 
zerriſſe. 

Und doch, was konnte er thun? 

Sie mit ſich nehmen? Unmöglich! 

Sie Schweſter zu nennen, ſich ihren 
Bruder, das war alles recht ſchön und 
gut, ſo lange ſie untereinander waren; 
aber andern gegenüber? 

Und er dachte an Elſes ſchöne Au: 
gen, mit welch erftauntem Ausdrud die 
wohl auf ihm ruhen würden, wenn er 
ihr urplöglich eine „Schmefter“  zu= 
führte, von der doch jedermann mußte, 
dab fie feine Schiwejter nicht war. 

Nein, Qucie mit fih zu nehmen, 
daran war gar nicht zu denfen, und 
ebenfowenig konnte er dort wohnen 
hleiben; aber war e3 nicht auch ein 
Unfinn, fi über diefe Cade |o viele 
Skrupel zu mache? 

Gewiß, die Kleine würde die Tren— 
nung von ihm ſchmerzlich empfinden, 
ſie hatten ſich ſo ſehr aneinander ge— 
wöhnt. Auch er würde ſie vermiſſen, 
ſagte er ſich; aber natürlich würde er 
für ſie ſorgen, als ob ſie in der That 
ſeine Schweſter wäre, und je ſchneller 
er vorwärts fam, je beiler fonnte er 
dies thun; jo railonnirte er tüalich mit 
fich jelber, und doch wurde es ihm 
ganz merkwürdig ſchwer, die „idealen 
Rofenbande“, wie Franz es | 


harla 
gern 


13 genannt 

| Hatte, die fi Hier von Manfarde zu 

| Manarde geſchlungen hatten, 
plöglich zu zerreißen. 

| €3 waren in der Ihat „ideale“ 
Bande, ja, viel idealere noch ald der 
Melt: und Lebemann Franz qlaubte. 


Paul litt unter diefen wechlelvolfen 
| Eindrüden und jhwanfenden Empfin: 
dungen ſchwer, und feine größte und 
zeinfte Freude im Diefer Zeit war e3, 
dem Mütterchen daheim eine bedeuten: 
dere Summe Geldes Schicken zu können 
und bon ihr die Verficherumng entgegen: 
‚ zunehmen, daß fie. nun wirklich nicht 
mehr am Waſchtrog ſtehe, ſondern, wie 


ſe ſchrieb, ganz faul und behäglich im 
Lehnſtuhl ſäße und den ganzen Tag 


er 
a & R ar 


Pi 
® 


er möchte fich doch um die und die Zeit 


Bei ihr einfinden, fie wolle ihn Frau | f ya 
; Tinben, fie in d ı nad) allem zugleich und hatte eine find= | 


ner Befannten vorftellen. — Und er | 


guten, [önen Jungen denken, feine 
Briefe lejen und für ihn beten, — — 


— — — — — — — — — — 


In Elſes Salon hatte Paut auch Baron Keſſel finden jetzt auch hier, am 


einige der hervorragenden Muſiker der 
Refidenz kennen gelernt, die ihn, dem 
Tremdling, mit außerordentlicher Lie- 


ter der anjcheinenden Herzlichkeit fich 


ı nicht au) etwas Neid auf fein großes 


! 3 
Talent verbarg, oder wenn nicht gera⸗ mit ihrer Schwefter in einem großen 


de Neid, fo do Mikgunit, danach 
fragte Baul nicht; er ging den Dingen 


nicht auf den Grund, er forjchte nicht | machen und fie dann Iyftematijch auszu- 


es ich ihın darbot. 


Er mar geblendet, 
raucht; er griff mit beiden Händen 


liche Freude an jeinen Erfolgen. 


Elfe nahm ihn falt gänzlich in Bes | 
‚ Ichlag, und er ließ fich ‚nur allzugerne 


bon der [chönen und geiftreichen yrau 
gängeln und leiten. 


ferd, denn er war duch und dur 
Künftler, folgte er jeder Bamegung ih- 
res iwunderboll üppigen und doch ela- 
ftifchen Körpers; mit der Dankbarkeit 
de3 jungen Hilflofen Menfchen, der im 
Dunfel tappend und ringend, plößlich 
bon einer helfenden Hand emporgezo= 
gen wird zum Licht, prebte er jeine 
Lippen auf diefe weiche, weiße Hand, 
die jo unermüdlich fürahn forgte; mit 
dem Gefühl der tiefiten Bewunderung 
laufchte er ihrem geiltvollen Geplau= 
der, ihren Hlugen Worten, und ite 
ein Raufch überfam e3 ihn, wenn er 


mitunter ihr jtrahlendes Auge auf fich 


ruhen fühlte, mit einem ihm unver- 


die Adern trieb, Wenn er dei ihr war, 
wenn ihre Tleidenichaftlichen Blicke 
Teuer in jein Herz zu gießen chienen, 


wenn der feine Duft ihrer Kleider ihn | 


. 


unnwehte, wenn der raffinirte Lurus 
ihrer Toilette, ihrer ganzen Umgebung 
den an fo unfäglihe Armuth gewöhn- 
ten jungen Menjchen von neuem und 


immer wieder von neuem beraufchte, | 


Dann vergaß er alles andre: Qucie, die 
Irennung von ihr, die ihn doch fonit 
fe quälte, menn er daran dadhte — — 


alles — ja, die Oper jJelbit hätte er | 


ergeffen, wenn Elfe e& nicht verftan- 
ben hätte, auch) Seinen fünftlerifchen 
Ehrgeiz immer wieder von neuem ans 
zultacheln. Damit wäre ihr nicht ge= 
pient gemefen, einen liebetrunkenen 
jungen Nobody zu ihren yüßen 
ichmashten zu jehen; groß und berühmt 


mußte er werden, und dann jie anbeten | 


ala die Schöpferin jeiner Größe. 


Sie veritand ed und war wohl dazu | 
geeignet, den leidenſchaftlichen Jüng— 
fing zu bezaubern, der noch jo mwenig, | 
von Lebensgenuß und | 
freude kannte, Paul war vor als | 


jo blutwenig 
Lebens 
fem von dem tiefen, eingehenden \$n= 
tereffe entzüdt, das fie für alles, was 
ihn betraf, an ven Tag legte. 

Mohin er.ging, wen er bejuchte, 
wann er arbeitete, wie er lebte — als 
leg mußte er ihr erzählen und mit-ihr 
durchſprechen. 

Natürlich müſſe er ſofort umziehen, 
gte ſie. 

Ein Genie in einer Dachkammer! 
Sehr romantiſch zwar, aber heutzu— 
tage thut man das nicht mehr. — Auch 
die Gegend paßte nicht für ihn! Dort 
durfte er nicht wohnen bleiben! Er 
ſollte überhaupt nicht ſo viel Zeit auf 
dieStunden verwenden, Die er gab, und 
die zeitraubenden Wege, fondern müß- 
te fich reigend einrichten und die Schü- 
lerinnen bei ich empfangen. 

Paul lauſchte ihr athemlos 
ſpannt. 

Nie hätte er gewagt, an Derartiges 
nur zu denken. Aber nun ſah er ein, 
daß ſie recht hatte. Gewiß, es ging ihm 
vielzuviel koſtbare Zeit verloren mit 
den Wegen, die er täglich zu machen 
hatte. 

„Wie klug und umſichtig Sie doch 
ſind!“ ſagte er in danbbarer Bewun— 
derung, Elſes Hand küſſend; „aber 
wird man denn zu mir kommen? Ich 
bin doch noch jung — und —" 


ng 


je 


ge⸗ 


benswürdigkeit entgegenkamen. Ob un-⸗ 


entzückt, be⸗ 


ſtändlichen Ausdruck, der ihm dennoch 
das Blut heiß und ſtürmiſch durch 


„Sie meinen, die vorfichtigen Mas | 


mas werden ihre Töchterchen nicht in 
die Höhle des Löwen Ichiden? Da ha= 
ben Sie recht. Aber wir werden das 
ander? machen. Sie werden Klaffen 
einrichten, je zu drei, vier Schülerin- 
nen, und dieje Alaflenitinden werben 
Sie dann an zwei, hödteng drei Ta— 
sen der Woche abhalten; jonit gebt 
und zu bie! Zeit verloren. Die Haupt- 
Tache bleibt doch das eigene Schaffen; 
nicht wahr, mein junger Wagner?” 

Und fie legte ihre Hand auf jeine 
Schulter. 

Der Drud ihrer Finger, dad MWört- 
chen „ung“, der Vlid, den fie ihm ba= 
bei zufandte, alles da3 zujammen 
machte ihn fat rafend vor Leidenichaft; 
aber al3 ob fie das nicht bemerkt hätte, 
erhob fie fich im nächlten Moment von 
dem Sofa, auf dein fie Dicht neben ihm 
gejellen hatte, und Jagte: 

„Sosben fällt mir etwaß ein. Wie 
fich das doch glücklich trifft. Nicht fünf: 
zig Schritte bon hier, in der Regen- 
tenitraße Nummer 30, tjt eine fleine 
Barterrewohnung zu haben, mie ge= 
ichaffen für einen Junggeſellen; vier 
oder fünf Zimmer, Küche und YJube- 
hör. Hell und freundlich — qute Lage 


— bequem; wollen wir fie anfehen ge: 


ou * 


hen 


und ein paar Allorde leiſe gegriffen — 
Alkorde aus Pauls Oper. Sie ließ 


die Hände auf den Taſten ruhen und 


blickkte ihn ſchwärmeriſch an. 
„Mein Gott, 
faate fie. »Sie 


liegt dor Ihnen!“ — 
Glauben Sie wirklich daran, wirk⸗— 
lich?“ rief er erregt. — 
Gortſetzung folgt.) 


elek die Sonntügsdeifage der Abendpoſt. 


Sie hatte fih an den Flügel gejeht 


wie iſt das ſchön!“ 

beneidenswerther 
Slerblicher, der ſolch göttliche Muſik 
ſchaffen kann! Ah, welch eine Zukunft 


öffentlich 


e — 


Abenteurer. 
en 
— 


Aus Berlin, 8. Febr., wird geidrie- 
ben: Ueber den von Frantreich ausge- 
lieferten ehemaligen Gardelieutenant 


eriten Schauplaß feiner Abenteuer und 


ı der ihm zur Zait gelegten Vergehen 


Erhebungen ftatt. Für jeine Berliner 
Hodjitapelei fommt hauptjächlich fein 
Verhältnig zu einer reichen und ſchönen 


ı Ameritanerin in Betradt, die er hier 


Hotel kennen lernte, um ihr bald darauf 
einen Yiebe3- und Heirathsantrag zu 


Unter Anderem hatte er ihr 


7 ———— | ein großes Kapital abgelodt, das er | 
Er befand fi in diefem neuen Les | Eich bei einer Ginakl a 
| ben tie ein. Kind, ba8 plöblich vor | angeblich bei einer Staatsbanf Hinter= | 
‚ einen reichbejehten Geburtätagstijch ge— 
chen von Elfe, in dem dann nur ftand, | fellt wird, 


legen mußte, um als Offizier fich zu | 
Zum Schluß hatte er fid) | 


vermählen. 


eier: 


1 


} 


nicht entblödet, den Verjuch zu machen, | 
unter jchmählihen Drohungen neue | 


Das 


Summen von ihr zu fordern. 
auf folde Weile „erworbene“ 


zu bergeuden. 


Geld | 
| pflegte er mit einer Wiener Dirne bier 


Alle Dieje | deib, Jude ılı 
| rother oder weiter Gries, jchmerzhaites und häufiges 


| 


} 
\ 
I 


en — — — 


wenn Eindere felihlagen, Tonjultier 
— 


NEU 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 


ZZ 


medizinijchen Univerfitäten der Welt; mit langjähri- | 


ger Griabrung in den eriten Hojpitälern im Djten 


2 —— bet zo — 
hicagvs bedeutendfter G 
und eriolareichiter e Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller dronijchen, 
nerpdien und geheimen Krankheiten der Männer uud 
Frauen. Schnelle und vollitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fälen garantırt. > 
Katarr der Kehle. Lungen. Leber, Dyspepfie, Un ⸗ 
verdaulichleit, alle Krankheiten des Ma⸗ 


geus und der Cingeweide. 
Schwater Rüden, 


Nieren und HArNOrgaNne SAmerzen in ver 


Ecite, im Unterleib, in der Blaie. Bodeujag im Urin. 


Dinge werden jest, einer Lokal-Korre= | Harnen, Brigbts Krantyeit, Biateufranfpeiten. 


pondenz zufolge, genau fejtgeitellt, um 


i " 2 | in dem Strafverfahren in Karlärube, 
Mit dem entzückten Auge eines Ma- | 


wo er zulegt bei der Infanterie gedient 
hatte, gegen ihn vorgebracdht zu werden. 
Da er auc der Fyahnenflucht bezichtigt 
wird, jo dürfte jein abenteuerliches Ye- 
ben wohl in einem Militärgefängnik 
vorläufig jeinen Abjhluß finden. 
Baris, wo SKefjel im Herbit mweaen 


In 


| 


| 
| 


} 


| 


Spionage verhaftet war, hat er jid | 
ebenfalls Durd) laiterhaftes Leben einen | 


ſchlimmen Ruf erworben. 


— Die meilten Feindichaften entite- 
hen durch Mißverſtändniſſe. 


— Moden ſind Motten für den Geld— 
beutel der Männer. 


iſt leicht funktionellen 

Störungen unterwor- 

fen, deren Urfjade 

irgendwo anders 

u fuchen if. Oft 

And es Dyspepſie 

oder Verdauungs be⸗ 

chwerden, welche 

chmerzliche Herz⸗ 

krämpfe verurſachen. 

Nervöſe Erſchöpf- 

9 ung, Hinfälligkeit 

und mangelhafte Bejchaffenheit des Blutes 

find häufig die Quelle des zu fehr beichlen- 

nigten unregelmäßigen Pulsſchlags. Mand)- 

malfind Rüdenmarkleiden die Urjahe davon. 

Berionen, die an jolhen nerpöfen Affektionen 

leiden, bildeu fich oft ein, die Opfer eines or- 
ganischen Herzfehlers zu jein. 

Alle Nervenktrankheiten, tie Lähmung, 

Nervenzuden, tie douloureux, Epilep- 

fie, Bertstanz, Schlafloſigkeit, nervöſe Er— 





| Epezialiften für. ſchmerzloſes Ausziehen von Zahnen 


ichlaffung, nervöfe Ueberreiztheit, Ne:ralgie, | 


Melancholie oder Trübfinn und ähnlidje Lei- 


den. werden vom ärztlichen Corps des „Inva= | 
liv’s Hotel“ als Spezialität mit großem Er- | 


folge behandelt. 


Wegen Zujendung einer | 


diesbezüglichen Brojchüre mit Referenzen und | 
allen Einzelheiten wende man fich unter Bet | 


legung von 10 Cents in Briefmarken, für das 


Porto, an die World’s Dispensary Medical | 


Association, Buffalo, N. 9. 


x. ben bäßlichen 
Schwaben, 
ee Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 
und ſonſtigem 
— iejer. 
| Stearn’s 
| Electric 
— . 9 
zeritört fie zu Millionen. Hatten u. Mäuſe 
derſpeiſen dieſelbe mit Heißhunger, jterben aber 
ſchon nach der erſten Maͤhlzeit. ſd 


Stemmis Rlctrie — — — — 


ann 


Preis: 25 COts. 
in allen Avotbefen. 


DLECTRIC 


Ehronifhe Krankheiten 

durch @leftrizität 

* U Aile Nerven: Lungen: Wagens, 
Nieren-und Leber-Krankheiten. 


leit zur SDeivath und allen Sranfheiten jugendlicher 
Ausihweifungen leider. Blut: und Sautfranf: 
heiten. Blutvergiftung. Eczema, Gonorrhoea, Wes 
ſchwulſte. Geſchwüre, Weberfüllung, .Strilturen. — 
Frauentrautheiten. Xeucorrhoea, Schwärungen 
de3 Unterleibes, Berichiebungen, dumpfes ichiaffes Ge» 
fubl und alle Arankberien der Frauen. Batienten 
außerhalb Der Stadt brieflid behandelt. Uuteriu- 


INSTITUTE 


geheilt. | 


Junge und ältere | 
Männer geheilt, weiche an verlurener Manueskraft, | 
GEranfjen, Impotenz, Varicorele, verzaxtbeit. Unfühtge | 


DYKE 





hung frei Sprebitunger 10 Ubr Borm. biß 8 Uhr 
Nah. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. ıTjadjdl} 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


Altıma Yeidenden im einer halben 


Etunde zu helfen. Lange Beit hat es mich wenommmeit, 
diejes Mittel volljtändig dur lange Prüfung ausfin» 
dıq zu machen. Alle Patienten, welde bis jegt von 
mernem Heilmittel veriudht haben, babe ich ımir beitem 
Erfo!lg und zu deren vollſtändigen Zurriedenheit ges 
bolfen. Bin daher feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche id) vertraneußpoil au mich wenden. der 
fofortigen Serlusrg vderfichert fein dürfen. Der Preis 
tft fo geitellt. daß ein Neder woh! die Mittel hat, dem 
fleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


ift heilbar. — Bon meiner 
Reiir nad Europa zurüc, bin 
ih ım Stande, einem Aitymas 


' babe in Deutichland Zaujende acheilt. 


Krankheiten, Gitern, Strifturen, &e» 
norrhoca, Vlutvergiftung, Suprocele, 


Geheime 


Varıcocele, Gereiztheit, Anjchmwellunigen, Ihwade Ors | Bi i — 
— | ir garantiren, daf der ele 
Berlorene Mannestraft "3,1: Begtiten 


gane, Hämorrhoiden, Filtein, Brud. 


jungen und älteren Mäunern. Die ichreedlihen 


Folgeun jugendlicher Ausichweirungen, wie Entfräle | 
tung. nervöie Schwäche, wädtlihe Ergüjle, er» | 
hiüchteruneit, Vers 


jhöpfende Enileerumgen, ;stunen, 
Inft der enreraie, förperiiche und geiftige Shywädhe 


an 
Damen geuthümlichen Krautheiten leiden ſchnell⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 


DR. F. L. SWEANY, 333 State Str, Eite | 
Tnomiilj | 


Gorzures, Chicago, Y. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecka Randoiph & La Salle Str. 


Konjultirt veriönlih oder brieflih den erfahre» 
nen Yirzt, dertiäuger als ein Vrertel-Jahrhuns 
dert jede geheiine, nerdödie mud hrontide Krank» 
beit mit großem Eriolg geheilt hat. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffnung füur Jedenl! 
Berlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit re., 
Alle dieſe Folgen der Ingendſunden werden be— 
ſeitigt, wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
feren Hatb jucht 
Kat Eud niht durd falihe Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernad älfigter Geichledtäfranthei» 
ten find ſchreckich. . 
wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede gebeime 
Krankheit, die wir nıcht heilen fünnen. 
intiationen und Gorreipondenzen Werden 
jeherm gebalten. 
hr nicht periönlic kommen könnt, laßt 
ven Fragebogen jchiken. 
inden? 9 Uhr Viras. bi8 3 Uhr Abds. 
lv bis 12 Uhr Wiorgens. Zinlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Kein Schmerz ! Kein Has! 


ohne Ga3. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojfton, 


146 State $t. | 


I Bolled Gebik $4.00 | 


NS EchmerzlojesAuss 
N SR 


7 228. Goldfronen $5.00 


Keine Berechnung fürAuszies | 
bin. wenn mangähne beitellt | 


Zähne ohne Platten, | 


I 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten SL 
Offen Abends bis 10. Sonntags von 9 bı3 4 
Telepbon: Diain 659. Tini 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 


hne Schmerz; 
3 86; teine befie- 
en und 


ordpi 


ähne beſtimm 
Gefahr 
iem Vreiſe 


Wir ziehen 
Gas und fein 


ug 


welche an irgend einer der vielen ihnen ei- 


506 | 


| rantie für immer furirt. 





fein | 


Bridges | 


ern der | 


Arbeiter Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn—⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Ardeit koönkarriren kaun. Goſd-Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abendo und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoneirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Euch früh Morgens Enere Zähne | 


audziebeu und geht Abends mit neuen nad vauie — 
Volles Gebik %. 16ipddibw 


WoRLD’s Mi 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 


| gialiften und betrachten c8 als eine Ehre, ihre leiden den 
| Diitmenjchen jo fhuell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Ste heilen grünvlih, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Männer Frauen 
leiden und Wienitruationsftörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kuodeniran 2c. AHithma ud Fatarrh pofitin 
gcheili. Neue Methode -abiolut unfehlbar, 
Seine 


| Wthemnuoth mehr. Behandlung, imfL Medizinen, nur 


Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


| 

| 

1146 W. HARRISON STR, | 

nahe Weitern Ave. | 

Spregitunden:,9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn | 
tag? von 10—12 Dorm. 29dzidd1j 


DIE CLINIQUE 


200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 
Eine Deutsche Anftalt, mo die beite Behandlung | 
zugelichert, und Die !preife jo niedrig geitelt find, | 
daß diejelde jedem zugänglich gemacht ıft. 


DR. VINCENT COLE, 
Sculijt, Rajen-, Ohren: und Halstrant- | 
heiten. Behaudiung oder Anpafleı neuer Glä+ 
ver 81.00, Shronige Yeiden 52.00 pr.Wode. | 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
Grüner Handarzt im Coof Conuty » Haipital) | 
Teutiger Arzt und Wundarzt Speztaliit für | 
sraucufrantheiten. Gewähie und Ge: | 
Immwäre entierni. Arebs, Flumpfühße, 
Brüde zc. geheilt. 24.100811] 
Konsultation billigund Medizin frei. 

Privat:-Hoipital in Derbiudung. 


—— —J uſtitut fur 

re Deittiches Eabkestıkuane, 
UT TTY 332 E. North Av., Gate Hudfon An. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Abends. Sountags von 9—1 Uhr. 


BE 
3 S 


Offen biö 8 Uhr 


Keine Sahfung | DT. KEAN 
Specialist. 
Etablirt 1884. 


159 ©. Glart Sir Ehicaga. | 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuverläffigite 
- gehuent, 824 Milwaukee Ave 
ade Divifion Str. — yeine Zäone 35 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Häbne ohne 
tatten. Go d- und Eilberfüiluug zum haltın reis, 
Arbeiten garantirk — Sonntags oifen. 


kei - 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Edıneidet Died aus. — Stun» 
den: H Uhr Morgens bis 6 Upr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 
 _ Spezial Aerzte für 


NHaut⸗ u. Geſchlechts ·⸗ 
I Rrantheiten, Eyv'iw 


EDICAL 





FE 3, Männerihwäge, | 


weisen Fluß. Muts 
terleiden m. alle chros 
niigen Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(infl. Medizin). 
Sffieeftunden: 9 bis 9 Uhr. Eonntag® 10 biß 3 ihr. 


ß 
©Optikus, 


Genaue Unterfuhung von Augen und 
Släjern für alle Minze der Sehkraft. 
bezäglid; Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr,, 
gegenüber VPoſt · Office 


PTICAL INSTITUT 
— & I, d 2 


EN 


E. ADAMS STR. 


Goldene Brillen, Uugeugläfer und 
Ketten, Zorgnetien, bwidb8 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Riedrigite Preife. 
W.WATRY, deutscher Ootiker. 99 E. Randeiph 


Die beſten und bitligſten Bru ch⸗ 
bänder fauft man 


ie 


1,188 


ED en 
Zrmmer 


Fa 
Wabıjon. 


IE ar 1 


——— 


| 


| 


Brü 


nen verbindet bei. 
ftreng wijjenichaftliher Gonitruction R Bi 
lihfeit mit Bequemlichteit. Wirffam, ° 
Dauerhaft und uufhäsgbar, 2 

Gin milder, andauernder eleftrifher ’ 
Strom wird direft nach der Sruchitelle geleis 7 
tet, und jo die getrennten Theile geftärft: 
und zufammengehalten. 

Allen Lrucleidenden wird geraiben, fi 
Ausfunft über ıinjere Methode zu verichafien. 5 

J i ftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, bau ; 


Unjere wenefte Erfindung 


jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, ber = 


unjere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft = 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deuiſcher Sprache 


iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben 


| während der Gejhärtsitunden Wocdentagd 


8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
tags Tormittags von 10—12 Uhr. 


— — 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE CO, 


201—207 State Street, | 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das größte Etabliffement der Wels 7 
für eleftrifhe Seilmittel, ° 7 
Lanajähriges Beftehen. 


Private, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Gefhlehtötrante "7 


heiten und die ſchlimmen Folgen juügendiiher — 
ſchweifungen Nervenſchwäche, verlorene 
nestraft und alle Frauenfranfheiten werben er» 
folgreih von den lang etablirten deutichen Werzten des 
Illino!s Medica! Dispensary behandelt und unter Gas 7 
dI1,didjabm 
Rebe He in den meiften (Fällen angewandt. 
Elektrizität maß werden, um eine völlige Kurau 
erzielen. Wır haben die größte eiektriiche Batterie die» 
fes Landes Umier Behandiungspreis ıft jeher billig. — 
Consultationen frei. Augmwartige werden brieflich be» 
handelt. — Spreitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Eonntags von 10 bis 12, Woreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill _ 


Manneskraft wieder hergefiellt, 


Gejhlehtstrantheiten geheilt. 


Der Steim des Todes wird 

in mande3 jwuge, frii 

r , pulfirende leben dur Ane 

=; itedung und jngendlide 

I Verirrungen gelegt. Gine 

X Sure Methode, die 9 in 

—* —ã— —* 

tet8 glänzend bemähr —— 

iſt in dem geuey Bude 1 

u: Rettungss@inten”” ; 

micdergelegt. Hilfefuhende jollten es zu ibremt SS 
ESelbitihbug nicht verfüumen, datfelbe zu Iejen, 

ehe fie ich durch jchwindelhafte Anzeigen der er F 
reihen Qnadjalber verleiten Ialien ihre de 

Worauf dieje nur jpefnlieren, zum Heniter hinaus - 
zu werfen. Das Bırch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lebrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über Tinderloje Ehen und Frauenkrankheiten, 
wirdfür 25 Gents in Voftmarfen forafam in einem 
unbedridten Umichlag verpadt, frei verfandk, 

Mdrefje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanfer* ift auch zıbhaben in Ehicagg, IN. 
bei Herm. Schimpiky, 282 &. North Ude, 


Vollfommene__ 


Mannestraft: | 


Arc und wie man Die 
9 erhalten und 


z Wieder erlangen 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


—— a 4 
— — 


Wie ınele Dien ’ 
rein zu Hagen haben, ohne auch nur im 


bens Bürbe nicht länger erırag 
zaffe aufundtaufe Dirben,, 
Du wirft durch biejes Bu Au 
Leiden befommen und bei Behe 
meinten Rathichläge bie volle md 
nn mwieber erhalten, 
Over Frau, jollten ae iejen., 


marken, wohlverpadt, 


Meine Bruhbänder 

treffen ale anbeten. 8 

lung exrſolgt voſiti⸗ 

chlimmſten fe. 

alle Apperate für 

⸗ u wers 

miftrümpfe. Leibbinden zc. le3 zu Tyabritpreifeg 7 
— beim größten deutſchen Fabritanten ° 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitth Ave., er J— 
für Brüde und KrüppelL — Eonntags offen von = 
12 Uber. Damen werden von einer Dame bedient. ; 


v ” 
Brüche geheilt! 

Das verbeiferte elaitiihe Bruchband ift dad einzige, 
meidhed Zag und Naıt mit Beguemlichfert getragen = 
wırd, indem eö den Bruch auch bei der ftärffien Rörpen 7 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. al Sn 


‘ auf Verlangen frei zugeiandt. 4 


i 
, 
} 


| 
r 


Improved Electric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 
Wichtig für Männer! * 
Schmitz’s Geheim:- Mittel 
turiren ale Seihlchtö, Nerven, Bluts. Hau ober 
&hroniide Rrautheiten jeder Art jchwell, fiher, "Dilig, 
»ünnerihwäde. Unvermögen, Baudwurm. alle utis 
nären Yeideu u. j. ıw., werben dur ben Bebrand une 
ferer Düittel immer erfolgreich furirt, Spreät bei 
dor oder jhidt Eure Adrefle. und wir fenden Euch 
Auskunft über alle uniere Mittel. 
E. A. SCHMIT 

15ipbro j 2600 State Str.. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Rifiiteng-Aryt in Berlin). 
Soezial-Arzt für Haut: und Gef 4: rei 
heiten. —Diice: 78 State Str.. Room 29.— 3 pre: 
Bunden: 10-18 1-5 6-7; Sonntags W-IL, 4 





* 


Das Urtheil, 


in ‚allgemeiner und wohlverdienter Sieg. 


; Eulen Durd) das Lrien einer Un: 
ige abgewehrt. Das Nefultat wii: 
ienihaitliher Behandlung. 


Bu den Annehmlichkeiten des Lebens gehört ein 
em wit einer zärtlichen Mutter, einem gütigen, lies 
nden Vater, einer hingebenven Gattin, die alle ihr 
Balichhie3 veriuchen, einander glücliy zu machen. 
Ad und Kraufheit verbreiten fogar in jolchen Rules 
Auen ihren Smwatten. Der Schreiber genoß_vie 
Temde fol ein Heim vor einiger Zett in 580 23. Str. 
I bejucheit. Zie Bewohner jihienen alle in beftem 
Mmdr zu je, Jich befter Eejundheit zu erfreuen und 
werichkerftatter Fomite ji micht enthalten, Bemer- 
Pigen älber da3 Giück der Famıtie zu machen. „a, 
Enıdaite jo glücklich, das ich jekt To wohl bin im 
Frgterd; mit dem, wie ic) vor wenigen Wionaten war.“ 
a iniz hun endios Lange Sabre Lırt ich an hronishen 
erh der Yaje und der Kehle," bemerkte Frau Cece— 
ech, „und Fond teine Beerung don irgend einer 


er zah rien Medikohre ıtn, die ich anıwandte, bis ich | ift PR Laufe — Zeit be ung zur Kunft 
geworben, aber wie der Amerikaner | 
| ewig in’ Ertreme fällt und niemals | 
einzuhalten 


bh iı Dr. Wıdimand Bebıud ung begab." Wie ich 

wihrend ber 

toten Sie nicht eunige der unangenchmen Symps 
ie Shres Yerdens aufzählen?" 


Fussenu ich ınic) vecht erinnere, wurde der Ratarrh 
wogegen allerlei | 
aber | 


Mr ciıe Erfältung verurjacht, 

namıt el in Anwendung vebracht wurden, 
een alle Erwartung wollte es nicht, wie bei frühes 
ei "Gelsgenbeiten, madlafjeı. Meine Nafe wurde 


Dpft, erit an einer Seite, dann auf der anderen | 


Daltmählig waren beide Seiten verjtop t, manchmal 
BD ihlimm, day ich feinetuft Friegen Ernte u. aeziwıne 
A idar, durch den Mund au athınen. Jh ınußte fort 
Dährend iwürgen ud jpueken, um meine ehe zu Teie 
en, bejouders des Morgeus. ES wurde jo Schlimm, 
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FIT WIE 

Frau Gecelia Seuih, 580 23. Str. 


Ja 68 mich wü gen machte und mich beinahe zum Ers 
Breiyein brachte, che ich e8 auözuverjen vermochte. Ich 
Drde:te Mailen von dicken gelbem oder griüpnlic) ges 
‚Dten Schleim zu Tage, der manchmal mit Blut 
Surch;egt war und wenn er zwijchen den Fingern zer» 
Muericpr wurde, einen böjen Weruc abyab. Es machte 
Dich thatjählih frank, So unangenehm wurde e3. 
Minkerdei blies ıh große Stüde Echorf auß der Naie, 
Welche meinen Athem übelriechend machten. Mein 
Beruchsfinn verichlechterte fi jeyr—in der That, jo 
Fehr. dak ıdy) wäyrend des vergangenen Jahres über— 
anpt nıcyt riechen Fonnte. ‘yerner litt ich beinahe bes 
andig an Kopfichmerz; die Schmerzen über meinen 
Bien waren zuweilen jo jtarf, daß ich mich nieder— 
gen muBte, eben diejen Kopjichmerzen hatte id) 
h Schmerzen in der Bruft, in den Eeiten und int 
Rüden. zer Appetit war fehr fnärlich, ich fchlief 
ats jehr nııruhia und fühlte mich morgens beim 
miitehen müder als beim Niederlegen am Abend vor— 
er. 68 jihien Feure Dülfe für mich gu geben, und ich 
zaate jo jehr, dagin faum glaube, ic) würde dieje 
Deimmjuch:img länger ertragen haben, wenn ich nicht 
icherwerie in den Zeitungen von den vielen Hei— 
Kae dur Dr. Wirdiman geleien und, obgleich jehr 
aläubig. ihn zu NRathe gezogen hätte, infolges 
er id mid zu meinem größten Gritaunen 
Binde nom allereriten Beiuche an bejierte und heute 
Brbrbaftig jagen kaum, daß ich nicht alaude, mid) je= 
Hals in meinem Leben bejier befunden zu baden. Die 
Mangenehmen Symptome, die ich hatte, als id Dr. 
Aldınan zum erjteı Wiale Tonjultirie, find ders 
Mreunden.. Jh ichlaie gut, efje herzhaft und betrachte 
5018 vollfommen gejuud.“ 
ern Beuth Man ijt ein Maichinift in der Chams 
Burzahrik; fie wohnen 580 23. Str. 
titelende Sautfranfheiten, gleihvielob 
mu; Wochen oder fünfzschn Jahre alt, wer: 
dBurd Dr. Wildmauıs Methode geheilt. 


— Chroniſches Eczema geheilt. 
Frau Obrecht von 52 W. Eriie Str. ſagt: „Das 
ezhafte Hautleiden, um deſſen willen ich mich in 
handlung Dr. Wildmans begab, war chroniſches 
ena des Beines. Mein Bein war ſehr entzündet 
aunöchel bis zun Knie und dicker Schorf bildete 
eh auf demfelber. Wenn ich es abwuſch, liefen Blut 
Ho Waller herans. Eıne unaufhörlich judende Wunde 
BR eine Art örtlicher Entzitipuiag erhielten mein 
anzes Syitem in einem fieberhaitem Zuftaude Das 
Fe nmste der Mrantheit war ihre Hartnäckigfeit. 
Beh rndluna mamte es num Schlinmer. Das Zucen und 
unem Murd: jo Ihlimm, daß ich unfähig war, zu 
ten. - Dr. Wildman von 224 State Str. war der 
Mae Arzt. welcher es zu verfteben jchien. Wenige 
Boden unter jeiner jorafältigen Behandlung und 

war doltitändig geheilt.“ 


Di. M:Coy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


 Dffice-Stunden: 9:30 Borm. bi8 4 Nachm.; 6:30 bid 8 
MbeudE. Soniütag: 9:30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wildman behandelt alleſchreni— 
Gen Kranftbeiten und madt eine Spe— 
ialität aus 


Satarrhalifhen Krankheiten, 

E Sant- Kranüheiten, 

2 Verven- Krankheiten, 
Er EvezielleBehandlung mitCleftrizität wein nöthig. 


—— 
STAATS KLINIK 


——  FUR. 


MEDIZIN& CHIRURGIE 
#1 SS. Clark, nahe Lake Str., 


CSCHISACGO. 
Zur Heilung der folgenden Krankheiten: 


\ autheiten des Magens, der Le 


ber und Gingeweide, des Sets 
send, der Nieren und Blafe, 
der Haut und Rheumatismus, 


Kranen-Krankheiten ni. Atige 2ehand- 


ie Behandlung nur am Dienſtag, Mittwoch, 
> Donnerjtag und freitag Borm. don 10-12, 


"Patienten brieflich behandelt. Konjultation frei. 
Spreditunden von 1 bis 8 Uhr Abends; Conntags 
ou 10 bis 2. 23502,9m13 


Tauſende von Männern, Frauen und Kinz 
ı werden täglich von Huſten, Erkältun- 
jen, Group, Snungen-Schwierigkeiten und 


Is hwindfudit geheilt durch den Gebrauch von 
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HUSTEN-SYRUP, 


wunderbarfte Seilmitiel, welches je⸗ 
al3 ausfindig gemacht wurde, 16j61mt. 


E Breis 250 Yer Flaide. 


8 Zu verfaufen bei allen Apothefern. 


obfen! Rohlen! 


n8 Lump.........:82.75 


ädiana Egg............82.60 
iana Chestnut......$2.50 


Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zımmer 305 und 306, 
Building, 108 E. Randolph Str. 
fträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


4 
7 
Br 


ine Samilie Jolfte fein ohne 
€ 1 2ever:PBillen. 
ir igt Vie ® lagen —— 
r 
pe ana 


le aa un na Are 
Herr 


— 


uͤlhland ide 


{ N Pet läßt ih nicht befchreiben. | 
Korte find unzureichend mein Elend zu beichreiben.* | 


(Originafsforrefpondeng der „Ubendpof.) 
New HDorter Blaudereien. 


Alberne Anzeigen — Berrüdte Blüthen, melde die 
AnzeigesKunft hervorgebradt hat. — Einige Pro- 
ben hiervon. — Was man in der Hohbahn und 
Straßenbahn finden kann. — Die Sudt, fomiih 
zu fein. — Bon der kommenden deutjchen Oper. — 
Der grollende Seidl. — Wird Damrojh Erfolg 


haben? 
New York, 21. Febr. 1895. 
Zu den Errungenfchaften, melche 


der Amerifaner auf jein Konto jegen | 
ann, gehört die Entwidelung der Res | 


klame. Er ift, in diefer Beziehung 


von ihm gelernt hat. Das Anzeigen 


eine matürliche Grenze 
meiß, jo hat er diefelbe auch im Angei- 
gen überfchritten und ift der Ungeheus 
erlichkeit jomwie der Gejchmadlojigfeit 
enheimgefallen. Die verfeinerte Kul-- 
tur und Bildung, welche den Geſchmack 
erzeugt, mangelt ihm eben noch allzu 
häufig. 

Sp haben wir auf der einen Geite 
die Anzeige, deren Driginalität und 
Wirkungstraft uns in Erftaunen fett 
und auf der andern Geite die Anzeige, 
deren bodenlofe Wlbernheit und 
Dummheit uns ein Kopffchütteln ab» 
nöthigt. Die leßtere Sorte nimmt lei- 
der von Tag zu Tag mehr überhand 
und mer jich die Mühe gibt, ver Sache 
von diefem Gefichtspunft aus zu tus 
diren, darf ficher fein, das Zwerchfell 
in angenehme Schwingungen zu verfe= 
ben. Nirgends3 laffen fich diefe Stu- 
dien fo bequem und mit Ausficht auf 
To reiche Ausbeute machen, wie in den 
Magen der Hocdhbahn oder der Gtra=- 
Benbahnen. Da war vor Kurzem eine 
Anzeige zu Iejen, die folgenden that— 
fachlichen Wortlaut hatte: 


“Ah there! Don’t you want to buy a pair of 
4-Dollars pants? Look at those you’ve got on— 
all frazed at the bottom and bagged at the 
knees, Oh my! Tarara-boom-de-ay! Wow! 
Polly put the kettle on and we’ll all have tea!’ 


Um diefen fonzentrirten Blödfinn zu 
berftehen, muß man daran benten, daß 
der Idiot, melcher diefe Anzeige ber- 
faßte, dabei als Wichtigjteg immer da 
Eine vor Augen hatte, nämlich origi— 
nel und vor allen Dingen fomijch zu 
fein. Komifch fein — das ift das jehn- 
füchtigfte Ziel jedes Amerikaners. 
Man braucht nur 'mal in eine jtreng 
amerifanifche Gefellichaft zu gehen und 
man wird zweifelsohne minbejteng ein 
bald Dupend junge Leute finden, die 
an ber entjeglichen nationalen Seuche 
leiden, unter allen Umftänden fomifch 
fein zu wollen. Befonders beliebt ijt 


d. h. die Kunft der fchlagfertigen Ant- 
worten im Geſpräch, das vorzugsweiſe 
von dem weiblichen Geſchlecht als der 
Inbegriff aller Geiſtreichigkeit betrach— 
tet wird und bei jungen Damen jene 
vorlaute Schnoddrigfeit erzeugt hat, 
elche fie fo oft vollfommen ungenieh- 
bar und ahftogend madt. Wie gejagt 
— nur fomifch fein, das ijt Die erjte 
Bedingung für den jungen Mann, der 
in der Gejelichaft glänzen will. “Oh, 
he’s so funny!”, von meiblichen Lip- 
pen geflötet, ift für ihn da3 jchmeichel- 
hafteſte Lob, welches er ſich denken 
kann. Der Jammer bei der Geſchich— 
te iſt aber, daß ihm in der Regel all' 
und jedes verfeinerte und geläuterte 
Verſtändniß für wahre Komik durch— 
aus fehlt. Ein Blick in unſre engli— 
ſchen Witzblätter beſtätigt das. Was 
da manchmal als komiſch verzapft 
wird, ſpottet aller Beſchreibung. Und 
wenn man dann gar einen Amerika— 
ner über ſo eine fade Albernheit ſich 
vor Lachen ausſchütten ſieht, ſo wun— 
dert man ſich über die kindlich beſchei— 
denen Anſprüche, welche der Amerika— 
ner an Witz und Humor ſtellt. Der 
echte und typiſche trockene amerikani— 
ſche Humor erſcheint auch gewöhnlich 
an ganz anderer Sielle. 

Dies muß man vor Augen behalten, 
um Anzeigen, wie die vorerwähnte zu 
begreifen oder andere nachſtehender 
Faſſung: 


“Pills! That’s what we’re talking about— 
just pills. Smith’s pills Evertake any? Rats! 
Corner of Broadway and Also all dealers. 
If your druggist don’i keep ’em, thump him on 
the nose.” 


Nicht weniger gefchmadlos ift Fol- 
gendes: 


Umpty, umpty, umpty, 
Umpty, umpty aye; 
Dumpty, dumpty, dumpty, 
Chumpy, chumpy, day. 
Which, being translated, means: ‘Use G...’s 
Cough Mixture.” 


Und dergleichen fchauberhaftes Zeug 
findet fi mafjendaft. Ich fünnte noch 
mindeitend ein Dubend derartiger 
„origineler und Tomifcher” Anzeigen 
bier anführen, wenn ber Raum e8 ge= 
ftattete. Gie ſollen durch die unge- 
mwöhnliche Yaffung beim Publikum 
Auffehen erregen, aber die betreffenden 
Firmen bergejien dabei, daß jebem 
Menfchen mit fünf gefunden Sinnen, 
der fie Lieft, fchlecht wird. Das Drol- 
ligfte daran ijt aber, daß gemwille Ge- 
Tchaftshäufer, welche viel anzeigen, jo- 
gar eigen? Leute beichäftigen, deren 
Aufgabe die Abfaffung möglichit fen- 
fationeller Anzeigen ijt, jenjationell 
im foeben beleuchteten Sinne de Wor: 
tes. 


“x » 


Die italtenifche Dper ift tobt, e3 
lebe die deutfche! Am nächiten Mon= 
tag, den 25. Yebruar, wird alfo die 
erite Aufführung unter der Direktion 
von Walter Damrofch fhattfinden. Wie 
fchon erwähnt, jollen nur Wagner’fche 
Werke, vor Allem feine Mufit-Dra- 
men, gefpielt werden. Walter Dams 
rof&h darf auf feine Satfon von Wag- 
ner-Opern mit Recht ftolz jein, denn 
da8 Unternehmen ift lediglih durch 
feine Thatkraft zu Stande gefommen. 
Als damals bei der in Angriffnahme 
der Sache unter den Deutjchen die üb- 
liche -Zänferei ausbrach, machte er fich 
einfach jelbft an’3 Merk und jammelte 
als das Nöthigfte von Allem zunächſt 
Geld für das Unternehmen, weil er als 
praftiiher Mann eben wußte, daß al- 
ler Enthufiagmus Nichts hilft, wenn 
die Mittel fehlen. So trug er den 
Sieg über die endlos redenden und wie 


gewöhnlich nicht handelnden Widerſa⸗ 


ng | Schmwiegerbaters bewies, 
ganz entjchieden allen anderen Natio- | 
nen boraus, obgleich Europa fleißig 


meer j = angeblich 
das fogenannte “quick at repartee”, 





nAbendpofti, Chicago, Sanıfla 


cher in beutfchen Kreifen dabon, welche 
in Anton Seidl den einzigen Wagner- 
Apoftel hierzulande erbliden. Dam- 
toj& hat alles in feinen Kräften fte- 
hende -gethan, um einen Erfolg zu er- 
zielen, da8 muß man ihm laffen. Zwei 
glänzendere „Sterne” ala Mar Alvary 
und Rofa Sucher Yafjen fi} nicht den- 
fen. Sn der Auswahl der übrigen 
hätte er freilich mit der Vorficht zu 


Merfe gehen follen, welche er in der | 


Auswahl feines Vaters und fogar 
de3 jeligen 
Sames ©. Blaine, 


ihre Blüthezeit ziemlich lange hinter | 
fich, die andern find mehr oder weniger | 


Anfänger. 


‚Die intereffantefte Frage wird aber |! 
fein, wie fi) Damrofch der Niefen- | 
Aufgabe, die er auf feine Schultern ges | 
laden Hat, eniledigen wird. An Fleiß | 
| und Begeifterung hat es ihm nie ge= 
fehlt, aber für die außerordentliche Be= 
einer Arbeit | 


gabung, welche zu fol 
nöthig it und zwar unumgänglich.nö- 


thig, wird er'noch den Beweis erbrin= | 


gen müfjen. Hoffentlich gelingt ihm 
auch das, troß der vielen Stimmen, 


welche ihm gerade die außerordentliche | 


Begabung abjtreiten. Dazu kommt, 
daß Damrojch gegen den großartigen 


Eindrud anzufämpfen hat, melche die | 


frangöfifcheitalienifche Dper beim Pu- 
bliftum binterlaffen hat. Diefes jelbe 
PBublifum wird an die Vorftellungen 


pon Damrofch den ftrengiten Maßjtab 
anlegen und unerbitilich Vergleiche zie= | 


| Neue Frühlings: Mufter von Inarain-Teppich, werth Töc, für diejen Verfauf 


ben. 


Wenn diefe nicht ein für Damrofch | 


günftiges Kefultat ergeben, jo miürde 
ihn alle Größe einer Sucher und alle 
Popularität eines Alvary gerade bei 
den Damen nicht retten. Hat er aber 
Erfolg, fo ift die beutfche Oper für 
New Hork wieder zuriidgewonnen und 
fönnte bequem neben der italienifchen 
das Teld behaupten. Raum genug 


wäre ja imMtetropolitan DOpera=-Houfe | 


für jo ein glüdlic) liebend Baar. Und 


das Lebtere könnten fie fein, wenn fie | 
Was Anton Seidl ans | 
betrifft, jo wäre das für ihn freilich | 
die bitterfte Pille jeines Lebens. You | 
9. Urban. | 

| 


nur mollten. 


know why! — — 


Verdienen das Bertrauen, 
Gegenſtand, welcher ſo reichlich das voliſtändige Ver— 
trauen Aller verdient, wie „Brown’S Broudial 
Trodhes." Die, welche von Atymunrgsbeichiwsrden, 
Luftröhrenleiden, Huften und Erkältungen geplagt 
find, jollten fie verjucgen. Sie find allgemetu fur vors 


züglicher als alle auderen Artikel, weiche zu ähulichen | 
I 


Bweren angewandt werden, anerfannt. 


Jene fehlende Juſchrift. 


Die „Grenzboten“ erzählen folgende 
„wohlverbürgte Thatſache“: 
Als der Kaiſer zuerit von dem Gerücht 
hörte, daß er die Infchrift „Dem deut- 


chen Volfe* verhindere, foll er böfe ges | 


worden fein. Als er von den Einwän= 


den gegen die Injchrift „Dem deutjchen | 
Neich* erfuhr, da joll er bitter gelacht | 
Als man wieder einmal, bei ı 
einer Abendtafel, auf die Snfchrift zu | 
jprechen fam, immer neue Borjchläge | 
auftauchten, endlich einer der Bertraus | 
ten fragte: Welchen Sinnjprudd würde | 
Majeftät vorichlagen? antwortete der | 


haben. 


Kailer lebhaft und beitimmt: Salus 


populi suprema lex esto. 


Münden zu zitiren. 


Sprüche aus demjelben Munde zu hö- 


ren, al3 ob regis voluntas etwas ans | 
Königs oder des | 
tiefiter Seele ges | 
Ichöpfte Meinung von der salus populi! | 


ON AS | 
Das 


als des 
aus 


ders wäre, 
Prinzregenten 


Doch laſſen wir die Inſchrift! 
deutſche Reich wird ja darüber nicht 
entzwei gehen. — Damit brach der Kai— 
ſer die Untethaltung ab. 
she 
— Lon dem Großfürft Nicholas 
von Rußland erzählt man fich, daß er 


fo viel effen könne, wie jech3 gemöhnli= | 


he Menſchenkinder. 
— Sohn For von Zeeland, Mic., 


ift wollfommen blind, verdient fich jeis | 
nen Lebensunterhalt aber mit dem Res | 
pariren von Nähmafchinen. Er befitt | 


eine geradezu wunderbare Geichidlich- 
feit im Einfüdeln von Nähnadeln. 





@öthe’3 Befuh in Karlsbad. 


€8 ift gar nicht zur bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durch den 
Genuß der Wäfler der Sprudelquelle be> 
trächtlich verlängert worden ift. Yu der 
Vebtzeit wird Einem die Sprudelquelle 
in’8 Haus gebradjt uud zwar in der 
Yorm von Calz, das durd) Abdampfung 
aus dem Waffer des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
fommende Sprudelſalz iſt keineswegs 
blos Abführmittel, ſondern es regenerirt 
und Vefreit den Körper von allen verdor⸗ 
benen Stoffen, von zähen, ſchleimigen Ab⸗ 
lagerungen, es lindert übergroßen Nerven⸗ 
reiz und erleichtert das Syſtem von über⸗ 
ſchüſſigem, ſchwammigem Fett. Es be⸗ 
fördert den Stoffwechſel in hohem Grade. 
Man bite fi) vor Fälfchungen. Der 
üchte Artikel trägt die Signatur - der 
Bang & a Co., Als 
einige Agenten, New Mork, auf jeder 
—* 


OO. xuEi. 


Importeur und Häudler in Elfenbein⸗ und Kom⸗ 

v 18: Bällen, Billiard:Tuh und Mates 
» Spieltarten und Marten. 

— — ——— — 


Die Bekannteren 


Es gibt keinen 





Die Hof: | 
linge erbleichten und blidten jpradlos | 
auf den Spreder; bejonders einen jah | 
man vergeblich nach Athen und Worten | 
ringen, der es jeit einiger Zeit liebte, | 
ftatt diefes ciceronischen Spruches einen | 
andern aus dem Goldenen Buch in 
An den wandte | 
fi) der Haifer mit leilem Spott: 63 | 
überrafcht Sie wohl, lieber Graf, beide | 


Großer 


” 


9, den 23. Februar 1895. 


JOE-Berkauf ! 


Preife für drei Tode — Anfang Montag Morgen. 
Vergeßt nicht den großen 39e-Verkauf. 


10 N. amerifanifchen indigoblauen Kattun, werth 70e, für dieſen Verkauf............ 
8 N. Amosfeag-Gingham für Schürzen, werth 60c, für diefen Verkauf 

6 Yd. echtichwarzen Kleider-Sateen, werth 60c, für diefen Verkauf 

10 Nd. amerifaniicher Hemden Kattun, werth 60c, für Dielen Verfauf........+-- 

6». feine Qualität Outing=Flanell, Farrirt und geitreift, werth 75c, für diefen V 


| 10 Nd. guten Ichweren weißen Shafer-Slanell, werth 60c, für diefen Berfauf 
10 9. guten schweren baummollenen Flanell, werth 70c, für diejen Verkauf 


bon den übrigen Mitwirkenden haben | *% 9d. 10-4 breit, gebleichtes Bettlafen-Zeug, werth 60c, für diefen VBerfauf 


8Yd. gute Qualität gebleihten Muslin, werth 6Uc, für dieien Verfauf..---+- = € 


10 Yd. auten jchweren ungebleihten Muslin, werth T0c, für dieien Berfauf....- s...... 


29 


2 2). türfiichrothes Tiichderfen- Zeug, werth 60c, für diefen Verfauf 


39e 


— = ⸗ ie 22* * z ‘ 
1 Paar 10-4 grofje graue Deden, werth 75c, für diejen Berfauf......“- euer neensett 39 


> 


3 Stüd ertra ichwere reinleinene Handtücher, Gröne 22x36 Zoll,werth 60c, für re — 
Yards beite Qualität Wachstuch, werth 60e, für dieſen Verkauf. . . "sr rnernnen 39e 


Md. 40 ZoU breite reinwoll. Henrietta, in allen Karben, werth 6öc, für diejen Berfauf.39« 
2)d. 40 Zoll breiter reinwoll. j&ott. farrirter Kleider-Flanell, mtb. 60c, f. Die). Berfauf.39e 


6 Yards feine Qualität veinleinenes Sandtuchzeug, werth 60c, für diejen Verfauf 
| Alle unjere Te Damen=Gorjetz, in grau und jhwarz, für diefen Verfauf.. . — 
| 1 Yard Angora-Pelz:Bejag, in braun, grau und weiß, werth 7öc, für diefen Verkauf. ..39e 
4 Nards No. 22 reinjeidenes Band, werth Tec, für diefen Berfauf i 
10 Yard3 44 Zoll breite amerifaniiche Spigen, werth 75c, für diejen Verkauf 
Zoll breite Unterrod:Stiderei, wert 6öc, für diefen Verfauf 


1 Yard 42 


x 


Damen-Fachtkleider, von gutem Muslin und mit feinen Spiteu bejegt, werth 6öc, 
TUT DIETEH SOLEAUT anna 


⸗606660 6 B00o0— 


39e 
39c 
39€ 
39c 
39 
39e 


Damenz Hemden, gemacht von gutem Muslin und mit feiner Stiderei bejegt, werth 6öc, 


für diefen Berfauf...... el ern s 
Gute Qualität graue Randam Damen Hemden, werth 65c, für diefen Verfauf 
2 Baar reinwollene feine Damen-Strümpfe, werth 60c, für diejen Verkauf 
6 HYards gute Qualität Nottingham Gardinenzeug, werth T5c, für diejen Verkauf. 
10 Paar aute baummollene Soden für Herren, werth 70c, für dieien Verkauf. ... 
Schwere graue Unterhemden und -Hofen für Herrn, werth 6öc, für diejen Verkauf 
| 2 Paar rein wollene Soden für Herren, werth 60c, für diejen Verkauf... 
| Gutes gebügeltes werhes Herren Oberhemd, werth T5c, für diefen Verfauf 
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Andigosblaues Arbeits: Hemd für Herren, werth 60c, für diejen Verkauf 

4 Paar jchöne Herren- Hojenträger, werth 60c, für diefen Berfauf....... —— 
2 feine ſeidene Herren-Slipſe, werth 7Oe, für dieſen Verkauf nn 
1 Baar jchwere blaue Ueberhofen ohne Schürze f. Männer, wtd. 60c, für diejen Verkauf. 


Elegante Tiſchlampen mit großen Breunern, werth 75c, für diefen Verfauf 
Speijezimmer-Stühle mit hoher Lehe, werth 7öc, für diefen Verfauf 

Fenſter-Rouleaux, mit weiter Borte, werth 6Oe, für dieſen Verkauf. ............... — 
Reine wollene Overgaiters für Damen, werth 7de, für dieſen Verkauf 

Dpera-Slippers, in Sammt, für Damen, Größe 24-44, werth Söc, für dieſen Verfauf.. 
Knöpfichuhe für Säuglinge, mit Batent-Spiten, werth 50c, für diejen Verkauf € 


Gejticte Bantoffeln für Herren, werth 69c, für diefen Verkauf 


......... 
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BY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., tabe Earpenter Str. 


Dfien jeden Abend in der Wode. 


Sonntags geihloffen, 


In vermiethen 


— im — 


oſt-Gebäunde, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungetheilte Storhwerfe, 


Mufterlager oder leichte Sabrikation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebstraft, billiger als Dampfkraft, ift im Gebäude, Miethe 
ebenſo billig wie auf der Weft- oder ordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


WASHBURN- 
CROSBY’S . 


fuperlatives 
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Achtet darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 

Hergeftellt in den berühmten Wajhburns 
Mühlen, Minmeapolis, 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 
Beite in der Welt! 


Beite in der Welt! 
Eipdfdsn Beite in der Welt! 


Tragen Sie Jhren Grocer darnad. 
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Zwei Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


im Einfauf von Federn außerhalb unieres Haufes 
Bitten wir auf die Date C. RB. & Co. zu adhlen, welche 
die von und fommenden Gäckhen tragen. ddſbw 


LINCOLN PARK FLORA, 


IJulius Martini, 3Infaber. 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Slart. 
te Auswahl in Schnittblumen, jowie tfopifchen 
un 


——— agefuhlte Arran · 
geimentö für Beerdigungen, Hochzeiten &. Got; 
Billige Preise. Reelle 


£ > 


MWenn Sie Geld paren wollen, 


Taufen Sie Jhre 


töbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, wn.und 281, 


Deutiche Fırma. 16aplj 
85 baar und $5 monatlich auf $50 wert Möbeln. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 

UNe durhfahrenden Züge verlajjen den Gentral-Buhns 
bof, 12 Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Süden fönnen ebenfall3 cn der 22. Str. 39. Str.» 
und Hyde Park-Statıom beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice:_194 Glark Str. und Auditorium-Hotel. 


Züge Abfahrt 
New Orleans Lintited & Memphis J 1.35 W 
Atlanta, Ga. & \tatjonpille. :sla.. 111.35 RN 
Eh. & St. Louis Diamond Special. | 9.00N 
Epvringfield & Decatur. ....2000...1 LION 
New Orleans PBoitzug. ..-.or0n00.. 1 3.00 B 
Euro Gt. Bouis Taqzuq 8. 30 B 
Bloomington Paſſagierzug 2188 
Ehrcago & New Orleans Erpreg..| 8.ON 
Kanfafee & Silman 1 LION 
Rocdford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 1 ZVON 
Nociord, Dubuque & Sioux Gıty.all.35 
NRoctord Paflagierzug 
Rocdiord & TFreevort .30 9 
Dubuque & Rodford Srnreh TON 

aSamftag Nacht nır bi Dubuque. ITäglıd. *Täg» 
lic, ausgenommen Sonntags, 


AnSpe Suys 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington- und QuincyEiienbahn. Xirkete 
Dffices: 211 Glarf Str. und Union Pajjagier-Bahne 
bot, Canal Str., zwıjden Madijon und Adams. 

üge Abfahrt et 

Galesburg und Streator 80:93 +6.15 

Rodiord und Forreiton t 8.05 B 

Local· Punkte, Ilinois u. Jowa....*lLꝝo 

Koctford, Sterling und Mendota. . .t 430 

Streator und Ottawa +43 0N 

Kanjas Eıty, St.:joeu.Leavenworth* 5.25 

Alle Punıtte in Teras “5% 

Omaha, E. Yluff3 u. Neb. Puntte. 

St. Baul und Minneapolis * 

Kas City. St. Joen. Yenvenworth.. 

Dmaba, Lincoln und Denver. 

Blad Hılla, Montana Portland...*10. L 

Et. Paul und Minneapolis *“11L20N *10, 
“Züglıy. +Zägalıch, ausaenommen Sonntags, 

= 


Depot: Dearborn-Statiom, 
— — 232 Sn et 
und Auditorium Hotel. 
y m going Tel ’ Abiahrt Ankunft 
bianapolis und Gineinmati.... * 8.2838 *° 6.0R 
ndianapolis und Gincinnati.... * LI2LN 50% 
“mai und Zouißpille “EBD +EWN 
Rafayette und Kouisville * 5.0083 
Safayette Accomodation. 10.458 


—V 


Ulsuwuig Hrwa 


Baltimore & Ohie, 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier · Station; Stadt⸗ 
Clartk Str. 


Dffice: 193 
Reine brpreije verlanı 
gu ® gt auf ⸗ 
a » SE Einun Zügen. ‚Su Ankunft 
ort und Maihingtom Meitie vee® 
besessen *10. 1583 40 
20 


6. 

u 3.00R 1.40 

alferton Accomodation. er 9.45 
7. 


Solumbus und Wheelin Erpre 53 
Rem Hort Mafbington, Wuttaburg 
und Gleveland Veitibuled Limited. * 6.259 


*Züglih. + Ausgenommen Sonntags. en 


—* & Gaftern JIuinois⸗Eiſenbahn. 
tdet» Office: 230 Clark Str., Auditorium Anneg 
und anı Pafjagier-Depot, Dearborn uud Bolt Str. 
Täglich. + Ausgen. Sonutag, Abfahrt Ankunft. 
Zerre Haute und Evansnılle .. +8.0B +6RR 
Danville u. ud. Dirnerat Spga, 112.55 R 
Chicago ENafhville Kımited.... + 5.02 
Zerre Haute und Ebanspılle, ,. LER 


—— ATION, 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 

Vest: Ex; ra Sunday. Leave. | Arrive. 

ansasCity, Denver — — —3 pm| 1.15 PM 


Kansas City, Colorado &Utah ge 
St. Louis Limited Express. .*] 12.01 


enununne 
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z s Lutz d. 
e ‘1000 1002 & 1004 Milwaukee\ 
CHICAGO: 


AvE. 


| Sie können hier Ihre Bedürfuiffe Hefriedigen u. geſd fparen. 


Für Montag, den 


2 Kilten indigoblaue Kattune— 


3 Kiften gutes schweres ungebleichtes Muslin— 


wert) 6c 


Echte Buttermilch Toiletten 
Montag—3 Stüde für 

Gute friſche Soda-Crackers — 
Moutag. 

Guter Wisconſin-Käſe— 
Montag 


D) 4 


25. Februar, 


per 
Yard. 

per 
Nard. 

per 
Baar. 


Seife—regulärer Preis 10c per Stüd— } 1 
J de 


I per 
Bi sun ennännnnn nern a namen ) 2% Piund. 


I 


per 
j ‘ec Piund. 


Montag Bor-Berkauf von Konfirmations- Kleiderftoffen. 





Die Herbit- und Wintermoden des großen Einkaufs von 


$ield-Benedict-Lager jetzt zum Verkauf. 


Es find 500 aus» 


A + gewählte Mufter, werth von $3 bis s4 die Yard, Wir machen 


die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. 


Nigt mehr, nicht 


Sıhreibt um Alufter, 


APOLLO CUSTOM-HÜSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


jest Zwifdendet New Vort 
nad 


Sonfhampfon und Eondon. 

Grtra billig von Chicago 
bis Bremen, Samburg, 
Untiverpen, Rotterdam, 
Havre, Paris ꝛc. 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſſ, 


Exbedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Order, Wecſel oder per Telegraph. 

Un: und Berfauf ausländiiher Münzen 
uud Werthpapiere. 


&inyiehung von Erbfcdaften und 


forderungen Zperialitüät. 


mit fonjulariihen Bes 

Dollmuchten slaubigungen nad ale 
le Theilen Deutihlands, Deſterreich-Ungarus, 
ı Edweiz, Zuremburg u. j. ı% prompt bejorgt; 
| Wertehr in Deutimer, engliihe®, franzöfiicher, | 
! #talienijher, ffandinaviicher, poluiicher und | 
| Slaviiher Epradıe. 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 


General-Agentur der 


HFIansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Dame Snpotheten zum Berkauf | 


fketd an Sand. 
Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT. 


Generalagent, bp 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten! 


$B 


Tickets von Europa, 


eiltig für 12 Monate, jett zn Den billigs 
ften Winter-Naten. 


Pailagiere über Hamburg, Bremen 


Antwerpen und Rotterdam werden mit 


— durd — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


+ Einlagen werden von | 
Sparbank: 10 Dollard an verzinit. | 


Neth zuverfeihen. 


| 
155 O. WASHINGTON STR., | Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 


KEMPF & LOWITZ, 


General:ligentur, 


gwiihen La Galle und 5. Ave. 
— Dajelbft — 


zur Erledigung von 


18 billige Shiffshiflette zu Kaufen, 


Der Krieg "= zu Ende, 


linien 
ift bald 
Mer nad) drüben gehen, oder feine Verwandten 
fommen uud 
— SGeld ſparen— 
will, ſpreche ſofort vor bei 


6. B. RIGHARD & 60. 


General⸗Agenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


und aufiwärt? für Lotten in 
der Eubdipifion, mit: Front 
an Aſhland Ave. undGartfield 
Boulevard (5. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
bahn: und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung duch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedins 
ungen. — Audgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
efidenysLotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
dejchräntte Anzahl _Biejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen PBreifen verfauft werden, und Werden bie Breije 
nachher erhöht, Wenn ntan Die Lage der Lotten in 
Betraht zieht, jo find feine befieren und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


ı Geld: u. Padetiendungen | 


Deutſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


‚Adolph Pike&Co., 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. | 


och it es Zeit! 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


fũr Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke In diana und Desplaines Str. 
14no0bw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Tir-Präfident.- 
HT Bejlamy. Setretär und Scagmeifter. 


KER & BIRK 
—⸗ TING CO. 


BREWING —— 
—9* m N. Desviames Er. 
hand: No. 186-192 R. Jefferfon —— 
Eledator: No. 6-2 W. Zudiana aglj 
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| 
en” 


N.⸗O⸗Ecke 
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Finanzielles. 


TheOldest 52721867 
An , Savings Bank 
IR Chicago, 


bernian 


BANKING ASSociAf| 


* 
he 
1 


Randolph 


Betreiben e 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
8 aufwärts 
werden ange 
nommen und 
Sinjen darauf bezahlt. 
ODepoſitoren fünnen e3 fo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
milten während ihrer Nbiweierheit Geld ziehen können. 
r zete Frauen fünnen auf ihren eigenem 
en Geld hinterlegen, das nur auf ıhre eigene An 
ng ausbejablt wird. ; 
el. Wediel auf die Bank vom 
rlaud ı rien bon El und aufwärts. 
Gcihäftsjin IV Uhr Born. b13 3 Uhr Nacdhm. 
amjtaas: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nacdhım. und bo 
6 bis 3 Uhr Abends 


Bank Geſchäft 


— von — 





nach EUROPA. Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 


| 63” Binfen bezahlt auf Spar- Einfagen. 


unierer Bedienung jtet3 zufrieden fein. | 


GELD 


zu verleihen auf 
Grundeigentum. 


Nortsages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
VBolmachten augıejtellt. — Erbidaften eingezogen. 


| Ballageicheine von und nad Europa zc, 


Sonntags offeu dor 10—12 Ubr Vormittags, Die 


auf Grundeigentbum und für Bauz;mwede, 


93 5th Ave., Zimmer % und 5, 


(im Gtaat3zeitung3-Gebä.bde). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Shnen günjtige Bedingungen. 2ijddosmt 


WMortgages zu verlaufen. 


ROMDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 351—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Berfauf fietd 
an Hand. .18jp, ddfa, 6m 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


&eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


E. G. Pauling, 


149 fa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld ziı verleihen auf Grund» 
eigenthum, Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. dpi 


GELD 


zu verfeihen in beliebigen Summen ven 8500 aufwärts 
auf erite Hnpothelen auf Eyıcago Grundeigenthum. 
Papiere zur ficheren Kapitab Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR.,, 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. 1nl 


Shufgerein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 





